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Karlsruher Tagblaii
MN «n-

»«Ä nut bis »um 25. eines Monats angenommen
l« 7 "-- ^ EtnzelverkaussvreiS : Werktags

und Feiertags 15 A . — Anzeiaen »
Sh,, ' >e: di« zehngespalten« Nonvaretllereil« SS A ,

125 Ji . an erster Stell« 1 .50 Ji . G«.
®ti Mitl'—Ä?6 8amilienan jeiBen «rmühigter, Preis .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gear . 1756 und der Wochenschrift „Oie Pyramide ^ Bear. 1756

Chefredakteur und verantwortlich kür den volitische «
und wirtichaftsvolitischen Teil : Dr . Gg . Brtrner .
für Baden. Lokales und Sport : „Fred F e e z . für
Feuilleton . .Pyramide und Musik : Karl Jobo ,
für Inserat«: H . Schrlever : sämtliche in Karls¬
ruhe Karl-Friedrich-Stiahe 6. — Sprechstunde der
Redaktion von 11—12 Uhr . — Berliner Redaktion .
SB. Pfeiffer . Berlin W . 80 , Hohenftaufenftratze 44,
Sei B 4, Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuikrivie
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag . Coneordia ' LeitungS-Verlags-Gesellschaft
m . b . H . . Karlsruhe. Karl-Friedrich -Strahe 6 . Ge>» a' ts.
stellen : Kaiserstratze 208 und Karl^ riedrich-strabe 6.
Fernfpr. 18, 19, 20 , 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Schärfster deutscher Protest in Wien .

vtMtHt ' fiüufn '.
Am Dienstag hielt ans der Vollsitzung der

^ »wirtschaftskonferenz der dentsche Reichs-
Wenminister Frh . v. Neurath eine grotze Rede.

>,? bichsarbeitsministcr Seldte hat in einer Un-
tzĵ ednng mit dem „Popolo d'Italia " erklärt,
d, de^ sche Regierung beabsichtige ein Anto-
^ .«knbauprogramm über 4800 Kilometer aus -

. den letzte« Wochen ist der dcntsche Markt
, ?t ausländische» Pistolen und Revolver » übcr-
,^ -emmt worden . Aus Gründen der öffent-
,^ n Sicherheit kann die bedingungslose Ein -

solcher Wasfenmengcn nicht länger geduldet
Der Reichsn . inister des Innern hat

di 0 « s Grund des 8 2 des Vereins -Zollgesetzes
1, ^ kiiisuhr von Fanftsencrwaffen ans dem Ans -

aus sicherhiütspolitischen Gründe» bis ans
Alleres verboten.

-. Im Reichsanzeiger wird demnächst eine , neue
^ ardnung über die Zulassung der National -
Enalistifchen Deutschen Kriegsopservcrsorgung
».K Berlin zur Prozetzvertretung vor den

'bettsgcrichtsbehördcn veröffentlicht.
. *

, Das neue Präsidium des Deutschen Städte -
Aies hat gegen den früheren Präsidenten Dr .
^« lcrt Strafanzeige erstattet.

*
3 .w Aufträge des bayerischen Dtaatsmini -
^ >»u,s des Innern hat die politische Polizei
°r Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe,
'L>nung und Sicherheit folgende Anordnung er-

Bis ans weiteres sind öffentliche nnd ge¬
lassene Versammlungen sowie Demonstratio -
,

" und Auszüge unter freiem Himmel jeglicher
/ » verboten. Ausnahmen von diesem Verbot
a.ae» nur im Benehmen mit der bayerischen
"tischen Polizei gewährt werden.

»3 $ r politische Polizeikommandeur Bayerns
„/aretet das Singen des Horst -Weffel-Liedes mit

anderen Text . Die Polizeibeamten wur -
ans das Verbot aufmerksam gemacht , mit dem

iĵ wejs. datz bei evtl . Wahrnehmungen das Ab -
. ae« des Liedes sofort einznstellen ist . Die

wörtlichen Personen habe« mit Festnah-
zu rechnen.

» . . 4-
los

D 'e Internationale Arbeitskonferenz hat die
^l«h

"ae Einführung der 40-Stnndenwoche ab -

Berlin wurde am Dienstag der vom In -
Zonalen Büro znr Bekämpfnng des

i/a »en- und Kinderhandels einbernsene neunte
j. /rnationale Kongreh durch den Vorsitzenden
z-

a deutschen Nationalvereins . Bankdirektor
<>>y eröffnet . Im Lause der vier Verhand -
0„ !astage werden wichtige Fragen des Fraucn -

sn? Kinderhandels , des Borbcllwcsens , der Pro -
überhaupt des Gesetzes gegen Schmutz

0 « chnnd znr Erörterung kommen.

o-? as Urteil im Prozetz gegen Dr . Gereke sollte
^ vr -mglich am Mittwoch verkündet werden.

Gericht ist aber mit dem schwierigen Bc -
dj, , Nsstoff noch nicht fertig geworden , so datz
^ "rteilsverkündung erst am Freitag erfolgt .

Mittwoch wird lediglich eine formelle Sit -
stattsinde«.

britische Botschafter in Tokio hat beim
bk,aa >schcn Antzeuminifter gegen die Boykott -
ho- 'klikna gegen englische Waren Einspruch er-

Die britische Regierung sieht in der Dul -
brhg der Bewegung eine« Verstoh gegen den

" ch- japanischen Handelsvertrag .
j . *

amerikanische Flieger Müttern ist von
rotti.^ rowsk nach Alaska gestartet. Nach einem
il»,„

'Een Funkspruch soll er schon das russische
verlaffen haben.

Zäheres siehe im Innern des Blattes .

„Gras Zeppelin"
zurückgekehrt.

<•> Friedrichshafen , 14. 2uni .
„(gt t ’istog früh um 3 .15 Uhr ist das Luftschiff
v-^ .,3eppelin" mit Dr . E ck e n e r und dem
^rsiv

" leger Hauptmann Köhl an Bord auf dem
Cz^ŝ chshasener Werftgelände gelandet. Dr.
^ ifcfep

®uri>e von der Menschenmenge mit stür-
^oliT

tt
v. E^ilrufen empfangen, ebenso Hauptmann

Dir ' -w 1. sich begeistert über die Fahrt äutzerte
Än;

" !Äst« Fahrt des Luftschiffes findet am 20.
1 "der die Schweiz statt.

Gegen oesterreichifche Provokation.
Oer deutsche Gesandte wird bei der Bundesregierung vorstellig.

lEigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes".s

W . Pf . Berlin , 14 . Juni .
Die Vorgänge in Oesterreich werden von den zu¬

ständigen deutschen Stellen und von der gesamten
deutschen Oesscntlichkeit mit gröhter Aufmerksam¬
keit verfolgt, zumal sich die Ereignisie immer
mehr zuspitzen . Am Dienstag wurde der
Presseattache der deutschen Gesandtschaft in Wien»
Theo Habicht , der Mitglied der nationalsoziali¬
stischen Fraktion des Deutschen Reichstages ist , und
ein wrrteres Mitglied der Preffeabteilung der
deutschen Gesandtschaft. C o h r s , verhaftet. Diese
Verhaftungen hat die Reichsregiernng zum Anlah
genommen , bei der österreichischen Regierung osfi -
ziell vorstellig zu werden . Der deutsche Gesandte
<n Wien hat , nachdem eine Reihe von Reichsdeut¬
schen verhaftet worden sind, Ermittlungen »»ge¬
stellt . Die österreichischen Bnndesbehörden haben
dem deutschen Gesandten mitgeteilt, datz die beiden
verhafteten reichsdeutschen Beamten der deutschen
Gesandtschaft in Verbindung mit den letz¬
ten innerpolitischen Ereignissen in
Oesterreich verhaftet worden find. Der dent¬
sche Gesandte hat darauf formell schärfstes
Protest gegen die Verhaftung der Reichsdeutschen
eingelegt und der Reichsregiernng die weiteren
Schritt« Vorbehalten .

Die öfterreichliche Regierung hat auf den Pro¬
test des deutschen Gesandten erklärt , daß die ver¬
hafteten Reichsdeutschen vernommen und. wie es
in der österreichisch« Amtssprache heiht, ^ab-

geschaff^ . d. h . ausgewiesen werden würden.
Gegen die „Abschasfung " gibt es eine Einspruchs¬
möglichkeit beim österreichischen Innenministe¬
rium innerhalb drei Tagen » Da anzunehmen
ist , datz dieser Einspruch der verhafteten Reichs¬
deutschen abgelehnt wird , rechnet man an den
Berliner zuständigen Stellen damit , datz die
Verhafteten nach der Frist von drei Tagen ans¬
gewiesen werden .

Welche Schritte die Reichsregierung gegen¬
über diesen Maßnahmen der österreichischen
Regierung unternehmen wird , steht nvch nicht
fest, da das Reichskabinett hierzu noch keinen
Beschluß gefaßt hat- In politischen Kreisen er¬
wartet man, daß die Reichsregierung dieses
Vorgehen der von den österreichischen Sozial¬
demokraten geduldeten Minderheitsregterung
Dollfuß nicht unbeantwortet läßt . Die
deutsche Oeffentlichkeit bedauert auf das tiefste
diesen Konflikt mit Oesterreich, aber sie ist
überzeugt, daß dort die wahre Volksstimmung
von einer Regierung niebergeknüppelt wird,
die keine Existenzberechtigung mehr hat . Das
Deutsche Reich kann sich unmöglich die Provo¬
kationen gefallen lassen , sondern mutz seine
Autorität wahren und die deutschen Reichs¬
angehörigen schützen. Die Reichsregierung
wird die entsprechenden Gegenmaßnahmen er¬
greifen nnd auch vor Repressalien nicht
zurückschrecken, so bedauerlich diese auch sein
mögen.

Die Diktatur Dollfuß .
Zahlreiche Verhaftungen in Oesterreich.

Beamte dürfen nicht Mitglied der NSDAP sein.
<•> Wie « . 14. Iuni.

Wie non nationalsozialistischer Seite mit¬
geteilt wird , sind am Dienstag in den ersten
Morgenstunden sämtliche Bezirksleitcr
und SA . - Unierführer der NSDAP ,
verhaftet worden. Der Landeslciter Proksch
befindet sich, soweit bekannt ist. » och aus freiem
Futz .

Die Verhaftung des Reichstagsabgeordneten
Habicht erfolgte in Linz. Die Polizei hatte bas
-Hans umstellt und verlangte die Oeffnung , die
jedoch vom Abgeordneten Habicht mit Berufung
ans seine Exterritorialität verweigert wurde.
Die Türen wurdn sodann gewaltsam von einem
herbeigeholten Schlosser geöffnet und Reichs-
tagsabgeorbneter Habicht mit einem engeren
Mitarbeiterstab , darunter dem Adjutanten Stei -
nert , Dr . Vey und Biegler in -Haft genommen .
Reichstagsabgeordneter Habicht ist bekanntlich
vor einiger Zeit der deutschen Gesandtschaft in
Wien als Presseattache zugeteilt worden. An¬
läßlich der ersten Haussuchung in seiner Linzer
Wohnung , die während seiner Abwesenheit in
Wien vorgenommen wurde , ist bekannt gewor¬
den, daß die österreichische Regierung diese Er¬
nennung zum Presseattache nicht zur Kenntnis
genommen hat und sich bei ihrer Haltung auf
einen anderen Präzedenzfall beruft , der vom
deutschen Auswärtigen Amt ähnlich behandelt
morden sei .

In Salzburg wurden auf Veranlassung
der Bundesregierung am Dienstag neun be¬
kannte Führer der Nationalsozialisten unter
dem Verdacht des Hochverrats verhaftet .
Das Braune Haus in Salzburg murde durch¬
sucht und dann versiegelt . Das Schrift¬
material verfiel der Beschlagnahme. Die Ver¬
hafteten wurden im Laufe des Vormittags in
das Lanügerichtsgefängnis eingelicfert .

Der Rektor der Grazer Universität
hat am schwarzen Brett eine Kundgebung an¬
schlagen lassen , in der er der Studentenschaft
wegen der Vorfälle am Montag seine schärfste
Mißbilligung ausspricht. Wegen dieser Vor¬
fälle habe er die Universität mit Zustimmung
des akademischen Senats bis auf weiteres ge¬
schloffen . In dem Bericht des Rektors an den
Landeshauptmann wird hervorgehoben , baß
entgegen bisherigen Nachrichten die Profes¬
soren sich ungehindert zur Vcreidigungsseier
begeben konnten und die Vereidigung tatsäch¬
lich stattgefundcn hat. In den späten Abend¬
stunden des Montag sind bereits eingehende
polizeiliche Vernehmungen der Studenten er¬
folgt. Gegen die Schuldigen sollen, wie von

der „Reichspost" berichtet wird , energische
Maßnahmen unmittelbar bevorstehen.

Gegen 13 Uhr wurde eine Abordnung der Funk¬
tionäre der Nationalsozialistischen Partei , geführt
von dem Wiener Gauleiter Frauenseld nnd
dem Rechtsanwalt des Gaues. Gemeinderat Dr.
Walter Riehl , nachdem sie zunächst mit dem Bun¬
desminister Vaugoin nnd Landeshauptmann Bu-
resch eine Anssprache hatten, vom Bundesprästden -
ten Miklas empfangen . Gauleiter Frauenfeld er¬
hob

schärfsten Protest gegen die Behandlung
der NSDAP .,

sowie gegen die Verdächtigung , daß die Bewegung
mit den verschiedenen Terrorakten der letzten Tage
irgendwie im Zusammenhang stehe . Die Abord¬
nung forderte sofortige Einstellung aller gegen
die Partei getroffenen Maßnahmen und die Fiei -
lassung sämtlicher Verhafteten.

Ministerpräsident Dollfuß hat in London
mitgeteilt , daß er am Mittwoch nach Wien ab -
fliegcn werde, da die Lage in Oesterreich seine
Anwesenheit dort dringend erfordere . Inzwi¬
schen hat der österreichische Ministerrat einen
Erlaß an die Beamten herausgeaeben , der

die Zugehörigkeit zur NSDAP als einer
staatsfeindlichen Partei mit der Stellung

eines Bundesbeamten für unvereinbar
erklärt. Außerdem wird die Bestellung von
Sicherheitsdircktoren durchgeführt. —
Die Sicherhcitsöirektoren vereinigen die ge¬
samte Sicherüeitsexekutive des Landes , in dem
sie bestellt sind , in ihrer Hand und haben gleich¬
zeitig dafür zu sorgen , daß bis in die Gemein¬
den hinunter in Angelegenheiten des Sicher¬
heitswesens nach einheitlichen Grundsätzen vor -
aegangen wird und daß die von der Zentrale
erlasienen Weisungen gleichmäßig an alle an
der Exekutive Beteiligte » weitergegeben werden.

Neuer Bombenanschlag
in Wien .

( :) Wien , 14 . Juni .
Dienstag morgen wurde in dem Arbeiter¬

bezirk Favoriten ein Bombenanschlag auf
das Kaufhaus „Wak , Warenhaus aller Kleinig¬
keiten" verübt , bei dem das Kaufhaus i n
Trümmer ging . Die Explosion war weithin
hörbar.

Im Bezirk Döbling wurde kurz nach,Mitter¬
nacht ein Zigarrenlaben in Brand ge¬
setzt . Man vermutet auch hier , daß es sich um
einen Anschlag handelt.

Die Gärung
in Oesterreich .

Me Londoner Oeffentlichkeit hat dem klein¬
sten Delegierten auf der Weltwirtschaftskonse-

renz schnell seinen Spitznamen gegeben : der
W e st e n t a s che n - N a p o l e o n . So hat Oester¬
reich durch seinen Bundeskanzler Dr . Dollfuß
auch in London alsbald seinen besonderen Ein¬
druck gemacht . Es scheint ja überhaupt, als ob
man in London für die Weltwirtschaftskonferenz
nur Galgenhumor übrig hätte,' sogar ein beson¬
derer Cvctail ist sür die Konferenz gemixt wor¬
den , er trägt den Namen „Trübsalverscheucher".
Das Vertrauen zu einer tatsächlichen Ueberwin -
dung der Trübsal ist also nicht allzu groß . Von
diesem Konscrcnz- Coctail sollte eigentlich der

„Westentaschennapoleon" besonders reichlich Ge¬
brauch machen . Die Gärung in Oester¬
reich ist nun soweit gediehen, daß sich auch schon
ernsthastc Attentate ereignet haben . Hat sich der
Anschlag auf den ehemaligen Minister Rintelen
als hqrmlos herausgestellt , so sind doch den 17
Revolverschüssen auf den Tiroler
Hcimwehrsührer Dr . Stcidlc folgen¬
schwere Demo « st rationsan schlüge in
Wien gefolgt .

Die sonst so ruhige und friedliche Bevölkerung
des österreichischen Bruderlandes befindet sich in
einem Zustand der Erregung , wie er seit dem
Weltkrieg kaum zu verzeichnen war . Der An¬
schlag auf Dr . Steible galt doch selbstverständlich
dem Regime Dollfuß . Wenn solche Dinge
sich in Oesterreich ereignen , so ist das mehr als
etwa eine Straßenschlacht in Altona . Der öfter-
reichische Menschenschlag nimmt sonst die Dinge
nicht so ernst , die letzte Liebenswürdigkeit und
Freundlichkeit, die jedem Oesterreicher eigen ist,
verliert sich auch in den politischen nnd wirt¬
schaftlichen Sorgen des Tages nicht . Mit wel¬
cher Geduld und zukunftsfrohem Gleichmut hat
das österreichische Deutschtum die unendlichen
Leiden der vergangenen Jahre ertragen , die —
aufs Ganze gesehen — noch viel , schwerer und
drückender gewesen sind als die Not im Reich.
Wenn wir leichthin vom „sonnigen Gemüt " des
Deutschtums zwischen Donau und Alpen spre¬
chen , so ist das in der Tat die Grundlage einer
Lebensphilosophie , die bisher dem politischen
Kamps in Oesterreich die größte Härte genom¬
men hatte. Dazu hatte die Bevölkerung das Be¬
wußtsein der gemeinsamen Arbeit mit dem
Reich und der Sicherung der gesamtdeutschen Zu¬
kunst eben durch die großdeutsche Einheit , die
trotz der in Versailles und St . Germain auf¬
gezwungenen Staatsgrenzen tatsächlich vorhan¬
den war .

Hier ist der Schlüssel dafür zu finden , daß in
der Gegenwehr gegen die rcichsfcindliche Politik
von Dr . Dollfuß nun auch in österreichischen
Landen die Erbitterung des nationalen
K a m p s e s e i n g e z v g e n ist . Der wahrhafte
Patriotismus in Oesterreich, der zur Vereini¬
gung aller Deutschen in einem Reich drängt,
wird von der Regierung Dollfuß mit den bru¬
talsten Mitteln unterdrückt. Da es sich um eine
Bewegung von elementarer Kraft handelt , so
sind die Uebergangserscheinungen verzweifelter
Ausbrüche von voreiligen Fanatikern kaum zu
vermeiden . Die nationalsozialistische Partei¬
leitung in Oesterreich lehnt mit Recht die Ver¬
antwortung für die Schüsse ab , die am Sonntag
bei Innsbruck auf den Heimwehrführer Dr .
Steidle abgefeuert wurden . Sie ruckt von den
Leuten ab, die in der Steiermark dem Landes¬
hauptmann Rintelen eine Bombe vor den
Wagen gelegt haben. Die Schuld an solchen
Abirrungen des politischen Kampfes trägt eine
Regierung , die ganz zu Unrecht den Anspruch er¬
hebt , eine solche der Ruhe , der Ordnung und
der Volkseinheit zu sein, die aber in Wirklich¬
keit als volksfrcmde Diktatur der natürlichen
und gesunden Entwicklung des nationalen Wil¬
lens Steine in den Weg legt und damit die Ge¬
fahr katastrophaler Ausbrüche herausbeschwört.
Wenn der österreichische Bundeskanzler diese
Attentate zum willkommenen Anlaß nehmen
möchte , um seine diktatorischen Maßnahmen zu
verschärfen , so wird er dadurch den natürlichen
Gang der Dinge nur insofern becinsluffcn kön¬
nen , daß ruhige Entwicklungsmöglichkeiten durch
revolutionäre Spannungen abgelöst werden.
Die Schüsse und die Bombenwürfe , zu denen sich
Verzweifelte oder Narren hinreißen ließen,
legen Zeugnis ab von dem Fieberzustand Oester¬
reichs , über den auch die geflissentliche SiegcS -
sicherheit der Herren Dollfuß und Vaugoin nicht
hinwegtäuschen kann.
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Entschließungen - er deutsch - I
nationalen Reichstagsfraktion

# Berlin , 14. Juni .Die deusschnationale Reichstagsfraktion , Sieam Dienstag zu einer kurzen Sitzung zusam¬mentrat , veröffentlicht zu Sem Austrittderdr < i Reichstagsabgeordneten fol¬gende Erklärung :
„Die deutschnationale Reichstagsfraktion ver¬urteilt einstimmig Sas Verhalten Ser Abgeord¬neten Svahn , Stadtler unS Wilhelm «Schmidt ,Sie ohne Niederlegung ihres Mandats unS öa -

mit unter Bruch ihres schriftlich gegebenenEhrenworts und unter schwerer Täuschung ihrer
Wählerschaft aus Ser deutschnationalen Front
ausaeschieSen finS . Der Bruch Scs Ehrenworts
wieat um so schwerer , als sie sie in unwahren ,die Haltung unö Absichten Ser Seutschnationalen
Front gegenüber Ser nationalen Regierung in
niedrigster Weise verdächtiaenSen Angriffen * u
begründen versuchen . Die deusschnationale
Reichstagsfraktion überläßt ein derartiges Ver¬
halten Sem Urteil Ser Ocffentlichkeit .

"
ferner faßte Sie Seutschnationale Reichstaas¬fraktion folgende Entschließung :
.Die Seutschnationale Reichstaasfraktion ge¬senkt des LevorstchcnScn Geburtstages Ses Füh¬

rers Hugenberg , Ser an Siesem Tag in vorder¬
ster Front um Deutschlands wirtschaftliche unddamit Politische Zukunft kämpft . Sie spricht mit
ihrem Glückwunsch erneut ihr Vertrauen zuseiner Führung aus und Littet ihn , allen An¬
griffen - um Trotz auf Sem Posten zu bleiben ,auf Sen ihn das Schicksal zum Wohle des gan¬
zen deutschen Volkes gestellt bat ."

Oie neuen Nationalsozialisten .
Ein Aufsatz Kubes.

Der Fraktionsführer der NSDAP , in Preu¬
ßen , Oberpräsiöent Wilhelm KuLe , veröffent¬
licht im Preußischen Pressedienst der NSDAP ,
einen Aufsatz mit der Ueberschrift : „Den neuen
Parteigenossen zum Gruß !" Es heißt in die¬
sem Aufsatz u . a . : „Vom März bis zum Mai
1933 gewann die eigentliche Parteiorganisation
mehr als eine Million neuer Mitglieder . Eine
Verdoppelung trat ein . Zweifellos befinden
sich unter diesen in Bewegung geratenen Mas¬
sen zahlreiche Konjunkturritter . Nichts aber
wäre falscher , als zu glauben , sie alle , die erst
nach der siegreichen Schlacht den Weg zum
Führer fanden , wären Egoisten , schwankende
Gestalten , Revolutionsgewinnler und ähn¬
liches mehr . Dann hätten wir am 14 . Septem¬
ber 1930 unsere Listen schließen sollen , wenn es
seitdem nicht mehr gelohnt hätte , um deutscher
Menschen Seelen zu ringen und zu kämpfen !
Und wir wären ja Lügner und Betrüger , wenn
wir die jetzt Gewonnenen verachten und min¬
der hoch einschätzen wollten ! Unser Führer
Adolf Hitler will doch das ganze Volk seiner
Deutschen gewinnen ! Das sind mehr als
60 Millionen im Reiche und über 100 Mil¬
lionen auf diesem Erdball . Seien wir alten
Parteigenossen doch stolz darauf , daß wir
schneller als die meisten in Deutschland den
Führer und sein Wollen begriffen haben , aber
hüten wir uns vor Ueberheblichkeit und Dün¬
kel ! Kommt den neuen Parteigenossen mit
Liebe , Vertrauen und Verständnis entgegen ,
nicht mit Hochmut, Zweifel oder gar Verach¬
tung . Auf einen Konjunkturlumpen unter
ihnen kommen bestimmt hnnbcrt anständige
und ehrliche Volksgenossen , von denen uns die
Hälfte schon seit Fahren gewählt hat . In der
Hauptsache ist es doch der bisher unpolitische
deutsche Mensch, der das Wesen und das Wol¬
len des Dritten Reiches begriffen hat , dem es
oft wie Schuppen von den Augen fiel , seit er
Adolf Hitler mit eisenstarker Faust des Reiches
Steuerruder regieren sieht. Selbstverständlich
führen unö bestimmen innerhalb der Gliede¬
rungen der Partei die Alten in Hitlers Auf¬
trag . Da der Führer selbst noch keinen der
Neuen zum Amtsleiter der Reichsleitung o &et
zum Gauleiter gemacht hat , hat keiner Grund ,den neuen Parteigenossen gram zu sein . Die

Reichs - und Länöerminister , die der Führer
berufen hat , die Reichsstatthalter , die er dem
Reichspräsidenten v. Hindenburg zur Ernen¬
nung vorgeschlagen hat , sind alles altbewährteund kampferprobte Parteigenossen . Wir alten
Gauleiter müßten traurige Kerle sein , wennwir uns nicht zutrauten , die Massen der neu¬
gewonnenen Parteigenossen in eiserner Zucht
zu halten ."

Bo - elschwingh -Kun - gebung
in Lübeck verboten .

# Berlin . 14 . Juni .Die Kanzlei des Reichsbischofs teilt mit : In
Lübeck sollte am kommenden Freitag eine Kund¬
gebung für den Reichsbischof v . v . Bodelschwinghstattfinden . Die Redner der Veranstaltung , so¬wie die Themen der Vorträge waren der Poli¬
zei ordnungsmäßig mitgeteilt . Eine Aussprache
war nicht vorgesehen . Als der Einberufer .

kW London . 14. Juni .
Das Büro der Weltwirtschaftskvnferenz faßte

am Diontag abend einige wichtige Beschlüsse für
die Beschleunigung des Konferenzprogramms .
Auf die Initiative Macdonalds hin wurde fest¬
gelegt , die allgemeine Aussprache wenn
irgend möglich bereits am Donnerstag
abend zu Ende zu bringen . Zu diesem
Zweck sollen nur diejenigen Ländervertreter in
der allgemeinen Aussprache zu Worte kommen ,die wichtige Vorschläge vorzulegen haben. Ihre
Reden sollen außerdem auf die Dauer von zehn
Minuten beschränkt werden . Andere Lander ,die keine wichtigen Vorschläge bereit haben , wer¬
den aufgesoröert , ihre Erklärungen schriftlich ab¬
zugeben und in Umlauf zu bringen . Schließlich
wurde beschlösse» , sofort zwei oder drei Aus¬
schüsse einzusetzen , die bereits am Donnerstag
abend oder am Freitag früh , also sofort nach
Beendigung der Vollsitzung in Tätigkeit treten
und sich mit den Einzelheiten der vorgebrachten
Vorschläge befassen können«

Am Dienstag nachmittag sprach vor der Voll¬
versammlung der Konferenz der

Reichsaußevminister Frhr . von Neurath .
Er dankte dem englischen König für die ein¬
drucksvollen Begrüßungsworte und stellte sichhinter die Forderung Macdonalds , daß die Kon¬
ferenz praktische Arbeit für die Zukunft leisten
müsse . Der Reichsauhenminister legte danndie deutsche Haltung zu den die Konferenz be¬
schäftigenden Problemen folgendermaßen dar :
„Für die Generaldebatte möchte ich den all¬
gemein anerkannten und auch in dem Berichtder Experten aufgenommenen volkswirtschaft¬lichen Grundsatz erneut betonen , daß

internationale Schulden letzten Endes nurdurch Waren - und Dienstleistungen abgetra¬
gen werden

können . Dieser Grundsatz wird für uns beider heutigen Lage der deutschen Wirtschaft den
Ausgangspunkt bilden müssen. Es ist klar , daßzwischen den die Konferenz beschäftigenden
finanziellen und wirtschaftlichen Problemen eineinnere Verbundenheit besteht. Immerhin liegtmir daran , schon jetzt mit aller Deutlichkeit auffolgendes hinzuweifen : Nach unserer Auffassungwerden die wirtschaftlichen und insbesondere die
handelspolitischen Probleme erst dann einerLösung zugeführt werden können , wenn man sichzuvor über die fundamentalen Grundsätzeder Kredit - und Finanzfragen befrie¬digend verständigt hat .

Die Welt hat bisher angenommen , daß bei all
diesen Problemen die Interessen der verschiede¬nen Staaten nicht gleich lägen . In der Tat
scheinen — wenn wir jedes der Probleme für sichansebeu

_
— auch die Interessen gegensätzlich zusein. Die Staaten mit landwirtschaftlichem Ex¬port haben , scheinbar andere Interessen wie die

Dompreöiger Schmidt , beim Polizeisenator eine
ausdrückliche Genehmigung einholen wollte ,wurde ihm von einem Beamten mitgeteilt , daß
die Versammlung durch polizeiliche Verfügung
zu dem angesetzten Termin und für den weite¬
ren Zeitraum einer Woche verboten sei und jede
Werbung sofort eingestellt werden müsse. Auf
weitere Fragen des Veranstalters wurde er¬
klärt , daß das Verbot wegen Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit erfolge .

Balbos Geschwadersiug .
Verzögerung des Startes infolge schlechten

Wetters .
© ' Rom . 14. Juni .

Die Wetterverhaltnisse über dem Mtttelmeer
waren am Dienstag recht ungünstig « so daß der
Abflug des italienischen Ozeanfluggeschwaders ,der zunächst auf Mittwoch früh festgelegt war ,vielleicht wieder verschoben wird .

Länder , die landwirtschaftlich sich selbst genügen ,oder wenigstens einen großen Teil ihres Bedarfsim eigenen Land produzieren . Die Gläubiger -
ländcr haben scheinbar andere Interessen als
die Schuld « erländer , die Länder mit Goldwäh¬
rung andere als die Länder , die den Goldstan¬
dard verlassen haben oder ihre Währung durch
Devisenregelung schützen mußten . So könnte ich
noch andere Interessengegensätze aneinander¬
reihen . Aber diese Konferenz in ihrem über¬
wältigenden Willen zur Erkenntnis der gemein¬
samen Interessen ist der schlagende Beweis da¬
für , daß cs sich bei allen diesen Gegensätzen nur
um scheinbare Gegensätze handelt . Die Industrie
kann nicht leben , wenn die Landwirtschaft nicht
lebt oder umgekehrt . Der Gläubiger kann nicht
leben , wenn der Schuldner nicht lebt . Die Gold¬
währung hat keinen Sinn , wenn die Breit¬
flüssigkeit des Goldes nicht gewährleistet ist.
Nachdem diese Konferenz der lebendige Aus¬
druck dieser Einsicht ist , werden wir auch den
Mut ausbrtngen müssen, die sich daraus ergeben¬
den Lösungen Lurchzuführen .

Freilich werden die Völker und Regiernn -
gen sich dazu nur durchringen , wenn das
Vertrauen auf ein friedliches «ud verständ¬
nisvolles Zusammenleben der Völker wie¬
der hergcstcllt ist , wenn die großen poli¬
tischen Aufgaben geregelt werden , die immer

noch der Lösung harren .
Der Herr Präsident hat gestern auf eine dieser
politischen Ausgaben hingewiesen . Daß diese
großen , politischen Probleme , um deren Lösung
wir seit Jahren ringen , vor dieser Konferenz
nicht mehr gelöst werden konnten , war eine
herbe Enttäuschung ,

Die deutsche Regierung kann von sich sagen,
daß sie ihr Teil dazu beigetragen hat , das ^Ver¬
trauen wieder herzustellen . Selten war eine
Regierungserklärung in der Welt mit gleicher
Spannussg erwartet worden , wie die kürzliche
Erklärung des R e i ch s k a 'n z l e r s H i t -
l e r vor dem Deutschen Reichstag . Selten wohl
ist eine Regierungserklärung mehr geeignet ge¬
wesen , als diese, Beruhigung zu schaffen und der
Wiederkehr des Vertrauens die Wege zu ebnen .
Der Wert dieser ^ Regierungserklärung kann
nicht dadurch gemildert werden , daß gesagt
wird : Das sind Worte , wir wollen die Hand¬
lungen abwarten . Die deutsche Regierung hat
gehandelt . Sie hat ihr volles Teil dazu beigc -
tragen , um die in großer staatsmännifchcr Weis¬
heit eingegebene Initiative des italienischen
Regierungschefs zu verwirklichen und den Pakt
von Rom zu schaffen . Sie hat der Abrüstungs¬
konferenz in Genf einen neuen Impuls ge¬
geben , indem sie den Plan des Herrn Mac -
üonald als Grundlage der zukünftigen Kon¬
vention angenommen hat - Sie hat das getan ,
obwohl die Erfüllung der Versprechungen , auf

OeuffchlandsGtan- punktinLondon
Oer Reichsaußenminister spricht vor der Weltwirtschaftskonferenz .
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die Deutschland einen Anspruch hat . noch **
sichtbar ist. ontuM

Vergessen wir nicht, daß ohne eine M ^
der großen schwebenden politischen Frage » ^
Beratungen dieser Konferenz zu keinem
friedigenden Ergebnis führen können .

"
(

Am Vormittag sprach neben den Bertre ,
Italiens , Japans , Südafrikas und Urug«
auch der französische

Ministerpräsident Daladier , ^der nach allgemeinen Bemerkungen üb« ' ' m
Weltwirtschaftskrise der Konferenz ,1

E '
Vorschläge unterbreitete : 1 . Zuerst
Währungskrieg und der Unstabilität Ser
rungen ein Ende gesetzt werden . Die Ausrf̂ j,
erhaltung bezw . Wiederaufrichtung der c,i
der Goldbewegung sei unvermeidlich . ES ^
unmöglich , den Warenumlauf wieder zu_
leben und dauerhafte Handelsabkommen
schließen, wenn der Wertmesser von den «fl»
und dem Zufall abhinge . 2. Es müßten
trollierte Verträge zwischen den Produze »
abgeschlossen werden , um ihre Bemüh »»» ^
rationell zu gestalten bezw . genau den Beo „^
niffen! des Verbrauchs anzupassen . Sol che #
kommen seien bereits zwischen verschieb .
nationalen Industrien für wichtige Produkte ,
geschlossen . Diese Methode müsse verallgemei » ,
und auf die hauptsächlichsten landwirtschassu »«
Erzeugnisse ausgedehnt werden . 3. Gleich^

• ■
müsse eine große Bemühung zur Organisier »-
der Arbeit erfolgen und zwar in erster
durch die 40-Stundenwoche und 4. die D »
führung großer öffentlicher Arbeiten , wobei '
lädier auf das von der Internationalen ^beitskonserenz herausgegebene Programm »

Schließlich sagte Daladier , daß die ^ ^ Ei¬
gen der verschiedenen Regierungen gl es« -,
schaltet werden müßten , um den Wirtscst»»
krieg zu vermeiden . Alle Länder müßten »
bedingt entschlossen sein , das allgemeine
trauen durch freie und loyale Zusammena »^
wieöcrherzustellen .

Englisch -amerikanische
GchuldeneinigiwS

© London. 14. 3U«'-
Die englisch -amerikanischen Verhandlungen .

der Schnldensrage haben zu einer Einig « „
über erne englische Teilzahlung ain
Juni geführt .

Gegen sosoriige Einführung
der 40 -Gtundenwoche .

G Gens. 14 . 2nn»
Die Internationale Arbeitskonferenz hat

Dienstag nach einer mehrtägigen bewegten <
batte die vorgeschlagene und von der Konv ^bereits vorbereitete sofortige Einführung der 'U
Stundenwoche abgelehnt . Mit 69 g^ n
Stimmen lehnte nämlich die Konferenz einen
schlag ab, im Dringlichkeitsverfahren sofort
Ausarbeitung eines internationalen AbkomtNß,
über die Einführung der 40-Stundenwoche oo'H
nehmen. , Die Konferenz beschloß dagegen r»» .«
gegen 22 Stimmen aus der Konferenz
durch den Ausschuß für die Arbeitszeitverkürz»

,,
einen Fragebogen auszuarbeiten , der den e'»y
nett Regierungen zur Stellungnahme zugehen i «
und der die Grundlage für die Ausarbeitung e >

,,,internationalen Abkommens über die Arbetts^ ,
Verkürzung auf lder nächstjährigen Konferenz s
stellen soll.

Die deutschen Regierungsvertreter , Arbeitg^und Arbeitnehmer stimmten geschlossen gegeu. ^ z
Drinalichkeitsoerfahren und für die Verfch »a» •
der Entscheidung auf die nächstjährige Konferf ^
Die Arbeitergruppe der anderen Länder ^
auf der Konferenz für das Dringlichkeitsverfad^ ,
zur sofortigen Ausarbeitung des 40-Stundew ^kommens, während die Arbeitgebergruppe
Mehrzahl der Regierungsvertreter enssprE ^
dem deutschen Standpunkt , die jetzt angenonu»

j(
Verschiebung der Frage auf die Internat !«»
Arbeitskonferenz von 1934 forderten .

Oie 29 . Tagung
der Oeutschen Bibliothekare

in Darmstadt fand ihren Höhepunkt bereits am
ersten Morgen des Kongresses , der die Gleich¬
schaltung des Vereines mit ■ dem Wesen der
nationalen Erhebung brachte . Daß die Gesin¬
nung der deutschen Bibliothekare nicht erst einer
„llmschaltung " bedürfe , sprach der Vorsitzende,Direktor Dr . A. Hilsenbeck lUniv . -Bibl . Mün¬
chen) deutlich aus : die Eingliederung einer be¬
sonderen nationalsozialistischen Gruppe in den
Verein vollzog sich ohne Hemmungen irgend -
welcher Art : eine Anzahl von Bibliothekaren
war denn auch schon im braunen .Hemd er¬
schienen. Besondere Note verlieh dem ersten
Tag das Erscheinen und die Ansprache des
hessischen Ministerpräsidenten Prof . Dr . Werner :
scharf und prägnant umriß er seine Einstellung
zu den Problemen des Bibliothekwcsens , ver¬
urteilte er das zwechlvse Vernichten verdächti¬
ger Literatur aus dem staatlichen Bibliotheks¬
bestand durchs Feuer . Die glänzend gesprochene
Rede des Ministerpräsidenten fand impulsiven
und langen Beifall . Eine Reihe von Fachvor -
trügen über zeitgemäße Bibliotheksprobleme ,
gefolgt von Diskussionen , füllte die Arbeitstage
<7 . bis 10 . Juni ) : Führungen durch die Schätze
und Räume der neu eingerichteten Hessischen
Landesbibliothek und des Museums boten eine
Fülle von Belehrung für die zahlreich aus allen
Gegenden Deutschlands erschienenen Biblio¬
thekare . (Oesterreich war diesmal nur durch
einen Gruß vertreten ! ) Besonderes Interesse
erregte die Ausstellung der Darmstädter Bib¬
liothek , die alle ihre kostbaren Handschriften und
Drucke zur Besichtigung bereitstellte : um sie
machten sich Direktor Dr . Eppelsheimer und
Prof . Pfannmüller verdient . Ilnter den Be¬
suchern befand sich auch der Grotzherzog Ernst
Ludwig von Heffen, der den Kongreßteil¬
nehmern sein reichhaltiges Museum unter Füh¬
rung des Grafen Dr . Kuno von Hardenberg ,
einer markanten Forscherpersvnlichkeit , aufs

Liberalste geöffnet hielt . Als nächster Tagungs¬ort wurde Danzig vorgeschlagen und ange¬nommen .

Reichsschasissührer Or . Siabel
ein badischer Landsmann .

Der nationalsozialistischen » Studentenkorre -
sponüenz entnehmen wir : Vor kurzem ernannte
der Reichsjugendsührer der NSDAP , Baldur
von Schirach , den Bundesführer des National¬
sozialistischen Deutschen Studentenbundes , Dr .-Jng . Oskar Stäbcl zum Führer der Organi¬
sation aller deutschem Studierenden an Hoch -
nnd Fachschulen , der Reichsschast.

Oskar Stäbe ! ist 1901 in Wintersdorf bei
Rastatt als Sohn eines -Handwerkers und
Bauern geboren , besuchte die Volksschule und
das humanistische Gymnasium . Im Jahre 1917
meldete er sich tm Alter von 16 Jahren als
Kriegsfreiwilliger , erhielt das Eiserne Kreuzund das Badische Berdienstkreuz , wurde wegen
Tapferkeit vor dem Feinde mit 17 Jahren zum
Unteroffizier befördert . Nach dem Zusammen¬
bruch trat er 1919 in das Freiwillige Landjäger¬
korps ein , machte die Spartakiftenkämpfe tm
Ruhrgcbict mit und meldete sich anschließend
zum Selbstschutz nach Oberschlcsien , blieb dort
als Selbstschutzftihrer von 1921 bis 1924 . In
Oberschlesien wurde er mit dem Schlesischen
Adler 1 . und 2. Klasse ausgezeichnet . Wegen
seiner politischen Betätigung als Selbstschntz-
kämpfer erfolgte seine Verhaftung und Ein¬
lieferung ins Gefängnis , in dem er über zehn
Monate gefangen gehalten wurde .

Vom Jahre 1924 ab studierte er auf der Tech¬
nischen Hochschule iw Karlsruhe , übernahm
1929 die Hochschnlgruppe und wurde 1930 zum
Kreisführer VI ernannt . Innerhalb kürzester
Zeit war dieser Kreis der weitaus beste von
ganz Deutschland . 1931 promovierte er zumDr .-Jng . an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe .

Neben seiner Betätigung im Sttidentenbiinö
arbeitete Dr . Oskar Stäbe ! noch mit aus¬

gezeichnetem Erfolg auf anderen Teilgebiete »
der Bewegung . 1930 bis 1933 gehörte er dem
Stad trat der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe an und erwarb sich dort durch seine Tä¬
tigkeit ausgezeichnete komiünnalpolittsche Kennt¬
nisse . In der P .O . war er einige Zeit hindurch
Ortsgruppenführer von Karlsruhe , fowie von
Pforzheim , ferner in den verschiedenen Wahl¬
gängen Rcichsredner .

Im Februar ds . Js . erfolgte durch den
Führer die Bestätigung des neuem Bundes -
sührers des Nationalsozialistischen Deutschen
Stndentenbundes Dr . Oskar Stäbel , sowie an¬
schließend seine

'
Ernennung zum Referenten

für sämtliche ft u d e n t t s ' ch e Fragen bei
der obersten politischen Leitung , sowie bei der
obersten SA - Führirng . Hieran schloß sich seine
Ermcnnung zum Rcichsschaftsführcr .

Georg Wimmer .

Kunst und Wissenschaft .
Der Rücktritt des Professors Svranger . des

weltberühmten Pädagogen an der Berliner Uni¬
versität , hat f. Zt . in der gesamten Kulturwelt
Bestürzung hervorgerufcn . Um so erfreulicher
ist . daß Spranger beim vreußischen Kultusmini¬
ster Ruft sein Urlaubsgesuch mit folgen¬
der Erklärung zurückgezogen hat : ^Bei der
Einreichung meines Rücktrittsgesuches vom
28 . April d . Js . kannte ich die Maßnahmen des
Herrn Ministers zur Wiederherstellung des
Vertrauensverhältnisses zwischen Studenten¬
schaft und Prvfessorenschaft nicht in vollem Um¬
fange . Die Besorgnisse , die mich damals erfüllt
haben , darf ich als nicht mehr begründet an -
sehen. In dem lebhaften Wunsch, meine Arbeit
wie bisher in naher Verbundenheit mit der aka¬
demischen Jugend dem deutschen Volk und Staat
ividmen zu können , habe ich im Einverständnis
mit Herrn Minister Rust mein Gesuch um Ver¬
setzung in den Rnhestand zurückgezogen .

"
Mein Heimatland . 20. Jahrgang , Heft 3/4

1938, Blätter für Volkskunde , Heimat - und
Naturschutz , Denkmalpflege . Familienforschung ,

i . A . des Landcsvereins Badische Heimat
ausgegeben von E . Buffe , Freiburg . — , ,̂ »
Herausgeber stellt in feinem programmE «- st
Aufsatz „ Zeitwende " mit berechtigtem
mittelbar fest , daß im Landcsverein unei » . ,<
nützige , eindringliche und stete Arbeit
denkender Männer stets am Aufbau im
heutiger amtlicher Präzisierung
wurde . Den vereinten Kräften der FüHkk»

j^-
Heimatbewegung ist es in der Tat schon rn ^len Fällen gelungen , vorab auf dem Lande . ^Verflachung der Bauernkultur . die am tI". , £cit.sten für gesunde Volkheit ist . entgegenzuwl ^ z,
der Erhaltung von Tracht , Sitte und 4J*
Antrieb zu geben , ohne der Entwicklung , y ,
dem Dorf so gut ihr Recht wie in der
Hemmschuhe anzulegen . Wie tief man
kann gegen das Vordringen der Gleichmaß, -
und des gesunkenen Kulturgutes einer
teten Zeit zeigt Univ .- Prof . und Ministerl « ^
Dr . Eugen Fehrle in seiner „Heimatkm !o>- . ^
der Schule ". Fehrle gehört , wie die Leftk ^
Karlsr . Tagblattes nicht jetzt erst erfA " i» ^
den fruchtbarsten und eindringlichsten For ^ zi
ans dem Gebiet der deutschen Volkskunde . ' t t
Aufgabengebiet der „Badischen Heimat
neben der Volkskunde vor allem die
doch dringend notwcH.dige FlurnamensoriÄ ^^ ,
durch . „Ans der Geschichte der Seiler in j .
heim mit Bildern aus der Gegenwart
Langguth einen Ausschnitt . ,F8on
und seinen Baudenkmälern " berichtet O -
ler . .Kulturbilder aus dem Elsenztal , i\ je>
schnitte aus der Geschichte des Zvjährige » •
ges , bietet Fr . Fuhr - Heidelberg , i"
gens Zaubergarten " gewinnt einen Füriö ^ ^ et
H. E . Busse . Das Doppelheft enthält 1 ?̂ ,-
eine interessante Bekanntgabe eines
fchen Planes der Stadt Kar lsruße '
uns E . Lacroix - Karlsruhe erläutert ,
erhält man durch M . Eimer , den
Heimatforscher , Kenntnis von einem
deckten ..Befestigungswerk auf dem
und von seltsamen Grenzsteinbildern i »' $
.„Zuflucht ". Eine weitere Aufzählung •
gehend wertvoller Aussätze im Sinne ch - ^mattreuen , stets rühmenswerten Zeitschrnl
bietet lediglich der Raum einer Tagesza » »
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I
Qifc>t es den Bliek in die Zukunft ? ✓ Von Viktop Ki°all.

(1. SorHefeuttfl)

Das Wunder des Nostradamus.
Ein Wunder? Jawohl , das Wunder eines

Menschen , die Einmaligkeit einer Erscheinung ,
? *? all« unsere Vorstellungen über irdisches Da-
!E>n sprengt . . . Wer war Nostradamus jenseits
leiner irdischen Form ? Ein Automat, der han¬
dln mußte, sprechen, schreiben, in unvorstell¬
baren Massen — einfach weil er mußte . . . ?^ in Genie oder ein Besessener ?

Hunderte von Jahren hat die Zeit zu ihm
Znporgeschaut wie zu einem unbegreiflichenot>ol. Bis in Goethes „Faust" reicht sein Nie -
^ rschlag . Wie einer von den Propheten der
Heiligen Schrift ist er , riesig , seltsam und un-
^rimlich . . . so einsam , baß es selbst für den
Menschen von heute schwer ist , an sein Erbe
^rranzukommen . . . Wer, was war er wirklich ?
. Wir wissen, daß Michel Nostradamus am 14.
Hrzember 1503 geboren worden ist , zu St . Remy

Frankreich. Gestorben ist er , nicht älter als
N .Jahre , in der Stadt Salon . Sein Vater war
^ 'barzt des Königs Rene. Erzogen wird der
Kleine von seinem Großvater mütterlicherseits,
?'3em Herrn Johann de St . Remy, der gleich -
ialls Leibarzt eines Fürsten , des Herzogs von
Kalabrien, ist. Nach seinem Tode geht Michael

âch Avignon und studiert dort Humanistik und
Philosophie . In Montpellier erwirbt er den
Doktorhut und läßt sich schließlich in Agen nie¬
der. Hier praktiziert er als Arzt, heiratet ein
Adliges Fräulein und wird Vater zweier Kin¬
der, die er aber bald zusammen mit der Mutter
" ürch den Tod verliert . Innerlich gebrochen,
Acht er zehn Jahre lang durch Frankreich und
Italien , um zu vergessen . Endlich erscheint er
'h Salon , heiratet dort zum zweitenmal, wieder

Tochter eines Patriziers . Wie im Jahre
1546 die Pest über die Stadt - kommt , zeichnet er
"ch so aus , daß die Stadt ihm für lange Zeit
E' n Ehrengehalt aussetzt . Auch in Lyon wirkt
*r, unerschrocken, ein Heiliger des Körpers und
der Seele, gegen die Seuche .

. Bis hierher ist es nichts als der Werdegang
°>nes tapferen und vielgelehrten Menschen sei-
}*er Zeit. Aber nun kommt mit einem Mal ,
init unerklärlich und unheimlich , die Umkehr , die
pblehr von der Wirklichkeit des Tages und das
Hinsinken an die Welt zwischen den Zeiten, an
°as, was wir so hilflos das Jenseitige nennen.

ist wieder in Salon . Man sagt ihm nach,
°aß er heimlicher Kalvinist ist, vielleicht war er
Es von allem Anfang an.. Man seindet ihn des¬
halb an , er zieht sich ganz von der Welt zurück.
Hast zwanzig Jahre lebt er noch , in seiner in»
!>« ren Welt. Er hat es einmal beschrieben, wie
M diese über die Schranken der Endlichkeit ge¬
hoben , wie sie ihm ermöglicht hat, das „H i n -
' e reinander st ehende nebeneinan¬
der st eilend und in ein großes Bild
ZL s a m m e n s a s s e n d"

. die Geschichte der
Menschheit in ihrem Zusammenhang und ohne
Ermittlung der Zeitformen zu begreifen.
„. Zwanzig Jahre lang ist er besessen , von den
^ sichten, vom Kosmos. Nacht für Nacht zieht
Er sich in ein winziges Zimmer zurück, von dem
M er den Blick über den ganzen Horizont hat.
?son hier aus beobachtet er die Sterne . Aber
o 'chts wäre falscher, als ihn deshalb nun für
?>Nen jener Astrologen anzusehen , deren es zu
>e»er Zeit Hundert gegeben hat, und die nur

die Zwangsverbundenheit des Menschen mit
? E>> Bahnen der Gestirne glauben. Nein , in
Msem kleinen Raum , der heute noch zu sehen
rt> horcht er in sich, sieht mit geschlossenen Augen

jENes wunderbare Licht aufleuchten , das er bis -
hEr nur geahnt hat, und das ihn nun wissend

Der einsame Mann wird zum Seher .
„ Es ist «ine Art von T r a n c e . in der er seine
^Erechnungen anstellt . „Wenn ich bisweilen in

Woche „sympathisch" angeregt worden bin,
ilhrelt ich „geofsenbarte Inspirationen "

, um¬
schreibt er einmal diesen Zustand. Er glaubt,

alles, was geschieht , so geschehen muß, weil
aus seinen inneren Zusammenhängen heraus

,?En nicht anders geschehen kann . Nach seiner
Anschauung ist alles Seiende notwendig und not-
r̂ .nbig so , wie es ist, und alles Geschehende 8«»

notwendig in der Weise, zu der Zeit und
ij? dem Ort , wie und wo es geschieht. Dadurch
a iedeiL . Ereignis eine bestimmte Stelle und

gegeben , die sich berechnen läßt ."
tz

^ nd in der Tat : die ungeheuere Anzahl von
^ i ?^ Ezeiungen , die er fortlaufend in Vier-
Mlern, seinen berühmten „O u a t r a i n s"

, nie -
hsrgelegt hat , stimmen nicht nur in Bezug auf
^ E vorausgefagten Ereignisse und die N a -
h„

e n der in späteren Jahrhunderten handeln-
cn Personen . Selbst die Jahresdaten hat
" richtig gesehen !

»
H >ir wen hat er diese Prophezei -

fö * r e M geschrieben ? Fast scheint es, nur
MM selbst. Denn er hat sich alle erdenkliche
»Ebhe gegeben , seine Angaben zu verwirren ,
tz

"" ge hat er fich auch zur Herausgabe feiner
E nicht entschließen können. Kam die

z„
" ude , ^ der die Zukunft an ihm vorüberzog,

schrieb er, was er sah, zunächst in einer
von französischer Prosa nieder, die von

üw»
^hen Ausdrücken wimmelte, in dunklen

verworrenen Sätzen , wie er selbst sagt , um
,„°"Er zu viel Klarheit zu geben , noch auch , um
dn-^rotzen Irrtum zu verursachen . Aber auch

Wen ihm noch zu klar und zu vielen zu-
"glich , aus deren Beifall er offenbar nichts

gab. Deshalb übertrug er später die Prosa die-
fer Erkenntnisse in gebundene Rede , eben in
jene Ouatrains , die bis auf uns gekommen sind.
Sie teilte er nach Hunderten in „ Centn -
r ies "

. Hier geht die absichtliche Verschleierung
noch weiter als in der ersten Fassung . Die
ersten sieben Centuries erschienen 1555, als ver¬
schiedene, nun schon vor ihrer Erfüllung
stehende Prophezeiungen, wie die Abdankung
Karls V . , der Tod Heinrichs II . und die Huge¬
nottenkriege ihn dazu drängten .

Der erste Widerhall war Hohn und Spott .
Aber bald wandelte sich das gründlich. Katha¬
rina von Medici bat Nostradamus an ihren Hof.
Drei von ihren vier Söhnen würden Könige
werden, sagte er ihr voraus . Die Geschichte hat
es bestätigt . Und von nun an geht eine Prophe¬
zeiung nach der anderen in Erfüllung . Mit
Gold und Ehren überhäuft , kehrt er in seine
Einsamkeit zurück.

Zwölf Bücher Prophezeiungen in
Prosa hat Nostradamus außer den Centuries
verfaßt . Sie sind verloren gegangen .
Aber auch die Fülle der erhaltenen Centuries
ist so ungeheuer, daß es schwer ist , auf beschränk¬
tem Raum sich mit ihnen auseinanderzusetzcn.

Es seien deshalb hier nur einige , besonders
typische aufs Geratewohl herausgegriffen.

Der 60. Ouartrain der ersten Centurie lautet
in deutscher Uebersetzung :

Ein Kaiser wird in Italiens Nähe geboren
werden, der seinem Reiche teuer zu stehen
kommen wird. Von den Leuten, mit denen er
sich verbinden wird , wird man sagen , daß man

dort weniger Prinzen als Metzger finden
wird.
Nun , Korsika , Napoleons Geburtsinsel ,

liegt in der Tat „in Italiens Nähe ". Und an
seinem Hof fanden sich wahrhaftig zwar keine
Prinzen von Geblüt, aber dafür um so mehr
Leute , die auf den Schlachtfeldern Europas das
Blut der Massen vergossen.

Und jetzt kommt erst das Verblüffendste: ein
anderer Ouatrain , der 13 . der siebenten Cen¬
turie , bestimmt — im Jahre 1668 ! — ganz ge¬
nau die Regierungszeit des großen Kor¬
sen . Hier der Wortlaut :

Der Mann mit den kurzen Haaren
wird die Gewalt in der Seestadt,
die tributpflichtig ist (oder war )
an sich reißen.

Zu verschiedenen Malen nennt Nostradamus
den kommenden Kaiser den „Mann mit den kur¬
zen Haaren " im Gegensatz zu den französischen
Königen, die lange Haare trugen . Die Seestadt
ist Toulon , die ja auch in der Tat einmal
von den Engländern besetzt war . Und dann
geht der Text des Ouatrains weiter:

Er wird die Gemeinheit vertreiben,
die ihm von da ab feindlich sein wird.
Vierzehn Jahre lang wird er die Tyrannis

ausüben.
Mit der vertriebenen ./Gemeinheit" ist jeden¬

falls das Directoire gemeint. Und die Äegie-
rungszeit Napoleons dauerte bekanntlich vom
Id. November 1799 bis zum 13. April 1814 ! !

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Ltnwetter über Mittelbaden.
Wolkenbrüche undHagelschlag/SchwereSchäden an Feldern undStraßen

Das schwere Unwetter , das gestern
abend auch über die badische Landeshauptstadt
hinzog , hat in der oberen Hardt, im Albtal und
im Murgtal erheblichen Schaden amgerichtet . Be¬
sonders heftige Gewitter entluden sich zwischen
7 und 8 Uhr zwischen Rastatt und Ettlin¬
gen . Ueber die Gemarkung Durmersheim
ging ei» W o l k e u b r « ch nieder . Der strö¬
mende Regen fand nicht schnell genug Abfluß
und staute sich auf den Wiesen und Feldern ,
die streckenweise überschwemmt wurde». Ver -

Oer Abschluß einer Odysee.
Vermißter schwedischer Forscher gerettet.

Qi London , 13. Juni .
Das britische Konsulat von Kaskhgar in Ost-

turkestan hat jetzt in einem Telegramm an die
Schwester des schwedischen Forschers Sven
Heüin die Rettung des feit acht Monaten ver¬
mißten schwedischen Astronomen Dr . Nils
Ambolt bestätigt. Der junge, verdienstvolle
Forscher , der eine wahre Odyssee durchgemacht
hatte, befindet sich in Chotan, einem kleinen
Ort . am südlichen Rande der großen Wüste
Taklamakan und wird jetzt von dort aus durch
den Karakorum über Indien die Weiterreise
nach Peking antreten , auf dem gleichen Wege,
den Dr . Norin wählte, mit dem Ambolt vor
einem Jahre lange Zeit in Nordtibet zusam¬
mengearbeitet hatte.

Dr . Ambolt hatte teils mit Dr . Norin zu¬
sammen , teils allein seit l 'A Jahren große
Teile des bisher noch unbekannten Nordtibet
durchforscht, umfangreiches, kartographisches
Material gesammelt und wollte dann den Ver¬
such machen, durch die riesigen , zentralasiati-
fchen Wüstengebiete nach Peking zu gelangen,
ein Wagnis , das vor ihm noch niemand unter¬
nommen hatte ' Auf der Reise nach Peking war
Ambolt unter großen Schwierigkeiten, nach¬
dem er durch Hunger und Kälte fast die ganze
Karawane verloren hatte, bis nach Scherchen,
einem Ort am südlichen Rande der Wüste Tak¬
lamakan, gekommen und konnte nicht weiter,
da Räuberbanden die Reiseroute besetzt hiel¬

ten. Ende 1932 sollte Dr . Ambolt in Peking
eintreffen. Aber nach der letzten Nachricht
vom 25. November hörte man nichts mehr von
ihm . Die Besorgnis wurde immer größer , bis
Sven Hedin schließlich eine Ersatzexpedition
ausrüstete und nach Westen aufbrach , um seinen
Freund und Mitarbeiter zu suchen, während
Dr . Norin im Flugzeug von Peking nach
Suchow flog , wo er am 1. Juni ' dieses Jahres
eintraf . Mit der Wiederauffindung Dr . Am -
bolts hat die asiatische Odyssee nun einen glück¬
lichen Abschluß gefunden.

schiedentlich wnrde das eben frisch gemähte Gras
unter Waffer gesetzt und da und dort von dem
Schlagregen weggespült . Unterwegs auf der
Staatsstraße Rastatt — Ettlingen befindliche
Kraftwage« kamen ob des wolkenbrnchartigen
Regens nnr langsam vorwärts , da auch die
Straßen vorübergehend von Waffer stark über¬
spült « nrden. Nach de« heftigen elektrischen
Entladungen in der ganze« oberen Hardt und
im Rheiutale z« schließe «, dürfte der Blitz mehr¬
fach etngeschlage« haben.

Aus Ottenau im Murgtal meldet uns ein
eigener Drahtbericht ebenfalls ein Unwetter, wie
es seit Menschengedenken nicht mehr über die dor¬
tige Gemarkung niederging. Dem am Dienstag
abend zwischen 7 und % 8 Uhr sich entladende« Ge¬
witter folgte ein wolkenbruchartiger Regen und ein
derartiger Hagelschlag , daß die teilweise Lber-
taubeneigroßen Hagelkörner zentimeterdick
auf dem Boden lagen. Die Orts- und Durch-
gangsstraßen waren so stark überschwemmt , daß sie
für Fahrzeuge aller Art nicht mehr besnhrba «
waren. Bon den Bergabhängen haben di« Waffer -
maffen das bereits gemähte Gras fortgerissen . Di«
Felder find zerstört und Wohnhäuser und Oekono-
miegebäude stehen unter Waffer . Der Schaden ist
bis jetzt nicht abzuschätzen.

Etrafanzrigk gram Dr
.
Mnlert .

Geschäft mit der Vermietung der Dienstwohnung .
-iß Berlin . 14. J ««i>,

Das neue Präsidinm des Deutschen Städte¬
tages hat gegen den früheren Präsidenten des
Deutschen Städtetages . Mnlert , Strafanzeige
bei der Staatsanwaltschaft I erstattet. In der
Anklage wird Mnlert der Untreue bezw. des
Betruges zum Nachteil des Dentschen Städte¬
tages beschuldigt.

Mnlert hatte seit dem Jahre 1931 einen An¬
spruch auf freie Dienstwohnung ober auf Zah¬
lung eines Wohnungsgelbes von 3500 Mark . Er

Auf einen Felsen aufgelaufen .

■WrafeiyS:

Im Oberen See in Kanada , dem größten Süßwassersee der Welt , lief der Dampfer „George M -
Cox" auf Grund- Die 124 an Bord befindlichen Passagiere konnten nur unter großen Schwierig¬

keiten gerettet werden .

hat die Dienstwohnung nicht bezogen , sondern
ließ sich bas Wohnungsgeld auszahlen . Obwohl
er demnach über die Dienstwohnung kein Ver¬
fügungsrecht mehr hatte, soll er diese dennoch
zu Bürozwccken vermietet haben und dafür eine
Miete von jährlich 13000 Mark zwei Jahre lang
bezogen haben . In der Anzeige wirb Mnlert
ferner vorgeworfen, daß er über Kredite, die
dem Deutschen Siäötetag eingeräumt waren,
verfügt habe .

Die Anzeige wird zurzeit von der Staats¬
anwaltschaft einer eingehenden Nachprüfung
unterzogen.

Zwei Hinrichtungen
in Plötzensee.

# Berlin, 14. Juni .
Nachdem der preußische Ministerpräsident sich

entschlossen hat, von dem Recht der Begnadigng
keinen Gebrauch zu machen , sondern der Gerechtig¬
keit freien Lauf zu lassen , sind gestern morgen um
6 Uhr auf dem Hofe des Strafgefängnisses Plötzen¬
see der 26jährige Pani Rohrbach aus Nieder¬
schönhausen und der 23jährige Hermann Witt¬
stock aus Verlin-Buchholz von dem Scharfrichter
Eröpler-Magdeburg hingerichtet worden .

Rohrbach und Wittstock wurden am 29. Februar
1932 von dem Schwurgericht des Landgerichts III
Berlin wegen gemeinschaftlichen Mordes an dem
Kraftwagenführer Kurt Pohl zum Tode verurteilt.
Die gegen dieses Urteil bei dem Reichsgericht ein¬
gelegte Revision wurde verworfen . Rohrbach und
Wittstock hatten in der Nacht zum 8 . Februar 1931
in der Treitschkestraße in Berlin - Pankow die von
dem Chauffeur Kurt Pohl geführte Kraftdroschke
zu einer Fahrt nach Buchholz bestiegen, um Pohl
in einer einsamen Gegend zu erschießen und zu
berauben . Kurz nach Sperlingslust gaben die
beiden dem Kraftwagenführer das Zeichen zum
Halten , stiegen aus und gaben auf den nichts¬
ahnenden Pohl Schüsse ab , an deren Folgen er
nach kurzer Zeit verstarb . Die Mörder nahmen
dem Getöteten die Brieftasche ab und warfen die
Leiche in den Straßengraben. Nachträglich muß¬
ten sie feststellen , daß die geraubt« Brieftasche kein
Geld enthielt.

lachte sonnBemiemung rar alle Füureo in ginmer
'
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Badische Rundschau.
Jetzt Badische Bauernkammer.

Wie die Pressestelle beim Staatsministeriummitteilt , führt die Badische Lanbwirtschastskam -
mer künftig die Bezeichnung „Badische Bauern¬
kammer ".

Oie Kreisjugendführer ernannt.
Der Badische Landesjugenöführer , Gebiets-

führer der Hitler -Jugend . Friedhelm Kemper ,hat mit sofortiger Wirkung folgende Kreis -
lugendfübrer in Baden ernannt :

Für die Bezirke Mosbach, AdelSheim , Buchen ,Tauberbischofsheim und Wcrtheim : Jg , Haupt-
lehrer Sutor , Unterschefflenz : für die Be¬
zirke Heidelberg , Wiesloch und Sinsheim : Jg .Friedrich Sommer . Heidelberg: für die Be¬
zirke Mannheim und Wcinheim: Jg . Otto
Lampert . Mannheim : für die Bezirke Karls¬
ruhe und Ettlingen : Jg . Otto Haß mann ,Karlsruhe : für die Bezirke Rastatt , Baden-
Baden und Bühl : Jg . Walter Bach st ein ,Steinbach : für die Bezirke Offenburg . Kehl urch
Oberkirch : Jg . Fritz Enöerle , Offenvurg :für die Bezirke Pforzheim. Breiten und Bruch¬sal : Jg . Robert Schenkel , Pforzheim : für
die Bezirke Konstanz , Ueberlingen. Pfullendorf,Meßkirch , Stockach, Engen , Donaueschingen: Jg .
Gustav H ü b st e r , Konstanz .

Zusammenschluß
von Gewerbeschulen.

Einer Bekanntmachung des Ministers desKultus , des Unterrichts und der Justiz zufolgewerben die Gewerbeschulen I und II in Pforz¬
heim mit Beginn des neuen Schuljahres unter
Leitung eines Direktors zu einer Anstalt, der
Gewerbeschule Pforzheim, vereinigt. Fernerwerden die Gewerbeschulen I und II in Heidel¬berg mit Beginn des neuen Schuljahres unter
Leitung eines Direktors zu einer Anstalt, der
Gewerbeschule Heidelberg, vereinigt.

Forchheimer Allerlei .
Vereine . — Radfahrerfest .

Am Sonntag abend fand im katholischen Ver-
cinshaus hier ein vaterländischer Abend statt .Vor vollbesetztem Hause begrüßte hochw . PfarrerDorer die Erschienenen . Als Einleitung folgteein Gedicht von Franz Schröder. Diesem ein
Vortrag von Lehrer L i e t s ch. Unter den Klän¬
gen der Musik wurde dann stehend das Deutsch¬landlied gesungen . Diesem folgte ein Vortragvon Kaufmann D o l d t aus Karlsruhe : „32Monate als Kriegsgefangener in den Eis¬feldern Sibiriens und den Bergwerken derUkraine". Die Pausen wurden ausgefüllt durchden Gesangverein „Frohsinn" und der Jugend¬kapelle des Musikvereins „Wanderlust". Als
Einlage folgte noch ein Reiterlied mit Klavier¬
begleitung, vorgetragen von Lehrer Lietsch .Bon der Landwirtschaft ist zu melden , daß dasGetreide prächtig dasteht , wenn kein Hagelkommt , wird eine reiche Ernte zu erwarten sein.Vom 17.—19. Juni findet hier das große Con -cordia-Gaufest der Rad- und Motorsahrer statt .Das Fest hat internationalen Charakter, liegen
doch neben zahlreichen Meldungen von Vereinenaus dem ganzen Badnerland , auch Meldungenaus dem Ausland vor. A. L.

Erste badische Gtudentenfreizeit.
Aus der Falkenburg in Herrenalb veranstalte¬ten die badischen Studentenschaften in der

Pfingstwoche in Gemeinschaft mit dem Evan¬
gelisch -kirchlichen Sozial - und Presseamt für Ba¬
den eine Freizeit für Studenten aller badischen
Hochschulen. Es nahmen daran auch Abiturien¬ten aus den in der Nähe liegenden Arbeits¬
lagern des Werkhalbjahrs teil.Das Ziel der Tagung war , die Aufgaben und
Pflichten der wissenschaftlichen Berufe im neuenStaat zu - klären. Unter dem Thema „Die gei¬
stige Situation der wissenschaftlichen Berufe"
sprachen : Universitätsprofessor Dr . med. Stein -
Heidelberg über „Die Wandlungen des natur¬
wissenschaftlichen Wissenschafts- und Wirklich-
keitsbegrisss" , Hochschulprofessor Dr . jur . Lude -
wig -Mannheim über das Thema „Der deutsche
Mensch und das Recht", Prtvatdozent Dr .W en d t - Mannheim über das Thema „DerWandel in den Erkenntnisgrunölagen der
Volkswirtschaftslehre", Hochschulprofessor Dr .

W e h r l e , Karlsruhe , sprach über „Die tech¬
nische Werkzeugwelt und ihre Anzweifelung",
Universitätsprofessor D . Odenwald - Heidel¬
berg über das Thema „Geist , Bildnng , christliche
Verkündigung" und Privatdozent Dr . Wend¬
land - Heidelberg über „Die Frage der Ge¬
meinschaft und die Kirche".

Die Vorträge und die lebhaften Anssprachen
zeigten , daß die nationale Revolution Deutsch¬lands hohe Schulen Schritt für Schritt um¬
gestaltet. Die junge studentische Generation
muß die Erneuerung der Hochschulen aus dem
Grund der nationalsozialistischenWeltanschauung
und von einem neuen Glauben aus bewußt
durchführen .

Furchtbare Familientragö- ie.
Den Vater im Streit erstochen.

! Schwenningen , 18. Jnni . Hier kam es
in der Wohnung des 58 Jahre alten Del- und
Fetthändlers Johs . F a h r n e r . zwischen diesem
und seinem ledigen 28 Jahre alten Sohn Fried¬
rich , wie schon öfters, zu Streitigkeiten . Dabe«
brachte der Sohn dem Vater 6 Stiche bei. wo¬
von einer ins Herz traf , was de« sofortigen Tod
des Mannes herbeiführte. Der fcstgenommene

Friedrich Fahrner äußerte Selbstmordgedanken,
weshalb er gefesselt nach dem Gefängnis ge¬
bracht wurde.

Schwarzwaldhof eingeäschert.
! Wolfach, 13. Juni . Im Langenbachteil brach

Montag nachmittag im Horberlehof, der dem
Landwirt Richard V i l l i n g e r gehört, Feuer
aus , das vom Stall aus rasch das ganze An¬
wesen ergriff. Die Feuerwehr konnte nur das
stark gefährdete Leibgedingehaus erhalten . Der
Fahrnisschaden in dem vollständig nieder¬
gebrannten Hof beträgt 10 000—12 000 RM ., der
Gebäudeschaben etwa 28 000 RM . Mitverbrannt
sind zwei Stück Jungvieh . Wie es heißt , soll das
Brandunglück durch spielende Kinder verursacht
worden sein , die im Heu mit Streichhölzern
nach jungen Katzen suchten.

Einbruch
bei der Gtudentenkugel -Lotterie .

! Freibnrg i . Br ., 12 . Juni . Als der Leiter
der Stube ntenkuq e l-Lo t ter ie . Professor Dr .
Mack , am Sonntag früh die Büroräume der
Lotterie betrat , fand er sämtliche Türen erbrochen
und die Zimmer durchivühlt. Aus dom Kassen¬
schrank war die Tageseinnahme vom Samstag
verschwunden , sowie Wertgegenstände. Zwei
Kartons mit rund 200 Marzipankugellosen nah¬
men sie noch mit. Die Lotterie wird , wie die
Leitung mitteilt , durch diesen Raub keine Unter¬
brechung erleiden.

Bauern und Fischer in Gefahr.
Oie Folgen -es Rheinstaus bei Kembs.

Austrocknung des Landes und Vernichtung der Fischerei .
! ! Efringeu (bei Lörrach) , 12. Juni . Das

Großkraftwerk Kembs mit einer
Leistung von 200000 PS . ist nun in
Betrieb . Mit dem 8 Kilometer langen Sei¬
tenkanal, der ersten Stufe des „Grand Canal
d 'Alsace" und den großen Wehrbauten bei
Märkt ist ein geniales Werk der Technik voll¬
bracht . Basel hat für seine Abwäs¬
ser neue Kanalanlagen und in Klein-
hüningen für die Grundwasserableitung neue
Drainageanlagen laut Konzessionsver¬
trag erhalten . Sie erstreckten sich bis unter¬
halb des Stauwehrs und sollen so auch die
badischen landwirtschaftlichen Gemeinden vor
Schaden bewahren.

Bei aller glänzenden Berechnung konnte die
Technik aber nicht übersehen , wie sich solche ge¬
waltsamen Eingriffe in die natürlichen Was¬
serläufe und die ganze Gestaltung der Wiesen
und Felder , der Baumkultur und des Fisch-
bcstanöes auswirkten .

Fruchtbarste badischeLändereien von Palm¬rain bis Rheinweiler , also eine Strecke von
etwa 15—20 Kilometer Länge «nd mehre¬re« Kilometer« Breite , stehen schon jetztvor der unmittelbaren Gefahr , vollständig
z« vertrocknen und z« Oedland zu werden.

Die Brunnen versiegen , die Fisch¬
zucht geht zu Ende - Der Drainage¬
graben von Kleinhüningen bis zum Stau¬
wehr ist verkehrt a-ngelegt . Er ist mit
seinen 4 Meter viel zu tief und statt bei den
fortwährenden starken Schwankungen des Was¬
serspiegels im Strom , der zumeist viel niedri¬
ger ist . als er sein dürfte, die Grundwasservcr-
hältniffe auszugleichen,

reißt er alles Gr«nd« affer ans dem Ge¬
biete

noch an sich und führt es mit sich fort . Es warfür den Drainagekanal eine Wassermenge von
11 cbm/sek vorgesehen . In Wirklichkeit führter 2 SA cbm/sek . Der Grundwasserspie¬gel sinkt im Rheinvorland ständigab , der Baummuchs verkümmert, Kleintiere
sterben ab .

Recht eindringlich brachte die am Samstag in
Efringen stattgefundene Versammlungder Bürgermeister und Gemeinde¬
vertreter der betroffenen Rhein -
o r t e diese Tatsachen zur Darstellung und die
Vertretung der Rheinfischer noch ein Zweites :

Durch die unzureichenden Fifchtreppen blei¬
ben die Fische unterhalb des Stauwehrs

von Märkt stehen.
wo sie massenhaft gefangen werden können .Die Laichplätze oberhalb Basel können die Fische

Brief aus dem Kraichgau.
Gute Entwicklung -er Fel-früchte. / Oas Elen- -er nie-eren Preise

un- geringen Kaufkraft .
Der Kraichgau hat zwar keine hochragenden

Berge , aber der Steinsberg bei Sinsheim, die Ra¬
vensburg bei Sulzfeld , 'der Letzenberg bei Wies¬
loch , der Michaelsberg bei Untergrombach , >d«r
Ottilienberg bei Eppingen und eine Reihe ähn¬
licher Erhebungen sind markante Aussichtspunkte,die einen wundervollen Rund - und Ausblick bieten
und das Kraichgauer Hügelland als eine der reiz¬
vollsten Landschaften erkennen lassen . Und man
mag im Tälchen der Leimbach , der Humster, der
Kraichbach, der Kriegbach, der Elsenz oder sonsteinem Bächlein stehen , mag man quer durch das
Land marschieren, auf und ab, nag man auf die¬
sem Streifzug von den alten Städten Sinsheim,
Eppingen , Wiesloch, Hilsbach. Heidelsheim , Bruch¬
sal, Gochsheim, Breiten mitnehmen : überall ist das
Bild belebt durch eine freundliche Anmut , überall
spricht die Fruchtbarkeit eines erstklassigen Bodens
von dem Wert der Heimat .

Wenn man so über Land zog , erkannte man
deutlich, wie 'das nasse Wetter im Mai die Ent¬
wicklung der Unkräuter begünstigt hatte, besonders
die Kartoffeläcker waren in hohem Grade vergrast
Dafür hat sich aber das Getreide ganz auf¬
fallend gestreckt und sich dicht gestellt , daß man bis
jetzt voll Zuversicht der kommenden
Ernte entgegen sehen darf. Auch die
Hackfrüchte — Zuckerrüben. Zichorie, Dick -
rüben — haben sich für die Witterung dankbar
gezeigt und schöne Fortschritte gemacht. Auf dem

Tabak ruht wieder viel Hoffnung und hin undwieder erblickt man auch Hopfenanlagen ,da man sich bäuerlicherseits durch die Schutzmaß¬
nahmen der Regierung auch von diesem Handels -
gewächs wieder eine Rendite verspricht.

Die Stimmung in der Landwirtschaft ist aber
nicht am besten : denn wenn auch die Milchpreiseim Verkaufe an Private eine Preissteigerung umein paar Pfennige erfahren konnten, in der Sam-
melstelle hat der Milchpreis noch nicht angezogen
auch das Anziehen des Eier- und Butterpreises hat
noch zu keiner fühlbaren Erleichterung geführt , da
auf der anderen Seite die äußerst schlechten Vieh-
und Kartoffelpresse (1 .20—1 .40 Mk. pro Zentner )
nicht die Gestehungskosten decken . Der Landwirt
hofft aber , daß auch hier nach und nach eine Wand¬
lung eintritt , die sicherlich erst dann greifbare
Formen annehmen wird , wenn die allgemeine
Kaufkraft wieder gestärkt wird .

Bei der jetzt im Gange befindlichen Heuernte— erst Klee- , dann Wiesenernte , — hat sich die
Landhilse sehr gut bewährt und wurde
vielfach von dieser Einrichtung Gebrauch gemachtDie Schaffung von Arbeitsstellen auf diese Art ist
aber auch sehr wichtig, da die I n d u st r i e des
Kraichgaues . d >e Zigarrenindustrie, noch im¬
mer stark unter der Depression zu leiden hat und
nur wenig Ansätze zu einer Gvschäftsbelebung vor¬
handen sind. H. L.

nicht mehr erreichen . Es gibt also keine
Nachzucht . Die Nasen laichen zwar auch
unterhalb des Wehres in einer gewissen Tiefe.
Plötzlich wird die Wasserzufuhr in den Strom
durch den Aufstau weiter abgestoppt , der Was-
ferspiegel sinkt rapide, und der ganze Fisch¬
laich geht zugrunde, mit ihm eine ganze An¬
zahl junger Fische, die den schon stark ange¬
siedelten Möven und Enten zum Opfer fallen .
Die ungereinigt in den Strom flie¬
ßenden Baseler Abwässer verbreiten
bei solch rapidem Absenken schlechte Dünste.
Sie zerstören nicht nur den Fischbestanö, son¬
dern verunreinigen auch die Luft , so Krankhei¬
ten fördernd.

Di« Versammlung wiederholt in einer beson¬
deren

Entschließung
die dringende Forderung , den neben dem
Drainagekanal einhergehenden Altrhein von
Haltingen bis Rheinweiler wieder mit Wasser
zu fMen und ihn für die notwendige Be- und
Entwässerung heranzuziehen. Die Versamm¬
lung bittet die Regierung, einmal in einer
Tagsahrt die Verhältnisse am Oberrhein in
Augenschein zu nehmen und alsdann mit der
Schweiz als der Konzessionärin und Frankreich,
dem Nutznießer des Kembser Werkes, die Ver¬
handlungen zur Abwendung dieser schwerwie¬
genden Gefahren aufzunehmen.

Kleine Rundschau.
o . Bruchsal. 13 . Juni . (Gautag .) Der Untere

Kraichgau -Militärvereinsverband hielt kürzlich
hier einen außerordentlichen Gau tag ab,
nachdem der seitherige Gauvorsitzenöe . Postamt-
inann Brecht , sein Amt niedergelegt hat . Der
bisherige Gauschriftführer, Oberlehrer a . D.
B a i e r , wurde mit 54 Stimmen zum Nachfol¬
ger gewählt.

I . Eppelheim, 13. Juni . Goldene Hochzeit.)
Kohlenhändler Nikolaus Rühle und Frau Eli¬
sabeth , gcb . Zimmermann , konnten hier das Fest
der Goldenen Hochzeit feiern. Dem Jubelpaar
gingen von allen Seiten aus diesem Anlaß
Glückwünsche zu , auch die badische Regierung
und die Gemeindeverwaltung befanden sich
unter den Gratulanten . Am Abend brachten
dann noch Feuerwehrkapelle und Gesangverein
„Germania " dem Jubelpaar ein Ständchen dar .

I . Eppingen. 13 . Juni . (Silberne Hochzeit.)
Bahnhofarbeiter Johann Waidler und Frau
konnten hier das Fest der Silbernen Hochzeit
begehen .

— Bühl . 13 . Juni . (Ehrung für Ministerprä¬
sident Köhler.) Auf der am Sonntag abgehal¬tenen Tagung des Bezirks-Pioniervereins Bühlwurde eine Entschließung gefaßt , in der der
Verein ,ben tapferen Frontkämpfer und Freundder Stadt Bühl "

, Ministerpräsident Köhler ,
zum Ehrenmitglied ernennt .

I Schutterwald (Amt Offenburg) , 13 . Juni .
(Ministcrbesuch . ) Am Sonntag abend weilte
hier der badische Kultus - und JustizministerDr . Wacker , um anläßlich eines Deutschen
Abends den Ehrenbürgerbrief der Gemeinde
Schutterwald cntgegcnzunehmen.

) ( Mannheim . 13 . Juni . (Nach Berlin be¬
rufen .) Der in Mannheim bekannte Rechts¬
anwalt Dr . Daniele i ek wurde als ständiger
Mitarbeiter zu dem neugebildeten ./Kuratorium
für deutschen Volkswirtschaftsdienst e . V ." nach
Berlin berufen. Dieses Gremium , dem bedeu¬
tende deutsche Wirtschaftsvertreter angehören, ist
in Zukunft als Zentralstelle für deutsche Wirt -
schaftsvrovagaiiöa gedacht.

) ( Heidelberg. 13 . Juni . ( Ehrenpeis des
Reichspräsidenten.) Wie der Leiter des Reiter¬
ringes „Badische Pfalz " mitteilt , hat der Reichs¬
präsident sein Bild mit eigenhändiger Unter¬
schrift als Ehrenpreis für daS Abschlußturnier
des Reiterringes am 26. Juni d Js . in Ober¬
hausen gestiftet . Auch Reichsstatthalter Wagner
hat einen Ehrenpreis in Aussicht gestellt.

I . Walldorf (bei Wiesloch ) . 13 . Juni . (40 Jahre
evang . Kirchenchor.) Der evang . Kirchenchor
feierte am Sonntag in würdiger Weife sein 40-
-ährigcs Bestehen . Die beiden noch lebenden
Mitbegründer des Vereins Landwirt Jakob
A r m b r u st und Landwirt Gg Mayer , wur¬
den zusammen mit dem langjährigen Rechner ,Landwirt Gg . Gehrig , in Würdigung ihrer

Badens Bevölkerung
in Zahlen .

Das Ergebnis der Zählung des Jahres 192&*
Anläßlich der am 16. Juni 1933 in S««*

Deutschland stattfindenden allgemeinen Volks''
Berufs - und Betriebszählung dürfte, so^unsere engere Heimat, das Land Baden, in A«'
tracht kommt , das bei der letzten Volks-,
rnfs - und Betriebszählung am 16. Juni 1®**
festgestellte Ergebnis besonders interessiere«-
Damals hatte das Land Baden eine Wohnbevot'
kerung von 2312 462 Personen : davon wäre«
48,2 Prozent der Bevölkerung männlichen u«°
51,8 Prozent weiblichen Geschlechts. Zu de«
christlichen Religionen bekannten sich 98,55 PrB-
der Bevölkerung. 58,4 Prozent waren römis«^
katholische und 38,7 Prozent evangelische (&«!
Evang. Landeskirche angehörige) Christen . w?
Prozent waren alt - katholisch und 1,1 Proz«««
israelitisch . Der Rest verteilte sich auf anders
christliche Religionsgemeinschaftenund aus NE '
christen. ..

Auf 100 der im Lande Baden am 16. Juni IM
festgestellten Wohnbevölkerung entfielen aus «r«
einzelnen Wirtschaftsabteilungen berufszugeh «'
rige Personen : ,

Landwirtschast , Gärtner und Tierzuv«-
Forstwirtschaft und Fischerei : 28,5 Prozent . I «'
dustrie einschließlich Bergbau und Ba «^
gewerbe : 39,6 Prozent . Handel und Verkem
einschließlich Gast - und Schankwirtschaft : 1-vJProzent . Verwaltung , Heerwesen , Ktrw«
und freie Verufsarten 4,9 Prozent . Gesund '
heitswesen und hygienische Gewerbe e :«'
schließlich Wohlfahrtspflege: 1,8 Prozent . Häus '
liche Dien st e und Erwerbstätige ohne fest«
Stellung oder Angabe der Berufstätigkeit :
Prozent . Ohne Beruf und Berussangab«-
7 Prozent .

Nach der Stellung im Beruf waren folgend«
Berufszugehörige vorhanden:

Selbständige Erwerbstätige : 25,25 Proz ., Ä« '
gestellte und Beamte : 16,55 , Arbeiter : 35,36 , niu'
helfende Familienangehörige 13,77, Hausang«'
stellte und dergl. : 2,05, ohne Beruf und Berufs'
angabe: 7,02 Prozent .

Gpargelmärkte.
Eggenstein, 13 . Juni . Spargel - und Erdbeê

markt. Zufuhr : 3 Zentner Spargel und 15 3 %'
Erdbeeren. Preise : Spargel 1. Sorte 26 , 2.
15 , 3. Sorte 10 RM . : Erdbeeren 33 und 30 R>«>
je Zentner . Verkehr lebhaft, geräumt.

Linkcnheim . 13 . Juni . Zufuhr : 12 Zentner-
Preise : 1 . Sorte 30 , 2 . Sorte 20 , 3 . Sorte lOPist-
Marktverlauf langsam.

Graben . 13 . Juni . Zufuhr : 40 Ztr . Preist-
1 . Sorte 30 , 2. Sorte 20 . 3, Sorte 10 RM . >«
Zentner . Verkehr lebhaft . .

Schwetzingen . 13 . Juni . Zufuhr : 40—15 3 **;
Preise : 1 . Sorte 25—30, 2 . Sorte 16, 3. Sor ««
10 RM . je Zentner . Verkehr lebhaft.

*
Bühl . 12. Juni . Erdbeeren 26—32, Kirsches

14—22, Heidelbeeren 42 ; vom 13. Juni vorn:--
Erdbeeren 25—30 , Mischen 12—17, Heidelbeere «
40—48 Pfg . .«

Altschweier , 12. Juni , nachm. : Erdbeeren
bis 40, Heidelbeeren 36 , Kirschen schwarz 13---15-
13. Juni nachm. : Erdbeeren 22—30, Heidelbeere «
40 Pfg.

Oberkirch , 12. Juni . Erdbeeren 27—40 , Kn
schen 14—20, Heidelbeeren 85 Pfg.

Verdienste zu Ehrenmitglrcdern ernannt B «A
Festgottcsdienst am Sonntag morgen hrelt Pt «»
rer Dr . S ch e u e r p f l u g - Teutschneureut
Festvrcdigt: Darbietungen des Jubelverein -
gaben dem Gottesdienst ein weihevolles
präge. Bei der kirchenmusikalifchen FeierstuE
am Nachmittag wirkten mit : die Kirchencho«
von Baiertal , Hockenheim, Reilingen , Sandha «
sen und Wiesloch , wie der Posaunenchor de-
Jungmännervereins Walldorf. Mustklehrer E
L e u tz hatte die Leitung inne , während
Orgel von Rektor H e n g st bedient wuror-'Stadtpfarrer E i e r m a n n gab in seiner A«
spräche dem Empfinden der Stunde bered ««-
Ausdruck . ,- Diersheim (bei Kehl a . Rh . ) . 13. In ««
(Talwandcrnng der Aale.) Ende Mai und A «
fang Juni beginnt die Talwanderung der Am-
und damit tritt auch die Schokkerfifcherei wird« ,in Tätigkeit . Die Aalschokker, die meist hollan
öischen Firmen gehören, haben schon seit dem
26. Mai ihre Fangtätigkeit wieder anfgenom
men , wodurch zahlreiche Fischer wieder zu »r
beit und Brot kamen .

hf Odcnheim, 13. Juni . (Bedauerlicher Uj*
glücksfall .) Beim Heuholen geriet der Ste :n
Hauer Peter Heller unter einen beladene«
Henwagen, von welchem ihm je ein Wagenr«^über Schulter und Beine gingen. Die
letzungen sind ernster Natur und mußte «e
Verunglückte in bewußtlosem Zustand
Platz transportiert werden. ,

) ( Mannheim . 13 . Juni . (Tödlicher Verkehrs
Unfall . ) Montaa vormittag ist auf der Kr««^
vrinzenstratze ein 27 Jahre alter lediger
beiter aus Sandhofen mit seinem Motorrad «
der Fahrt in Richtung Kasernen an der K««^zung der Bibiena - und Lange Rötterstraße w
einem Lastwagen zusammengestoßen . Der Kr«:
radfahrer hat sich dabei so schwere Verletzung « «
an Kopf und Brust zugezogen , daß er bald n -
seiner Einliescrung im Städtischen Krankenva>
starb . Der Soziusfahrer kam mit geringer«
Verletzungen davon. .

! Freiburg , 13 . Juni . (Unfall mit To««Afolge.) Ein hiesiger Kaufmann, der sich
einem Autounfall schwere Verletzungen *
gezogen hatte, ist nunmehr gestorben .

! ! Unteralpsen ( b . Waldshut ) . 13 . Juni .
licher Unfall.) Die Witwe Adeline B ä r v
hier weilte zu Besuch in Berchtesgaden,
rcnd einer Ausfahrt scheute bas Pferd und w«
den Wagen um . Frau Bär erlitt einen » «"ßlachen Schädelbruch an dessen Folgen sse
daraus starb

Kmtliche Ulackrichten
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesetzunsiksi

der vlaumätzige» Beamte «.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «-

Ernannt : Gendarmerie - Hauvtwachtmeister
Kro vv in Ovpenau zum Gcndarmerieoberma »'
meister.
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Aus - er Lan - eshmrplfta - k
Karlsruher Bezirksrat .

Sonzesiiousgcfuche . / Sonntagssriseur auf
^tppcnwört. / Laudbäckereicn u. Sonntagsruhe.

3u Beginn der gestrigen Sitzung des Karls -
^ der Bczirksrates stellte Landrat Wintermantel

Bezirksräten den vor einigen Wochen ne u-
" Nannten Polizeipräsidenten Wa -
» enbauer vor , der mit einer kurzen An-
«raHe erstmals den Vorsitz im Bezirks -
JJt bei der Behandlung der Gegenstände ans
xw Geschäftsbereich des Polizeipräsidiums
[“ Orte . Polizeipräsident Wagenbauer betonte in
Men einführenden Worten , daß er für längere
Pt den Vorsitz inne haben werde und bat das
Gremium, ihm das Vertrauen entgegenzubrtn -

das er nötig habe , um die Geschäfte des
Polizeipräsidiums führen zn können . Auf der
s^Scsordnuna stand wieder eine Reihe von
^ vnzessDonsgesuchen , von denen fol-
Mde genehmigt wurden : Das Gesuch des Wil -
tofnt Bub in Karlsruhe um Erlaubnis zum
Mrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein -
^ >uk zum .-Silbernen Anker "

, Kaiserstr . 73 :
ps Bernhard Bäuerle , hier , zum Betrieb
pt ,Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur
*0lserallee"

, Kaiserallee 151 : des Josef Bur -
» or in Korlsruhe -Daxlanden zum Betrieb der
Mankwirtschast zum .„Karlsruher Hof"

, Pfalz -
£■• 13 ; des Max Bräu , hier , zum Betrieb der
Mankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur
^Madtstube " , Gvttesauerstr . 19 : des Alois
Zch m i d , hier , zum Betrieb der Schankwirt -
Aoft mit Branntweinschank „Zum Fürstenberg -
chaustüble"

, Hirschstr . 20 a ; des Karl Jazlcr ,
Mm Betrieb der Schankwirtschaft mit

g
^ anntweinschank „Zum Kronprinzen "

. Zirkel
in' des Heinrich Kern , hier , zum Betrieb der
^ alschankwirtschaft mit Branntweinschane
»Zum ,Klapphorn "

. Amalienstr . 14 : der Luise
Ofenhäuser Wwe . , hier , zum Ausschank
»chtgeistiger Getränke im Verkaufshäuschen

Ettlingerstrahe und Tiergartenweg . Zum
, Eeirihandel mit Flaschenbier wurden
Melaffen : Magdalena Wackershauser . Durlach ,
Zkboldstr . 5 : Max Hochschild . Durlach , Auerstr .
^ Anira Sander , Durlach . Psinzstr . 73 : Emil
Mlipp , hier , Goethestr . 50 : Therese Eimiller ,
Mpvurr , Graf -Eber st ein-Str . 14 : Rudolf Bo -
Ack. hier , Sofieustr . 182 : und Rosa Blattmann
utwc . . hier , Nebeniusstr . 10. Der Friseur An -
,?u Hahn und der Drogeriebesitzer Carl Roth ,
?E« r . haben den Antrag auf Aenderung der Zif -

IV der Anordnung des Bezirksrates über
A weltliche Feier der Sonn - und Festtage be¬
glich des Geschäftsbetriebes im Strandbad
Mppenwört während der Badezeit gestellt.
M Bezirksrat konnte sich den berechtigten
Mnschen der Antragsteller nicht verschließen .
^ bat deshalb die Genehmigung erteilt ,
N in dem Fr iseu r ge sch äs t in Rappen -
?ort an Sonn , und Feiertagen in der
Mt von 11 bis 19 Uhr während der Badezeit
Geschäftsbetrieb stattfinden darf . Diese Aus -
Mmebewilligung beschränkt sich allerdings nur
"of Rasieren und Irisieren . Andere Arbeiten
M Haarschnerden , Anfertigung von Wasier -
Msten usw . bleiben nach wie vor verboten . Dem
Mogeriebesitzer Carl Roth wird gestattet , künf-
N während der Badezeit an Sonn - und Fcter -

in der Zeit von 11 bis 18 Uhr in seiner
^ rkaufsstelle in Rappenwört neben Haut -
EEegemitieln auch Photoarttkel zu verkaufen .

, .Die Beraiung der Gegenstände aus dem Ge-
AaftKhereich des Bezirksamtes vollzog sich un -
^ de«, Vorsitz von Land rat Wintermantel . Hier
!^»m die Behandlung des Punktes Sonn -
, 9gsruhe im Handelsgewerbe . Ver¬
irrung der Verkaufszeit einen breiten Raum
M Die Freie Bäckerinnung Karlsruhe - Land

gebeten .
die Verkaufszeit für die Bäckereien auf dem

Lande
N fünf Stunden zu erhöhen und zwar von 7

9 und von 15 bis 18 Uhr . Zu der Behand -
i dieses Punktes hatten sich zahlreiche Bäcker-
spater ländlicher Ortschaften eingefunden . Der
versitzende der Ir eien Bäckerinnung Karlsruhe -
Md . Obermeister Griesinger -Eggcnstein . be-
j -unbete eingehend den Antrag und hob beson-

die Notlage der ländlichen Bevölkerung
tzMor , die sich infolge ihrer Mittellosigkeit nicht
jJL längere Zeit eindecken könne . Die Gut -
M ' lgkeit einzelner Bäckermeister , an den Sonn -

auherhalb der erlaubten Verkaufszeit
Nnwaren abzugeben , habe zu empfindlichen
^ trasunqen geführt . In den Wirtschaften
^Men Backwaren über die Strafte verkauft .
Ehrend das orisansäsiige Bäckergewerbe da-

nicht die Möglichkeit habe . Backwaren ab-
^ .Eben , um sie vor dem Verderb zu schützen .
trtiiV besonderen Verhältnisse ans dem Lande
i^ ben berücksichtigt werden , die sich namentlich

letzten Jahren grundlegend verändert
i^ n. Die Angaben des Obermeisters wurden

die Ausführungen verschiedener Bäcker-
h^ Eer unterstützt . Das Gewerbeauffichtsamt

M Bedürfnis für die Ausdehnung der
^kb^ ^ fszeit nicht anerkannt , ebenso haben Ar -
«nMhmerverbände sich gegen eine Ausdehn,ung
»^ Zvrochen . Nach eingehender Aussprache
ix ^ Beratung kam der Bezirks rat zu einer Ab -

^ Etng des Antrages . In der Begrün¬
de wurde ansgesührt , üah der Bczirksrat zu
w * Ablehnung kommen muhte , weil die Ge-
Icĥ UZrung einer Verkaufszeitausdehnung einen

Eingriff in die Bestimmungen über die
Ze>» r ^ ^uhe bedeuten würde . Auch die neue

Wert darauf , daß die Bestimmungen
^ die Sonntagsruhe nicht nur zu Gunsten
^ „^ hilfen und Angestellten , sondern auch zu
•&L der Unternehmer angewendet würden ,
tzr̂ olehnun « erfolge auch aus grundsätzliche"
si„-? 9wngen, weil die Gefahr bestehe, daft mit
^ lear Genehmigung des Antrages eine Bresche

und ander « Gewerbe folgen würden ' und
die Sonntagsruhe aufgelockert würde ,

^ . diesen schwerwiegenden Bedenken heraus
f»h,ue der Bezirksrat dem Antrag keine Folge
by u. Der Bezirksrat ist der Meinung , daß

«ernüftiger Handhabung der Verivaltungs-

Ein politischer Prozeß
vor dem KarlsruherSchöffengericht.

Ausschreitungen -er „Eisernen Front" in Bietigheim und Oetigheim.
Gefängnisstrafe für Reichsbannerleute.

Praxis und bei vernünftigen Anweisungen der
Polizeiorgane auch den besonderen Bedürf¬
nissen auf dem Lande Rechnung getragen werden
könne . An der Sonntagsruhe dürfe sedoch nicht
gerüttelt werden , zumal sie der Befriedigung der
religiösen Bedürfnisse diene , deren Pflege der
neue Staat sich besonders angelegen sein lasse .

Genehmigt wurden noch die aus dem
Lande vvrliegnden Konzessionsgesuche und zwar
des Karl Wippert in Wöschbach um Erweite¬
rung seines Realgasiwirtschastsrechts für seinen
Saalneubau „Zur Krone "

, wobei, die Einsprachen
dreier Wöschbacher Saalbesitzer als unbegrün¬
det zurückgewiesen wurden : ferner des Max
Scharmann in Blankenloch zum Betrieb der
:>tealqastwirtschaft „Zur Krone " öortselbst , und
des Ernst Mauer . Blankenloch , zum Betrieb der
Realgastwirtschaft „Zum Schwanen " in Blan¬
kenloch . Karl Ludwig Hauff III in Leopolbshafen
erhielt die Erlaubnis zum Kleinhandel mit Fla¬
schenbier in seiner Verkaufsbude an der Rheim¬
führe , desgleichen Julius Kropp , Wirt in Knie -
lingen -Maxau zum Betrieb einer Schlachtstätte
auf dem Anwesen zum .-Silbernen Anker ". Dem
Bäckermeister Friedrich Letterer in Weingarten
wurde in widerruflicher Weise die Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingen erteilt . Schltetz-
lich wurde noch bei den Verwaltungssachen dem
Gesuch des Finanz - und Wirtschastsministerinms ,
Domänenabtei,lung , um Fristverlängerung Mr
Wasserentnahme aus der Pfinz zugestimmt .

An verwaltnngsgerichtlichen Sachen waren
noch sechs Klagen wegen Erstattung von Für¬
sorgekosten zu erledigen . Zwei dieser Klagen
wurden im Sinne der Kläger entschieden, eine
durch Vergleich abgeschlossen : die restlichen drei
Klagen wurden abgewiesen . Die Klage des
Pablo Just i,n Rcu >tlingen gegen die Stadt
Karlsruhe wegen Gebäudesondersteuer für das
Anwesen Kaiserstr . 91 wurde vertagt .

Freiwillige Arbeiisspende
und Steuer .

Durch das Gesetz zur Verminderung der Arbeits¬
losigkeit vom 1 . 6 . 1933 wird u . a . aufgefordert ,
freiwillige Spenden zur Förderung des genannten
Zweckes zu leisten. Es ist nur zu wünschen , datz
diesem Rufe der Regierung Folge geleistet wird ,
zumal für manche eine solche Spende nicht un¬
erhebliche steuerliche Vorteile in sich birgt .

Die Spenden können geleistet werden durch bare
Zahlung an die Finanz - und Zollkasien , durch Hin¬
gabe von Schatzanweisungen oder Schuldverschrei¬
bungen des Deutschen Reichs, der deutschen Län¬
der, Gemeinden und Gemeindeverbän,de. wofür als
Annahmestellen die Reichsbankanftalten in Frage
kommen , und schlietzlich durch Abtretung von
Schuldibuchforderungen. Jc >der Spen,der erhält
einen besondern Spendenschein.

Auf Grund dieses Spendenscheins kann beim
Finanzamt verlangt werden , datz die Spende vom
Einkommen abgefetzt wird , darüber hinaus An¬
rechnung der Spende auf zu wenig bezahlte
Steuern vom Einkommen, vom Ertrag , Vermögen
und Umsatz , wenn die Spende bis spätestens

'
31 .

März 1934 geleistet wird . Weiterhin tritt für den

Unter starkem Andrang des Publikums fand ge¬
stern die Verhandlung des Schöffengerichts unter
dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors Dr . Müller

fegen sechs Angehörige des aufgelösten
l e i ch s b a n n e r s , die sich wegen Ausschreitun¬

gen am 26. Februar in Oetigheim und Bie¬
tigheim zu verantworten hatten . Angeklagt
waren der 50 Lahre alte vorbestrafte Maler Mat¬
thias K o h l b o r n von hier , der 28 Jahre alte
vorbestrafte Schreiner Alfred Maliern von
hier , der 33 Jahre alte vorbestrafte Monteur Her¬
mann Rath von hier , der 27 Jahre alt « Inge¬
nieur Hans Fleck von hier , der 19 Jahre alte
Blechner Kurt Stöber von hier und der 21
Jahre alte Schlosser Marcell Meier von hier .
Sämtliche Angeklagten befin-den sich feit April in
Untersuchungshaft . Insgesamt sind 29 Zeugen , dar¬
unter die in Schutzhaft in Kitzlau befindlichen
früheren Reichsbannerführer Heller und Sam¬
met , geladen . Den Angeklagten wurde zur Last
gelegt , am Nachmittag des 26. Februar an einem
Propaqandamarfch der Eisernen
Front durch Bietigheim und Oetigheim
teilgenommen zu haben , wobei es zu Ausschreitun¬
gen kam , bei denen Fensterscheiben einge¬
worfen und auf der Stratze stehende Einwoh¬
ner geschlagen wurden . Den Angeklagten
wird züm Vorwurf gemacht, diese Ausschreitungen

Fall , datz eine Steuerhinterziehung begangen wor¬
den ist , Straffreiheit ein , sofern der Spendebetrag
die Hälfte der verkürzten Steuereinnahmen aus¬
macht .

Neues vom Südfunk.
Die ursprünglich ab 20.06 Uhr festgesetzten Dar¬

bietungen „Johannes Brahms "
, „Erotze Redner

der Nationen " und „Stunde des Soldaten " fallen
aus und werden verlegt . Dafür übernimmt der
Südfunk vom Deutschlandsender einen Bunten
Wiener Wend : „Rund um den Stephansdom " .
Dieser bunte Abend dauert von 20.05 bis 22.00 Uhr.

In das Südfunk -Programm neu ausgenommen
wurden folgende, regelmätzig wiederkehren,de Sen¬
dungen : Hausfrauenfunk aus Karls¬
ruhe , erstmalig Montag , 11 .40 Uhr , und Badi¬
scher Wirtschaftsdienst aus Mannheim ,
erstmalig Mittwoch , 11 .25 Uhr .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Am Tonnerstag , 15 . Juni , von 9—10 Nhr ,

wird das Orgelkoirzert von Äirchenmusikdirektvr
H. W o g e l durch den Rundfunk übertragen .

der Zugteilnehmer nicht nur gebilligt , sondern sich
selbst an den Gewalttätigkeiten beteiligt zu haben.
Kohlborn soll Fensterscheiben eingeworfen und ge¬
schlagen haben , Mattern und Rath mit Steinen
geworfen und letzterer mit einem Schulterriemen
aus einen Einwohner eingeschlagenhaben ; die übri¬
gen Angeklagten sollen nach der Anklage ebenfalls
geschlagen und geworfen haben .

Der Angeklagte Kohlborn gibt bei seiner
Vernehmung an , in Bietigheim habe er Steine ge¬
worfen, weil jemand aus einem Fenster gelacht
habe. Eine Fensterscheibe wurde eingeworfen .
Vorfitzender zu Kohlborn : „Sie waren in einer
Gesellschaft von 2000 Mann . Da brauchten Sie
doch nicht zu fürchten, angerempelt zu werden. Es
lag kein Anlatz vor , einen Rohrstock oder Gummi¬
knüppel mitzunehmen !" Der Angeklagte Mat¬
tern war Mitglied des aufgelösten Reichsban¬
ners feit April 1932. In Oetigheim feien die
Reichsbannerleute durch Zurufe „Heil Hitler " pro¬
voziert worden . Durch die Zurufe der National¬
sozialisten habe er sich provoziert gefühlt . Der
Angeklagte beobachtete, wie hinter ihm aus einem
Haus gegen einen Zugteilnehmer eine Tasse ge¬
worfen wurde ; dem Täter habe er Fauftfchläge
versetzt . Auf di« Rufe „Freiheit " ist von oen Ein¬
wohnern gerufen worden : „Freiheit nur durch
Hitler "

. Veschimpft wurden die Reichsbanner¬
leute nicht . Den aufrichtigsten Eindruck macht der
Angeklagte Mattern . der auch das , was ihn
und feine Kameraden belastet , einräumt . Ein be¬
sonders gesinnungstüchtiger Konjunkturpolitiker
scheint der Angeklagte Rath zu sein . Dieser be¬
kannte bei seiner Vernehmung , datz er bereits am
15 . Februar bei der SA . eingetreten war . was ihn
aber nicht abhielt , den Reichsbanner -Propaganda¬
marsch am 26. Februar mitzumachen. Wegen die¬
ses eigenartigen Verhaltens befragt , meinte er,
er habe erst das Ergebnis der Reichstagswahl ab-
warten wollen : je nachdem — !

Es wurden in der Beweisaufnahme eine ganze
Reihe Zeugen der Oetigheimer Vorfälle gehört.
Bei den Zeugen handelt es sich sowohl um Ange¬
hörige des Reichsbanners , wie «uch um Oetrg-
heimer Einwohner , die über die Einzelaktionen
Angaben machten. Nach den Schilderungen der
Zeugen sprangen eine Reihe Reichsbannerleute in
Gruppen aus dem Zuge heraus und schlugen ans
die am Straßenrand stehenden Einwohner ein, von
denen mehrere blutende Verletzungen davontrugen .
Der Zeuge Anton Kühn gibt an , er habe mit
einem Schulterriemen von einem Reichsbanner¬
mann mehrere Schläge auf den Kopf erhalten . Ob
Rath der Täter war , kann er nicht mit Bestimmt¬
heit behaupten . Er habe einem einen Futztritt
auf das Eefätz versetzt . Dann seien noch mehrere
gegen ihn vorgegangen . Dem Angeklagten Stö¬
ber , der wegen feines frechen Verhaltens während
der Vernehmung und Gegenüberstellung mit den
Zeugen unangenehm auffiel , wurde vom Vorsitzen¬
den eine Rüge und die Mahnung erteilt , das
Fratzenschneiden zu unterlassen .

Der Wirt Wr Blume , Mauderer , gab an .
eine Tasse ' sei nicht geworfen worden , sondern ein
Aschenbecher . Der Blechner Erwin Sammet ,
der sich in Schutzhast befindet , bekundete als Zeuge,
an der Spitze des Zuges marschiert zu sein und sich
mit Dr . Mäntel in der Führung geteilt zu haben .
Es fei ernstlich zu diszipliniertem Ver¬
halten auch gegen Andersgesinnte
aufgefordert worden . Steine seien hin und
her geflogen. Zeug« hat auch gehört , datz Schäfer
geschlagen wurde . Wer geworfen hat , weitz er
nicht. Sammet gibt noch an , von einem Fenster
sei ein Blumentopf herabgeworsen worden . Lud¬
wig Reith gibt an , 10 bis 15 Reichsbannerleute
hätten ans ihn eingeschlagen und er habe Kopf¬
verletzungen davongetragen . Gegen 8 Uhr abends
waren sämtliche Zeugen über den komplizierten
Sachverhalt vernommen . Darauf wurde die Be¬
weisaufnahme geschlossen.

Erster Staatsanwalt Dr. Pfeifer
erklärte zu Beginn seiner Anklagerede, man könne
nur wünschen , datz solche traurigen Vorgänge einer
vergangenen Epoche angehören und sich die Ge¬
richt« m nächster Zeit nicht mehr mit derartigen
Vorkommnissen zu befassen haben werden . Der
Tatbestand des Landfriedensbruchs fei unzweifel¬
haft gegeben. Jeder , der an diesem Umzug sich be¬
teiligt hat , habe sich einer bewutzten Beteiligung
an der Ausschreitung schuldig gemacht. Kohlborn
und Mattern hätten sich nach 8 126 Absatz 2 schul¬
dig gemacht. Auch die übrigen Angeklagten seien
trotz des Destreitens beteiligt gewesen . Gegen
Kohlborn und Mattern beantragte der
Staatsanwalt je neun Monate , gegen Rath sie¬
ben . gegen Fleck und Stöber je drei und gegen
Meier sechs Monate Gefängnis .

Die Verteidiger plädierte » in erster Linie a«f
Freisprechung, fürsorglich anf Bestrafung wegen
Körperverletzung bezw. Sachbeschädigung.

Rach über einstündiger Beratung gegen 11 Uhr
abends fällte das Schöffengericht folgendes Ur¬
teil : Es werden verurteilt Kohlborn, Mattern
Rath und Meier wegen erschwertenLandsriedens -
vruchs, Kohlborn antzerdem wegen Sachbeschädi -
gnng , «nd zwar Kohlbor» z« sechs Monate «
einer Woche Gefängnis . Mattern und Rath zu
je sieben Monaten Gefängnis , Meier z« sechs
Monaten Gefängnis » Fleck und Stöber z» je
drei Monaten Gefängnis . Die Angeklagte»
Fleck , Stöber «nd Meier wurde» auf freie« Fuß
gesetzt, gegen die übrigen Angeklagte« blieb der
Haftbefehl bestehe «.
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Zwei Jahre Zuchthaus
wegen Falschmünzerei .

Die .Zweite große Strafkammer unter dem
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Böhringer
verhandelte gestern gegen t>en 54 Jahre alten
vorbestraften Maurermeister Bernhard Weiß
aus Pforzheim und Hessen 48 . Jahre alte Ehe¬
frau , hie Provisivnsreisentze Berta Weiß. geb .
Erlenmaier aus Enzberg. Die Angeklagten, die
sich feit 11 : März in Untersuchungshaft befinden,
haben sich wegen Münzvevbrecheus zu verant¬
worten . Nach her Anklage wirh ihnen vor¬
geworfen. im Januar h . Js . in ihrer Wohnung
in .Karlsruhe , Hirschstr . 113, gemeinschaftlich
falsche Ein - uuh Dreimarkstücke angefertigt unü
als echte Stücke ausgegeben zu haben. Eine
Durchsuchung her Wohnung her Angeklagten
förherte mehrere Ueberführungsstücke zutage,
u. a . eine Blechschachtel,-in der sich Reste gegos¬
senen Metalls vorfanden, ferner ein sog . Guß-
kopf. . — Nach längerer Beratung verurteilte hie
Große Strafkammer ' hen Angeklagten Bernhard
Weiß unter VsrsagUNg mildernder Umstände
wegen Münzverbrechens im Sinne des 8 148 zu
einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren , sowie
fünf Jahren Ehrverlust : die Mitangeklagte Ehe¬
frau Berta Weiß erhielt wegen Münzverbre -
chcns nach 8 147 ein Jahr sechs Monate Gefäng¬
nis , außerdem drei Jahre Ehrverlust.

Photographieren im « tadtgarten Nach den
Vorschriften für die Benützung' des Stadt -
qartens ist die Anfertigung photographischer
Ausnahmen im Stadtgarten zu Er .werbs -
z w e cke n in jedem Einzelfalle von der b-eson-,
Heren Genehmigung des städtischen Gartciiamts
abhängig. Da gegen diese Vorschrift in letzter
Zeit' wiederholt verstoßen wurde unü Aufnah-'
men von Kongreßteilnehmern . .Reisegesellschaften
und dergleichen im Stadtgarten ohne diese Ge¬
nehmigung hergestellt worden sind, wird das
städtische Gartenamt beauftragt , die .Vorschrift
strenge zur Durchführung zu bringen . Zugc -
laffen zu Aufnahmen sind nur Berufsphoto¬
graphen. - ,

Gedächtnisfeier
in der Hochschule .

Zur hundertsten Wiederkehr des Geburtstages
des im Jahr 1917- verstorbenen ordentlichen
Professors der Ingenieurwisfenschaft, Geheimen
Rats Dr .-Jng . und med : e . h . Reinhard 8nu =
m eist er , veranstaltete die Technische Hoch¬
schule , deren Lehrkörper er über 50 Jahre an¬
gehört hat , gesternZeinen Gcdächtnisakt, der in
einem Jestvortrag bestand , gehalten von Prof .
Dr .-Jng . und Dr . rer . pol . Roman H e i 'l i g c n-
th al . Der freie Bortrag einer runden Stunde
vermittelte den Anwesenden , unter denen sich
außer dem Kollegium und zahlreichen Gästen
immerhin ein Dutzend Studenten befand , ein
lebendiges und erhebendes Bild des großen In¬
genieurs unü nachahmungswertesten Menschen
Baumeister.

Indem wir auf den Aufsatz Professors Arnold
im Karlsruher Tagblatt , Nr . 77 vom 18. März
ds . Js ., verweisen, geben wir hier noch einige
Gedankengänge der ausgezeichneten, auch für
den Laien verständlichen und eindringlichenRede
wieder. Der unter den ' wirtschaftspolitischen
Einflüssen seiner .Hanseatischen Vorfahren
stehende sechzehnjährige Reinhard Baumeister
geht nach einer technischen Schul- Vorbildung in
Hannover , entgegen den Gepflogenheiten seiner
Landsleute , nach Süddeutschland auf die poly¬
technische Schule zu Karlsruhe , wo der
Student insbesondere tiefe Eindrücke von
Redtenbacher und Eisenlohr empfing . Mit
23 Jahren . Assistent mit vertretungsweisem
Lehrauftrag - wird Baumeister . sieben Jahre
später ( 4883) Professor für Wasser - und
Straßenbau . Im Laufe seiner Lehr - und For -
schertätigkeit , sowie der praktischen Auswirkun¬
gen (Murgtülbahn und - jene ' zwischen Freiburg
und Breisach) wendet sich Baumeister vornehm¬
lich den hygienischen und sozialen Problemen
des Städtebaues zu . Ilm einen Rahmen für er¬
weiterte Wirksamkeit zu gewinnen , gründet
Bapmeister den Verband der Jngenieuroereine ,
der - 1876 Grundsätze aufstellt, die ein Menschen¬
alter ihren Bestand bewahrten . In eiioem
Standwerk legt der unermüdliche Gelehrte seine
nationalöko.Nomischen Studien nach Theorie
und Praxis fest . Er vertrat im Städtebau stets
die Meinung der Notwendigkeit eines General¬
planes mit den Verkehrsproblemen im Mittel¬
punkt und suchte die . Einheit in der Vielfältig¬
keit. Auf die Gefahr hin, die Selbstverwaltun¬
gen zu überlasten, sprach er der Zentralisierung
der technischen Belange das Wort , Gedanken ,
die in .Neuyork 30, in Berlin 50 Jahre nach ihm

Der Bad . Kriegerbvnd und der Bad . 8and»S»erei «
»am Rote« Kreuz veranstalten auch dieses Jahr wieder :
eine gemeinsame L o t t o-r , e , deren Ziehung garantiert :
am 24. Juni 1983 stattsindct . Ter Reinertag kommt -
den Kriegsverletzteu, Kriegswitwen und -waisen zugut,
sowie dev Organisation der Frciw . Sanitätskolonne . -
Es sind dies beide gemeinnützige Zwecke, für deren Hobe I
und piichtige Bedeutung das- Verständnis gerade in den !
letzten Monaten wieder in erhöhtem Maße geioeckt
wurde. Es ist eine traurige Tatsache , daß eine- große >
Anzahl von Kriegern , die ihre Gesundheit auf dem
Altar des Vaterlandes geopfert und viele Witwen und
Waisen,- die ihre Ernährer auf dem Felde der Ehre vcr - '
loren haben , tu bitterster N.ot sind , weil der Staat nicht
die nötige» Mittel hat , dieselben zu unterstützen . Ter
Bad . Kriegerbund und der Bad . Landesverein vom -
Roten Krcuz -baben sich zur .Aufgabe gestellt , diesen ge- i
meinnützigen Zwecken zu dienen , und sie können daher ,
heute, wohl mit weitgehendem Verständnis und Unter¬
stützung in allen Kreisen der Bevölkerung rechnen .
Darum kann diese Lotterte ' allen bestens empfohlen
werden, zumal ünter 29 909 M-k. Gewinnen eilt Höchst- ,
gewinn von MW Mk . als -Belohnung winkt. Ter Los-
preiS beträgt nur 50 Psg, für das Einzellos , 1 Mk. für
baS Doppellos . Tiefe sind zu haben bei I . Stürmer ,
Lotterie-Uriternehmer , Mannheim O 7 . 11 , u«d allen
bekannten LoSverkaussstellen . Näheres im heutigen-
Jnscratentetl,

zur Verwirklichung gelangten. Der Einfluß
Baumeisters aus die öffentliche Gesundheits¬
pflege reichte ' bis ins Ausland . Seine -tiefe
religöse Veranlagung , sein Gerechtigkeitssinn
galten vornehmlich sozialen Fragen . Kürz ' vor
seinem Tod, noch im Weltkrieg, spracht er in
seinem sozialen Testament von dem Ausgleich
zwischen Sonderwohl und Gemeinwohl, wie er

zeitlebens ein Feind jeglicher Spekulation und
Manchestertums war . Noch würdigte Profeffor
Heiligenthal die Tätigkeit Baumeisters als
Karlsruher Stadtverordneter , als . Hochschul¬
lehrer mit seinen Lehrprinzipien und zuletzt ' die
hochverehrungswürdige Erscheinung des großen
und sittlichen Menschen. Erkennen das Gute
und das Gute tun , war ihm eines. Nach einem

Sport ♦Turnen ♦ Spiel

Wie Forluna -Düsseldori deutscher Fußballmeister wurde .
Vor 60CC0 Zuschauern wurde im Kölner Stadion das Endspiel . ausgetragen . Das erste Tor für

„ Fortuna " : rechts vorn der Torschütze . Zwplanowsfty .

Sport in Kürze.
Bei den Europameisterschaften im Jechten

siegte der Italiener Guaragna im Florettfech¬
ten vor seinem Landsmann Gaudini , und .
Stalin auch im Maünschaftsflorett , während
Ungarn das Florett - Mannschastsfechten der
Damen gewann .

*
Burggaller -Berlin wurde wie beim Avns -

rennen anch beim Großen Preis von Lemberg
hinter dem Franzosen Beyron (beide auf Bu -
gatti ) Zweiter . Beyron erreichte aus der 390
Kilometer langen Strecke, einer 100 mal zu
dnrchsahrenden Rnnbstrecke dnrch die Stadt ,
ein Stundenmittel von 78,5 Kilometer , wäh¬
rend es Burggaller auf 77,950 Kilometer
brachte .

. *
Einen feierlichen Empfang erfuhren am

Montag die deutschen Meistermannschaften im
Fußball und Handball in ihrer Heimat . So¬
wohl Fortuna Düsseldorf als auch der Sport¬
verein Waldhof wurden bei : ihrer Ankunft in
Düsseldorf und t Mannheim von einer tausend-
köpfigen Menschenmenge abgeholt und be¬
geistert gefeiert.

*
Noch nicht entschieden ist das letzte Davis¬

pokalspiel der dritten Runde zwischen Austra¬
lien und Südafrika / das in London ansgetra -
gcn wird . Die Südafrikaner gewannen näm¬
lich am zweiten Tage dnrch Kirby-Farquehar -
son das Doppel gegen Crawford - Mc . Grath
6 : 4 . 8 : 4 , 6 : 4 .

*
Bei der englische» Tourist -Trophy , die am

Montag auf der Insel Man ansgefahren
wurde, siegte in der Klaffe bis 350 eem Wie¬
derum Stanley Woods auf Norton , der : den
schwierigen, über 425 Kilometer führende« Kurs
in 3 :23 Stunden ( Stnndenmjttel — 78,98 Mei¬
len ) bewältigte .

♦
Die BDR .- Nationalmannschaft der Amateure

hat nach den Breslauer Rennen des Sonntags
folgendes Aussehen : 1 . Ungethüm -Dortmnnd ,
2. Gleim -Frankfurt , 3. Lorenz-Berlin , 4 . Gan -
gel -Berlin . 5 . Marklewitz, 6. Merkens -Köln
und Kiebs , 8 . Kohlhardt, 9. Golz und» Grothuis ."

Fußball .
Aufstiegsspiel Rintheim — Forst 3 : 2? -

Am Sonntag stieg Rintheims letztes Auf¬
stiegsspiel . - Es war das Entscheidungsspiel, ob
Rintheim Krcisligäverein wird oder nicht . Rint - "
Heims Mannschaft, die mit Ersatz antrat , wußte,
worum es geht und verstand es , das Spiel , mit
3 : 2 für sich zu gewinnen . Dank Rintheims
Energie , und Sptelgewandtheit - konnte dieser ,
Sieg über Forst , dessen Mannschaft körperlich¬
stärker und härter war , errungen werden. Trvtz-
dem war . das Spiel für die .Zuschauer sehens¬
wert . Rintheim hat nun sein Ziel : die Kreis¬
liga. erreicht !

K. F . D . - D . f. B .
Der Kampf um ' die badische Meisterschaft ist in dem

jetzt zu
' Ende geheßden Svieliahr ' bekanntlich ohne end¬

gültige Entscheidung geblieben. Die in- den vergangenen
Herbst- un-d Wintermonaten burchgeführten Verbands-
spiele -der Gruppe Baden hatten als . Schlußergebnis
den F .E. . Phönix als Tabellenersten: . ihm folgten mit
einem Punkt Abstand der bisherige langjährige Meister
K .F .V . Der K .F .V . hat aber zwei Spiele («egen V .f .B .
Karlsruhe und F .E. Frcihura) , die .er seweils mit 2 : 1
Toren verlor , -wegen Abstellung des Verteidigers Huber
für Län-derkämpfe , mit dein. Voxbehalt der Wiederholung
zum Austrag gebracht. Wegen der bevorstehenden

großen Aeüderungen im 'Spielbetrieb wird die Stellung
als LändeÄneist'cr von erheblicher Bedeutung sein . Ter
Verband hat deshalb zur Klärung d.er Mci-llerschasts -
frage die Wiederholung der VovLehaltsspirl-?. - ange- '

ordnet . ' Erringt der K .F .V . in diesen Entsch-eidungs-
kämpfen zwei Punkte, so hat er sich wiederum die
Meisterschaft gesichert: hei Verlust der Spiele steht der
F .E . Phönix als neuer Meister da . Als erstes Tressen
bat der 'Verband den Kampf K . F .V , — V . f.B . auf den
kommenden Samstag , Vi7 hhr abends, auf den K .F .V .-
Plätz anberaumt. Wegen der Wichtigkeit des Spiel -
aüsgangs sieht man dieser lebten großen Begegnung
vor Beginn der Sommerpause mit lebhaftem Interesse
entgegen.

Das Gauturnfest in Teutfchneursut .
Wegen des GauturnfesteS fand dieser Tage in

Teutschneureut die letzte Vorbesprechung des Gau -
t u r n r a t e s mit dem »or-beveitenden Ausschuß statt
unter Vorsitz des 1 . Gauvertreters , Durst-Karlsruhe.
Mancherlei war zu beraten, manche Anregung wurde
gegeben , um dieses Gaufest zu einer großen Heerschau
der Deutschen Turncrschaft werden zu lassen . . Im Orte
selbst werden ebenfalls Vorbereitungen getroffen , um
den Festplab in - tadellose Berfasiung zu -bringen. Es
stehen die Plätze der Turngcmeinde Teutschneureut . und
der SviMvereinigung 98 zur Verfügung , ebenso der
Spielplatz des Christlichen Vereins junger Männer .
Alle drei sind iicbencinanöer gelegen und geben zu¬
sammen einen herrlichen Wettkampf - und VorsührungS-
vlatz . Das ganze Gelände liegt äußerst günstig, so daß
sich sämtliche Borsührungen auss Schönste überblicken
lassen . Ta über 10W Turner und nahezu 599 Tur¬
nerinnen sich am Gaufest beteiligen, so dürfte cs sicher¬
lich jeden Turnsrcund bewegen , dieses Gaufest zu be¬
suchen, das gleichsam zur Generalprobe wird für -das
wenige Wochen später stattsindende Deutsche Turnfest
in Stuttgart . Die Einwohner selbst , insbesondere die
Herren Wirte , werben alles aufbieten, um sämtliche
Festbesucher aufs Reste bediene,, zu können. Es wäre
zu wünschen , daß durch dieses Gaufest sich die Be¬
ziehungen zwischen Stabt und Land wieder etwas enger
knüpfe » .

Wort Ritzmanns Hat Baumeister das Leben de§
Ingenieurs in vorbildlicher Weise vorgelebt .

Reicher Beifall -dankte dem Redner der Ge
üächtnisstunde , die der Fridericiana selbst ä“1
Ehre gereicht .

~ D-
*

Festtagskonzerte im Stadtgarten . An
leichnam , Donnerstag , 15. Juni , sind im Stao^' garten folgende Konzerte vorgesehen : Bo»

,18^ —18 Uhr ein Nachmittagskonzert, und von
-20—22K Uhr ein Abendkonzert. Ausführeno^
.Orchester ist die Badische Polizeikapelle unter
(Leitung von Musikdirektor I . H e i s i g.'
Rücksicht auf die Fronleichnamsprozession
Vormittag fällt das sonst um diese Zeit üblE

s Morgenkonzert im Stadtgarten aus . Auf ol
verbilligten Eintrittspreise an Sonn - off"
Feiertagen wird besonders hingewiesen.

- Verkehrs »«fall. Am Montag, kurz riach
' Uhr , lief Ecke Kaiser - und Kronenstraße ein oi el
Jahre altes Kind gegen einen- Person es
kraftwagen . Nur dem vorsichtigen Fahren W*

j Kraftfahrzeugführers ist es zu verdanken, daß da»
Kind mit einer geringfügigen Verletzung davon
kam .

Zur Anzeige gelangten u . a . zwei Führer von
Lastkraftwagen , weil ' ihre Fahrzeuge erhobt
I i ch überlastet waren, ferner drei Kraftrad '
fahr-er wegen sehr starker Ge r äuschb eläst >'
g u n g.

Neues vom Mm.
- '. Schaubur«. „Die Unschuld vom Laude" zum zwefts"

Male verläuaert ! Dieses wirklich außergewöbnlE
' Lustspiel bat in den letzten Tage, , derartig stark

wirkt , daß der Besuch jetzt stärker ' ist als in den erst"

) Spieltagen . Das Programm mußte daher auch now
mals verlängert werden und läuft nunmehr noch "
einschließlich -Freitag.

Gtandesbuch-Auszüge.
, TodeSsälle und Beerdigungszeitc« . 12 . Juni :

Martin , gltS9 Jahre , Ehefrau von August Marba-
: Städt . Arbeiter. Beerdigung am 11 . Juni , - 15 N» '

Emil König , Studicnrat a , D „ EhsUIaiin ,
78 Jahre. Beerdigung am 14 . Juni , 15 :31! Uhr.
dalena FI e s ch ,

' alt 54 Jäher , Ehefrau von
Flesch , Lokomotivführer. Beerdigung am 1« . Ju»''
1« Uhr.

'

Weiiernachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsricht'

' Das flache Tiefdruckgebiet , das über
ivestdeutschland lag, ist rückläufig geblieben
Sein Einfluß auf unsere Witterung ist ^
nicht abgeschlossen. Es besteht daher Gewittk
Neigung .

'
Wetteransstchtc« für Mittwoch, den 14.

Zeitweise Heiter , -weitere Erwärmung - bei nor«
östlichen Winden. Gewitterneigung .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophffsi

' '
Aussichten für Donnerstag : Fortdauer

freundlicheren und wärmeren Witteruvß-
charakters. aber nicht ganz störungsfrei .

Rheinwasserstände, moraens 6 Uhr.
Wakdshnt, 13. Juni : 3S1 cm : 12 . J -uni : 813 c« .
Rheinfeldcn, 18. Juni : 298 cm : 12. Juni : 28« cm.
Breisach . 13. Juni : 217 cm : 12. Juni : 219 cm .
Kehl . 18 . Juni : 807 ent ; 12 . Juni : 295 cm . j
Maxa« , 18 . Juni : 483 cm : 12. Juni : 4f72 cm , ntl“w

12 Nhr: 476 cm , abends 6 U-Hr : 479 cm .
Mannheim , 18. Juni : 868 cm , 12 . Juni : 352 cm .
Canb, 12 . Juni : 225 cm .

Waffertemperatnren früh 8 Uhr:
Rhein bei Rappenwört 18 Grad ,
Ravvenwört (Badebecken ) 16 Grad.

Kfagesanzeigev
Mittwoch, den 11 . Jnni 1838. ,

Bad . StaatStheater : 19—22 Uhr : „Der WaffenschM'^ '

Bad . Hochschnle für Mnsik: 29 Uhr : Opern-Abend -
Stadtgarten : 15V»—18 Uhr: Konzert des Ncu^n

harmonischen Orchesters .
Bad . Lichtspiele sKonzerthans) : 17 und 29,30 Uhr : ^

sti-cbell .
Schanburg: Tic Unschuld vom Lande .
Kaffee Mufenm : Tanz-Abend im unteren Lokal .

Der Waffenschmied von Worms. —
- Hans Stadinger, ein weitberühmter Waffen¬
schmied und Tierarzt , kann die Ritter gar nicht
leiden, nachdem ihm einst sein Weib mit einem
auf und davon ging . Um sein Töchterchen Marie
vor den Nachstellungen des Grafen von Licbenau
zu behüten, betraut er seinen Gesellen Georg
mit der Ueberwachung seines Hauses , weil er
selbst es als „Tierarzt" einige - Zeit verlaßen
und außerdem auch Vorbereitungen für sein
LSjähriges Meisterjubiläum treffen muß . Der
Gute ahnt ja nicht , daß sein Geselle der Knappe
des Grafen und dieser selbst als Konrab in sei¬
nem Dienst steht . 11m Marie zu prüfen, ob sie
sich durch äußeren Glanz blenden lasse, wirbt
Konrab als Graf Liebenau um sie . Marie be¬
steht die Probe. — Bei einer innigen Liebes-
fzene werden die beiden von Jrmentraut , Ma¬
riens Erzieherin, überrascht. Mit einem Kuß
wird ihr Schweigen erkauft . Dafür schlägt jedoch
der hinzukommend« Georg Lärm und ruft den
Meister herbei. Dessen Gepolter wird durch den
schwäbischen Ritter Adolf von Adelhof unter¬
brochen . Ihn schickt das Fräulein von Katzen¬
stein , des Grafen Braut , die erkundet hat, daß
ihr Bräutigam hinter des Waffenschmieds Töch¬
terchen her ist und sie in Verkleidung zu ge¬
winnen , trachtet. Marie müsse also schleunigst tn
Sicherheit , d. h . unter die Haube gebracht, ö . h .
mit dem Gesellen Konrab verheiratet werden .
Meister Waffenschmied aber will sich auf der¬
gleichen nicht cinlaffen , gibt Konrab den Laus-

Komische Oper von Albert Lortzing .
paß und weist dem Ritter Adolf unwirsch
Tür . Hingegen wäre ihm Georg als Schwi^öe " .
sohn recht , der sich indessen weigert und dat^
beharrt, trotzdem der Ritter Adolf mit der neue
Förderung wiederkehrt , Georg habe Mariews
Mann zu werden . — Beständig irregeführt, steu
er bald danach das ebenso kategorische
gen , daß diese Heirat unterbleibe . Da stuf -
Jrmentraut mit der Schreckensbotschaft Here >
Marte sei -soeben überfallen und geraubt u>v
den . Doch schon erscheint die Entführte
rad , der sie gerettet hat . Dem Alten wirb ö
Geschichte zu toll. Er beschließt : entweder - W
Mädchen heiratet Georg oder geht ins Kloiss ;
Doch die beiden widersetzen sich dem Macht/u ^ .,
des erbosten Alten . — Der hält dafür, daß
sonderbare Entführungsgeschichte denn doch ,

11
der Aufklärung bedürfe , und versammelt .

0
Nachbarschaft . Ritter Adolf kommt auch flU
durchschaut das ganze . Spiel und würde
verraten, wenn Konrad ihn nicht im lev)
Augenblick noch gewönne . Gegen des alten (
dinger Eigensinn mutz nun ein letztss
versucht werden . Man meldet, der Graf «-
benaü zieh« mit vielen Mannen .gegen Stadt
Haus heran. Der Magistrat befiehlt dahek ., .^
öffentlichen Interesse der Stadt bem
dem ungebärdigen Edelmann die Tochter 11 *
länger zu verweigern. Und so wird endliche - ,̂
Konrab der Schwiegersohn des Wafsenschun

H Strümpfe Handschuhe r LL Dietrid *
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Oft C* Ĵ5s - .<3 rf- ^ 2 3 Ü ^

j^ . V ^ 0̂ o
w " ^ 8sO « ü
S 3 33 hS « g ^
2 d 2 T

^ " Z o
Z WwQÖ -**-
M « e ^

.8 « 5 i wW 3 3 «•» V ' t *\G ' « 333 5
ff) ~ ■■=> 0 : a

* ssri $
5? e 4» ^ S .5=

S ? "
Fa « o

V* V o •_

^ tS3 8 3 •-
.£

d ^ *> ui

" ^ " I

1 § 1 lg
SsS .? !

oft
«

3 ö
3 ><SSl w

N

I

: «Z |

<3 *8 «O —

Ä -- 55 »
wQ — 3 3

llt ! = 5
SS C? ts ■'
0 ■

n‘
W

'

j-> *s w

a ^ s
. SS «

ss o 3
" s - w

S . G -S
S 'S

§ g
"

a ^ ja
N sK "

» vte» <s a— v

a a
"

H
W <3" g

a

« 2

2 -r
« 3 2

o H
-» §

-S
w

a w

S " ’
<aa. - v?r

gö5 2

&>
0

'S '
S

! »

«sj > «

» G
“ Sa1 2

i. « g £

!
la

" * “

1 e a
^

,2 ®

: R 2 © ^ Jo

^ -2* ^ 3 '‘ö
w ^ — 3 3 :3
«> Q .27 'qy ** *—
aW „ „ Äg

Sä, «
“ " " rt

f § g | a «

« 8
£

lS fl
,

2 -a 0 . 'a -a 03
IrSö ) g „ g S

^
£? Ä 'Ö '

3 vo r ! -*-* o“ ÄSU
C . OS o so

sOv .
.2 «
2 js -r

- T

® « 3
0» _- Ka 5
« g »
'S ^ '2

-fä 4» w3 o
3 v3
6 C

<3

a
L

Cso 2

3 S 'S
* © 2 -

eins .
s Oil w O

5 « Hg
SJ -S

so « L•w- 3

\J3
I
s

N

§'S

o

L
'
Z

^ ■Q

8 ^ 3—
— 3

s3 >
fsK

: sr

; ■“ ©

1 H 5

; 1 ®

1
« 2

» I
3 ^

«
’
S -

sO sH

'S 2
2 «' gsO

«aS

a B
■“ ••O

5 =
a •&

Z- .2 5 «

£ §
s

!

5 a
r s

1* 3
*f7 3 3 oft
S * c -r
3 8« Oft 'S

•g '2 '
aS

i ® § ®

§ 3 ^

lila

Na
"

- -
_ o wo 3
« S 3 3 .

s0 .8
O ÖS- ** 3

'S ^ 3
— § 3 ^

ü I § 5 g
Tt 3 « M

-Q 3 3

3
wQ

3 M
H

a

L « ■

| ä w5 - o . .2
5 «

g 01 sü
2 5 = »

aS
« j ®S

^ 3 SO W

g « § K
~ 5

~ ' '

X 3

5 3 ^»Ö ^ -2
w O O o O

^ loas .ä
^ '

S .
s3 W 3 3

3 0 i > 3

_ ^ sO
3 « ^ ^
« | . !T

i
'
Si

8 ‘

p ^

J «Sfi ^ ;
Z - .

;
^

g

82
_ ^ 05

SP ^ 3^ V*
w 3 ,21

sg ^
: :S ^
* “ 3

*
g 3

' ^
3 S

M i3 -
3 ^

-Q
3 -x

L ) ^

* ^ 2 ^
os S

!H « ^ S
2 5 sä •£ B
>-* HOC,

L-» ws
» t > ^» 3 .̂ 7
! 5 S

- a «
* 3

0 <a F ! s- a ;
_c © o gl
-ss tz
= 5 = 2

N >0 <v !- >

_ a ^
_ w
S 0S> _ 3
Q « s <5

g so W 'S
Ä a v a‘rr ,5a» 5 = . -

ga ^ "
ZssS
.2 w
Sä =° <->
S . . S J

■l '
t g

a a
f

-
B

w »
» "

S0ja
^ 2 = =
S » sä ^

fs : . iw -s | p
SO g "

S - *0
■
ß5

Ä

«Q
5

'Ä '

S
ä 2

a 2 0 a a o

.t7 7 ; wa 5* _ 05 Ba w ^ ** - "

: «a _ .
; 0

: g „ g
:<3 «* fc»

« " • '
© 5
„ a

’C

■ü 3 Oft
05 *̂ O
3 «->
— Hä

ö>
. O! vt
g

' « S »

" Sa

**" w® wO
»sa o ^o cs T?
wQ ’ “̂
■ Oft 0

FZ -
-Q ^ ^3 3 4 .* 4 q ** 3
Ä 3 ^ o
3 .3 «O
ß JJ o ß
ch- ZDL

8 3 5 0

- -

V
■2

es

„ _ « S a
« so a „ ffjs _
sss " ~ T . . 2 £

3 « -» > Bs -S « « >-W-» Ö tlT >4 3 « " i
/ S ^ « ~ c s

'
* 3 .2

c w W
° 3 2

0
s g s

3 S 3Ä «>
5 « fc

O .
^

^ :3
oft 3 :o S

« 3 ^ 3 -
g

- S ^ .S
'
«

3 3£ <y
.-3 . X ^ 3

Z Sä § T
g ® f2 «

^ 6 (^2 Oft
3 .5 O
*° . vT

se ^ .5 L «>
•2 gsö

'ssc
H £ = a «

,
E ^ uS? »
3 ß Q O

3 » «ft i :
^ ^ UP 3

ZLZlA
Z " Zä .2

« B gs ? r:
« 1 = 1 ; ; =“ u E » 5(3 « ®0 >>- SCw -3

V 3 3

Vßi

Z ^
S . S

3 'S '
— CV
oft |_*

Q .

B **>
so a >
-V W

a «

äj

o .
3 3

S
'
l ’ts

f a
:
2

a - 3
oft Z *°
*ö E M
Sh -
<3 o Q
3 3 M

. O
: up

^ « 3

^ oft

S ’S ä 8 3»
^ SÄ> :3 W 1 rO

« 8̂ ~ »-»

" up X 3 « V
ö Ä 5H -o V «ft

3
.2 §

Sft ^

•SiÖS
’S

2
tu S w* 3 SO " s

■ -» : ä
. . . 3 :3 ^ Q

§ V ^ S$ 0

«-» v «s» sSHs
ESSfggoa

§ § Zj §
« i= sJ s a

tU !»2

ex » «

' S a ®

J = t

w 05s S ; ’ - c s ^
« o 10 5 ~ g |

“ a

" " so ^ .Z
- 3 " -

g .gä, — Bä «
- - 2wgSi

*'
ssJl

«fiü ® o2 *

gä 3 StE ^ f
-g g §

2 a gt3 - 0 S 3 1̂ 3 Ä 3 3L a .3 3 ^_r — o 72 ^^ 7 a .3 3
3 W-

‘
wQJg , io , .2 #OS ^ s-t .3

Z. s § SL 5 0 s !S §
_S o fa • o

C.2 " ^ S ^ c 2 ^ £ m . s « 2 = s
_ - - .3 so 5 = s « s a . tJaS '5 a ? ”

: ao jo = 89 " = S ?
J 2 w 'S § ja « = sg..s u = 'g ' S ^ tu
q 7 , co c o ’S* S* *3 o '2 <? 3 <s ^ . »- *«- ,3 ->aa

" so 'S '
a ^ aS 'SS *-' fa « « S sS 'eSb 3

* - ' 3 l 4
0 gg

'
5 @ ^ ass - t » ® 8 ”

_ a M •S Wä v SC .2 .X , 'K 25 « s . , a
" ZZ _- S § °tsZ §

'
l2LL g L ^ ^ S « sä

"SS 1 ? . s v3 s « * •? « a Süu = £ . . «
- *-> -»-» jj , US• 0 .SJ s« O

*
3

* ^ - B â 5
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

flS6**1* « 13- Eiuni . (ftutt £iptud >.) Die besseren Bc -
jj ? aus der Wirtschaft , wie die anhaltende Belebung
(l .. sr Baumwollweberei und Spinnerei sowie die
i^ Erirna des Zcmentabsatzcs vermochten der Börse

Heute keinen Impuls zu neben . In Ermanae -
von Orders bildete die Weltwirtschastskonfcrenz

blib ^ äs Gesprächsthema . Das anscheinend nicht
Interesse der Amerikaner an einer sosortiacn

i^ tisieruna des Dollars und unbestätiatc Mel -
^

"«en aus Washington , daß Amerika in London so-
duf einer dreißinvrozentiacn Dollarcntwcrtumr

werde , verstärken nur die zurückhaltende
^ rteilnna der Konferenz . Auch der Bericht der

an £ bot der Börse keine Anrcguna . Die Kurse
Üw *» aber im groben und ganzen wieder be -
kü ba Käufe der Stillhaltegläudiger an cinzcl -

Märkten wie Farben , RWE . , Rcichsbank der
I,̂

"enz wieder « inen Rückhalt gaben . In der Sauvt -
ßn bandelt cS sich hierbei meist um Umdisvositio -

von Svcrrmarkgcldern . Siemens u . Halskc
jj

tc >t durch einen großen Südamerika -Auftrag der
- miens Bauunion wenig angcreat . Farben , RcichS-
» " kanteilc und RWE . wurden auf gestriger Basis
tz
" be !ctzt . Etwas Interesse bestand für Rhcinstahl .

,,
an Gummi und Erdöl , meist aber zu unvcründer -

Kursen . Ter Montanakticnmarkt war ebenfalls
verändert . Sehr fest lagen Ehadc . 172—175

W -' im Zusammenhang mit sehr festen Schweizer
^„ Anmeldungen . Bon Kaliwerken waren Salzdet -" h 2.5 Prozent niedriger . Auch der Rentenmarkt
für ' laum verändert . Rcichsschuldbuchsordcrungcn
l,
"
^ n kaum 'gehalten '

, RcichSbahnvorzugsakticn etwas
r,südlicher . Obligationen bröckelten eher ab . Ber .
^

»»l verloren 1, Krupp 1,25 . Ain AuSlandsrcntcn -
waren Anatolier « „ geboten .

,,^ a g.« s g e l d erforderte 4 % - Prozent . Am Balu -
„Warkt war der Dollar 4 .15 gegen Psundc etwas

b" lt . Die Mark kam aus London mit 14.46.
weiteren Verlauf hielt die «ÄeschästSlosigkcit

,i
'. uur einige Werte waren etwas freundlicher , ipc -

Montanaktien . Manncsmann plus Vs, Ber .
Ml vlus (1,75 , Qarpcner 105,25— 1045,25 (100 .75) ,
»» ^ kirchen plus Vs , Rhcinstahl vlus 0,75 , Schlickert

“Wen % Prozent höher bezahlt . Rcichsbank stie -
auf 140 ( 139,25 ) . Kassarenten gaben leicht nach,

Os Steuergutscheinc Gruppe I waren % höher und
lttä^ ^ ^uvorzugsaktien plus . 1. Bon Ländcran -
;

'den verloren Hellen 1.5 . 29 er Mecklenburger 1 ,
jAkoz . Dresdner Stadtanleihe waren gegen Samstag
>1° niedriger . 2. Breslauer Stadt verloren 0,75 .
>̂ .bng-4lnl « ihe 1 % erholt . Bon Psandbricfcn waren
,? »Uch hie Dt . Hypothekenbank -Psandbricfc bis %
bessert

s ^ cr Privatdiskont blieb unverändert 3%"' »Zent .
«^ er Schluß rvar vollkommen gcschäftslos . Soweit
j>br!c notiert wurden , ivarcn sie kaum verändert .
>,Mörslich hörte man Farben 134,25 , Dessaucr Gas
,, -ö . SieichSbahnvorzugSaktien 09 , Muag 53 , Har¬
ter 108,5 , Aku 39,75 . Conti Gummi 100 .5. Mittcl -
O^ obligationen 75,5 , Ber . Stahl -Obligationen 65,25 ,
s *. Stahl 41. Erdöl 119,26 , Chade 173 . RWE . 99 ." “rl . Waller 79,75 . Rütgers 60,75 .
^ eichsschuldbuchforberunacn notierten

folgt : 1934 er 9954 , 1940 er 81 .87, 1940 er bis^ «r 7954—80.

Frankfurier Aben - börse.
Frankfurt . 13. Juni . (Eigenbericht .) Die Abend-
/Ie war wenig verändert . Droh des weiteren Auf -
ßsmanncis konnten sich di« Kurse auf dem Schluß
' Mittagsbörf « halten . Die Zurückhaltung des
»likums gründet sich daraus , daß noch keine spe¬

ziellen Anhaltspunkte vorlicgc » . in welchen Abschnit¬
ten die Londoner Konferenz ihre Arbeiten durch¬
führen wird . Farben crösfncten 0,5 Prozent schwä¬
cher . Im übrigen aber waren die Kurse gut behaup¬
tet . Besonders am Elcktromarkt war bei den notier¬
ten Papieren eine Kurssteigerung bis fast 1 Prozent
zu verzeichnen . Weiter etwas gedrückt waren Schisf-
fahrtSwcrte . Conti Gummi gab weiter 0,5 ab. Der
Rentenmarkt lag ebenfalls still , doch konnten Alt -
bcsitz 0,5 , Späte Schuldbücher 0,25 Prozent anziehcn .
Die restlichen Werte lagen unverändert .

Anleihen : Altbcsitz 75,50 , Reubesitz 12,00 , 4 Dt .
Schutzgebiete 7.95 . — Bankaktien : DD . -Bank 59,50 ,
Dresdner Bank 48,50 , Reichsbank 139. — Bergwerks -
Aktien : Buderus 75,75 , Gelscnk . 63,75 , Harpen 106,
Klöckncrwcrkc 59,8 , Mannesman „ röhren 70.6, Phönix
Bergbau 41,5 , Ber . Stahlwerke 41,5 . — Transport -
werte : Havag 18 , Rordd . Lloyd 18,75 . — Indnftrie -
aktien : A .E .G . Stamm -Akt . 25,75 , Aku 39,5 , Zement
Heidelberg 81,5 , Conti Gummi 160,5 , Daimler Motor
81 , Dt . Erdöl 11924 . Dt . Gold Scheidcanst . 171 . Dt .
Linoleumwerkc 49,25 , Elektr . Licht u . Kraft 113,75 ,
Elcktr . Lief . Ges. 92, I .-G . Farben 184. Gesfürcl
94 , Goldschmidt Th . 51 )4 . Holzmann 58 . IunghanS
Gcbr . 84, Lahmeyer 126,5 , Rütgcrswcrkc 61 . Siemens
u . Halskc 166,5 .

Jahresbericht der
Edekazentralorganisationen.

Dem Bericht des Edeka -Berbandcs ist u . a . zu
entnehmen , daß am 1. Januar 1933 die Organisation '

431 Piitgliedcr zählte , darunter 426 Einkaussaeuoffcn -
schaftcn, 4 , Zcntralorganisationen und 1 Handels¬
kammer . Einem Zugang von 8 Einkaufsaenollcn -
schastcn stand der Abgang von ebenfalls 8 gegenüber
und 'zwar 2 infolge Verschmelzung mit anderen Ge¬
nossenschaften und 6 infolge Auslösung . Bon ' den
Genossenschaften führen 362 die Bezeichnung „Edcka"
(zumeist in der Verbindung „Edcka Großhandel ")
in ihrer Firma . um ihre Zugehörigkeit zur Bewe¬
gung osscn zu zeigen . Die Edckazcntrale , die zen¬
trale Einkautsgcnollcu 'schaft der rund 430 örtliche »
Edeka - Genossenschaften , erzielte im Jahre 1932 « inen
Gesamtumsatz von 142,6 Mill . Rm . Gegenüber dem
Borsahrc verminderte sich der Umsatz der Edcka-
zentralc , und zwar erstmalig im Verlaus der Krisis ,
um 2.3 Mill . Rm . Der Rückgang betrug also nur
1,6 Prozent . Die mengenmäßige Steigerung des Ge¬
samtumsatzes gegenüber dem Vorjahr belief sich i cdoch
auf rund 25 Prozent . Ter Umsatz der Hamburger
Importstelle ber Edekazentrale erreichte , wie im Vor¬
jahre . eine Höbe von rund 10 Mill . Rm . Trotz ver¬
mehrter Kleinaufträgc betrugen die Geianitunkosten
der Edekazentrale nur 1,28 Prozent vom Umsatz.
Die Edekazentrale schließt ihr Geschäftsjahr mit einem
Gewi n » von 64681 Rm . ab Der Generalver¬
sammlung wird die Berteilung einer Kavitaldividende
von 5 Prozent , wie i . B „ vorgeschlaaen . Die Waren -
rückvcraütuna betrug 386 000 Rm . gegenüber 349 000
Rm . im GesMftsjabr 1931. — Die Edekabank , das
zentrale Finanzinstitut der örtlichen Edeka-Genossen¬
schaften. konnte tm Jahre 1932 ihren Gesamtumsatz
auf einer Seite des Hauptbuches von 986,7 Mill . Rm .
auf 991,2 Mill . Rm . erhöhen . Der Mehrumsatz be¬
trug also rund 4,5 Mill . Rm . Auch die Spareinlagen
haben eine verhältnismäßig günstige Entwicklung ge¬
nommen . Sie erhöhten sich von Ende 1931 bis Ende
1932 um 838 821 auf 15,771 Mill . Rm . Mit dieser
Steigerung des Umsatzes und der Spareinlagen im
Krisenjahr 1932 steht die Edekabank so ziemlich allein
da . Die Edekabank schließt ihr Geschäftsjahr 1932
mit einem Reingewinn von 92 090 Rm . ab. Der G .B .
wird die Berteilung einer Kavitaldividende von 5
Prozent , wie im Vorjahr , vorgeschlaaen .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 13 . Juni . ( Funkspruch . ) Amtlich« Proimk -

tenuoticruugen (für Getreide und Ocisaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futter¬
mittel exkl . Monopolabgabe ) : Weizen : märk . .
76 Kg. 198—195 ( 193—195) . Juli 208,75—268,25 (269
bis 209) : monatlich matter . Roggen : märk . , 71
bis 72 Ka . 153—155 (153—155 ) . Juli 168,75—168,25
(160,25 ) ; ruhig . (Seifte : Futter - und Industric -
geritc 165—175 (165— 175) ; ru &i « . Hafer : märk .
187—142 (137—142) , Juli — (148) ; ruhia . Weizen¬
mehl 22,75—27 (22,75—27 ) ; ruhig . Roggenmehl 0—1
20,75—22,85 (20,75 — 22,85 ) ; ruhig . Weizenkleie 9—9,20
(8,90- 9 ) : fest . Roaaenkleie 9—9,20 (9- 9,20) ; stetia .

Viktoriacrbscn 23,50—29 , kleine Svciseerbsen 20—21 ,
Futtererbscn 13,50—15, Peluschken 12,25—14, Acker¬
bohnen 12— 14, Wicken 12—14. blaue Lupinen 9,50
bis 10,70 , gelbe Lupinen 12,75—13,75 , Trockenschnitzel
Par . Berlin 8,50—8,60 , Kartoffelstöcken Par . waggon -
frei Stolv 18,20—13,40 Rm .

Viehmärkte .
Karlsruhe , 13. Juni , Biehmarkt . Es waren zu¬

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 28 Okscn : al ) 27—31 , a2> 25— 27, 61 ) 24
bis 26 , 62 ) 22—24, c> 20—22. d ) 19—20 ; 35 Bullen :
a > 26—27, b ) 21—22, c> 20—21, d > 17—20 ; 23 Kühe :
a > — . b ) 20—22, c ) 10—20, d » 11—10

"
; 110 Färsen :

a > 27—33, b ) 19—25 ; 817 Kälber : a ) — . b > 43— 45,
c ) 40—43, d > 36—40 , c ) 24—29 ; 750 Schweine : a > — ,
b 39—41 , c ) 38—41. d > 86—39 , c ) 33—35, Sauen 25
bis 29 Rin . Beste Qualität über Rotiz bezahlt . Ten¬
denz : Großvieh und Schweine langsam , Ueberstand :
Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe . 13. Juni . Fleischarobmarkt . Der Flcisch-
aroßmarkt in der Flcischarvßmarkthallc des Städt .
Schlachtboses war beschickt mit 137 Rindcrviertcln ,
7 Schweinen und 1 Hammel, ' Preise für ein Pfund
in Pfennig : Kuhsleisch 37—42, Färsenslctsch 52—5« , .
Bullenflcisch 47—52 , Schweinefleisch 58— 64 , Hammel¬
fleisch 48— 58. Tendenz lebhaft .

Mannheim . 13. Juni . (Drahtbcricht . ) Viehmarkt .
Es waren zuacsührt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gebandelt : 159 Ochsen: al ) 29—81 , n2 )
24—27, 61 ) 25— 27 ; 118 Bullen : a ) 27—29; b > 23—2«,
c ) 20^ -24 : 253 Kühe : a) 22—25 , 6 ) 18— 22, c ) 14—17,
d > 11—IS ; 455 /.Färsen : a) 30- 82, b) 26—28, c ) 23—25 ;
852 Kälber : a ) —. b ) 35—88 , c ) 82—35, d » 30- 32 ,
c ) 25- 28 ; 13 Ziegen : 10—16 ; 26 Schafe : b) 20—27 ;
2096 Schweine : a ) — , 6 ) 80—40, c ) 39—40, d ) 88—40,
« ) 34—80 Rm . : 89 Arbeitspferde , ie Stück 300—1200 ,
52 Schlachtpfcrde , ie Stück 25—110 Rm . Tendenz :
Großvieh ruhig : Kälber ruhia , Ueberstand : Schweine
ruhig . Ueberstand : Arbeitspferde und Schlachtvierdc
ruhig . Nächster Ferkclmarkt 14. 6. : nächster Klcin -
viehmarkt 16. 6.

Brette « . 13. Juni . Schwcinemarkt . Zufuhr 24
Milchschweine zum Preise von 23 bis 36 Rm . ie Paar .

Bühl , 12. Juni . Schweinemarkt . Es wurden aus-
gcfahrcn 266 Ferkel und 48 Läuferschweine . Ver¬
lauft wurden 210 Ferkel und 40 Läuscrschwcinc . Der
niederste Preis für Ferkel war 25 Rm . . der mittlere
35, der höchste 45 Rm . : für Läuserschwcine war der
niederste Preis 50 Rm „ der höchste 70 Rm . das Paar .

Berlin . 13. Juni . (Funkspruch . i Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 197 Ochsen. 611 Bullen . 676 Kühe und
Färsen . 3292 Kälber . 5971 Schafe . 13116 Schwein « .
Verlaus : Rinder mittelmäßig : Kälber ruhia :
Schafe ruhig . Ueberstand : Schwein « ruhia . Preise
je 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen: ei 30—32,
d> 26—29 ; Bullen : a ) 30, b ) 28— 29, c ) 26— 28 . d > 24
bis 26 ; Kühe : a ) 25, b) 23—25 , c ) 20—23, d ) 13—18 :
Färsen : o ) 32- 33. b) 29- 81, c ) 24—28 : Fresser : 18
bis 24 : Kälber : a> —. b > 88- 44, c » 30- 40, d » 20- 27 :
Schafe : al ) — . a2> 31- 33 , bl ) 28—M . 621 24— 26,
c ) 25—27 , dl 12—23 ; Schweine : a ) 33—34 , b ) 38—34,
c ) 32—34 , d > 81—32, e ) 30—81 , Sauen 80—32 Rm .

(Sonstige Märkte.
Magdeburg . 13. Juni . Wcitzzucker ( einschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer sür ' 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32,15 , Juni 32,14 Rm . Tendenz ruhig . — Termin -
Preise für Wcitzzucker (inkl . Sack frei Seeschtssseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 6 .70 Br . . 5.40 G . :
Juli 5,70 Br „ 5.40 G . : August 5 .70 » r . . 5.50 G . :
September 5 .75 Br . , 5.60 G . ; Oktober 5 .80 Br . ,
5.70 G . : November 5 .90 Br . . 5.80 G . : Dezember
6 .15 Br . . 5.95 G . : März 6.40 Br „ 6 .20 G . Tendenz
ruhiger .

Bremen , 13, Juni . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.83 (10.70) Dollarcents .

Berlin , 13. Juni . sFunkspruch . ) Metallnotierunge »
sür je 100 Kg. Elektrolytkupfer 61.50 3im„ Oriainal -
hütteiialuminium . 98—99% in Blöcken 160 Rm .,
descil, in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 % 164 Rm „
stieinnickel, 98—99 % 330 Rm . , Antimon -Regulus 39
bis 41 3! m . . Feinsilber (1 Ka , fein ) 41,25—44,25 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin, 13. Juni 1933 (Funk.)

Geld Briet Geld Briet
13. 6. 13 . 6. 12 . 6. 12. 6.

kiuen.-Air . 1 Pe » 0 .898 0 -932 0-898 0 .902
Canada 1 k . D. 3117 3-123 3-117 3 .123
Konstanl lt . P 2 -038 2-042 2-038 2-042
Xanan 1 Yen 0-889 0-891 0 .834 0.886
Kairo 1 &«. Pf . 14 -710 14 -750 14-700 14-74
London 1 Pfd . 14-330 14-370 14-320 14-36
Neuyork 1 Doll 3-462 3 -468 3 -412 3-418
Rio de J . 1 Milr . 0.229 0-231 0-229 0 -231
Urueuay 1 Peso 1 .498 1-502 1 -548 1 -552
Amsterd . 100 G. 170-43 170-77 170-33 170-67
Athen 100 Dreh . 2 -458 2-462 2-458 2-462
Brüssel 100 Bla . 59 -06 59 -18 58 -94 59 -06
Bukarest 100 Lei 2-488 2 -492 2-488 2-492
Budp . IOOOOOKr . — . —
Danziz 100 Gl. 82-62 82-78 82-62 82-78
Helsgfe . 100 k. M 6-329 6 -341 6 -323 6 -341
Italien 100 Lira 22 -06 22-10 22-04 22 -08
Jugols 100 Din . 5 -195 5-205 5 -195 5 .205
Kowno lOOLitas 42-46 42-54 42-46 42-54
Konenh . 100 Kr . 63 -84 63.96 63 -84 63 -96
Lisaab . 100 Esc . 13-04 13.06 13-02 13-04
Oslo 100 Kr . 72-28 72-42 72 -28 72 -42
Paris 100 Ftcb . 16 -62 16-66 16-62 16-66
Prag 100 Kr . 12-64 12-66 12-64 12-66
Island 100 i. Kr . 64-44 64-56 64-44 64-56
Riga . 73-18 73 -32 73 -18 73 -32
Schweis 100 Fes . 81-77 81 -93 81-67 81.83
Sofia 100 Leva 3-047 3-053 3.047 3-053
Spanien 100 Pes . 36-21 36-29 36-16 36.24
Stockh . 100 Kr . 7373 73-92 73-73 73.87
Reval . 110.39 110. 61 110.39 110 .61
Wien 100 Schill . 46-95 47.05 46-95 47.05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 13. Juni . London — Kabel 4.16, London —Paris
86 .04, London —Brüssel 24.24, London —Amsterdam
8 .42>i , London —Mailand 66, London —Madrid 39.63,
London —Kopenhagen 22.426, London —Oslo 19.80 ,
Kabel—Zürich 4.211% , Kabel —Amsterdam 2.025 . Kabel
—Berlin 3.4416 .

Züricher Devise « vom 18. Juni . Parts 20.88% ,
London 17.54. Neunork 4.21 , Belgien 72.17% , Italien
27. Spanien 44.30, Holland 208 .25. Berlin 121 .25.
Wien 78 . 15, <Stodl )olm 90.15, Oslo 88.30, Kopenhagen
78.10, Prag 15.41 , Warschau 58.05 , Belgrad 7 , Athen
2 .97 . Konstantinopel 2 .48. Bukarest 3.08 . Helsingsors
7.73. Japan 1.10.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
— _ - 1,2 fi 1« 6 . 12. 6 . 1>3. 1

/ 13. Juni
1933

Berliner Kassakurse
12 . 6 . 18. 6.

FestverzinaUelie .
»»besitz 75 .62 75 .25
sieubefitz 12.6512 .62

1000 8075 81_
19^ 90.75

l « eichS 27 84.12 84.1
4 „ HchatzL 70

5 Schatz 301 99 .62 99.5
[ ©flbeji 27 a . ap
»Bav 27 86 85.75
1Sachsen27 85.25 8575

100 .1100
311 1001« 100.2

ichntzaeb . 7 .95 8 .05
■Rh .M.a>. — 73 .87
i (J ) Slahlw 66 .25 65.37
| Znacetred 98 98
1llarbenb . 1158« 115
i Mcz. «Os.

-
10.25 10.7

[Sltj. abfl . — 6.25
Il4ß# .et .l4 - 17.4

. Gold
Ct-Rronci
4 „ SilO.
ItttL «d ,
» vagb.l
' »
» Zoll N
arlcnlole
a Un«. 13
b Una . 14

. Gold
, Dt. 10

18
0 .3

1 .25
4

6 .25 -

6 .25
8 .1

0 .3

6 .3
6 .25

0.3
575. „ Krau .asiaDtadt

mtol.I2äci
tu .liier 29.12 28.3
In .Iller 29.12 28.3
i
'
T

1- - 4?25
Verkehr *werte

ii.Bertclir 51 .5 5175
>«. tz°l»Ib 907 5 91
ltlmare —
noda + 22
Eisend 8 40 40 .5
«L « . ?8 .75 99
1*09 17.87 1775
>mb.Sochb 58.37 53.5
lMb.Süd 29 5 27.5
Msa - 26 „»d. tziond 19 18.87
td .EIscnb. — —

Banksktien
»s» 47 .75 47 .5
>d. Ban , HO 109.5«iIEl .W. 66.62 67 .12
'«ubon, 8675 84
•5». »UV. 73 70
« rrcinbb 100 100«• «MO. 93.25 92.25

»nmeizbl . 51 .5 51.5' »ZiaPrl » — -
i »na«. 190 -
^ Bant 5975 59 .5
lNenleBod 66 65•‘»»Utort — —

.25
12. 6. 13.

Dt.r, *.Bt. 70 68
H Uebersce 2575 26.

Dresdner 49 „ 48.
LuzJiiter . 1 .8 1 .,
Mcin .Hyp ». 75-25 74.5
Mitt . Boden — —
Oft . Credit 0 .5750 .525
Rcichsbank 138»!« 139»!«
Rh . H,*oth. 98 93
RHW .Bod. 92.5 92.75
SÄchs.BodC 80.75 80
SUd.Boden — —
Weftd.Bod. 70 .25 —
Wien. Bt» . + —

Industrieaktien
ilccumnlat . 1861» 187 .5
Alu. 3975 3975
A.E .G. 25 .87 25.75
Alsen -Zem. 107 —
AmmendPa 72 71
«mpcr« . 96 .25 94.5
Anh.Rohle 90.25 90
AschatlBri « — —
. 8 -llftofs - 23

« UBSb.RM. - 65.25
24.5

^
24.12

Bast « .« . .
" ^

1307/« 131s/a
Latz .S«i-«rI - -
Bembera 48 .62 43
Berzer Tlb . lb7 .d 168

W .Gub .Hut 124 124

I^ ÄJnd 7775 71
^

“ Rrlttzicht 114 114*1«
I Malch- 39.25 39.25
, Rlnrade 45.75 45

Bcrth .Mess . + +
Bct .Monier aö -a 84.5
BrauStürab ~ -
Bubiaa 100
Brschw.AB.

(.Fndusirie 105
BremBestBtz 75.5
Brem .Wolle 165
BrownBo ». r~
BnderuS 76
Busch -V«. —
Bat.Gulden 54
»harl .Wasi. 81
Charltzü«- +
g .G.CHemie 159*1« 157

50% be, 138 135

L.37

) 75
) .37

189

105
166-5

75762

54 .25
79.87

81
68 81

67.25
51 .5

+

CH.Buitau
. Grünau
. Hctzdcn
. Gclsenl.
. Albert
. Schützer

HWinam.
Chade
Conc.Bera
. Chemie — —
»Spinnerei 14 14

ContGummi 160 161V»
> . linsltam 49.5 4975

12. 6 . IS.
Daimler 31 .12 31 .1
Dt.«N.Tel. 114.5112
„ 8oOc»s 72.25 -
» Baum « . 73.60 75
. CantGas 116 117
. Erdöl 119*/» 119*/
. lkabel 68 66.5
» Linoleum 50 49.
. Pa« 10.12 9 . .
„ Schacht 128 125
„ Dpi-nel — 58 .5
. Stein,. + 86
n Tafelglas + +
„ Telefon „

—, .
. Tonstein 43 .50 44
„ Etsenh. 51 .75 51.87

Dortm . Alt. 161.5 160.5
. Ritter 98 -

„ Unionb« 213 213
DSdChramo — .91 .
» Gardine 2475 24.5

»Lpz .Schnell 23 23
Düren Met. T
Düsstzöfel ~ +

„ Mosch . ~ ~
Dhlh .Wdm. J5 -0 —
Dtzn .Nobel 83.50 64
Eilenb .Satt. 26.50 26
Eint ' » " - . „r .
Eiscnb.Brrl.
ElellrDrcSd ~
El .Liefer. yl
El .Liegnitz —
ElSchlcsten
ElLichtKr 114V« 113%
EngclhBrLii 116.5 7175
ffin,.Union 7475 70.5
ErdmannSd _
Erlnng .Brg . 70.5
EschweilBg. ""
^ allcnsicin 66.50
sisuradit O7 —
IGsZarben 134 —
gkldmuhlc 67.25 —
sieltcnGuill . 56 .5 —
sisordMotor — —
GcilingCo . — —
Gelscuberg 63.50 64
Genschow 57
Germ.Ccm 56
GereSHGla 42
Gcssürrl 94.5
Gildemeisier —
GirmcSCo. 5
Gladb .Wolle —
GlaSSchalke —
Glanz .Auck. 106
GIüäausBr . ~
Gocdhardt 67 —
Goldschmidi 52.50 51.5
Görl .Wagg. 27 .5 27 .5

51 .5
■h

— 43168.5 175

130
92_5
83

54 .25
57
41 .594

105V«
6575

Grihnee
Grohmanu
Grün Bi».
Giuschwib
Guanow .
tzubrrm.G .
Haücthal
Hugedu
HallcMaich.
Hamb.Et.

27 .50 2675

8686
59 .5 -
70 68
41.37 41 .25
64 64.5

- 53
__ 105.5 104*/«
SarbGumun 25.62 25.25
Hürnener 106V« 105*1«
LedwillSS. — —

12. 6 . 13. 6
HeidenauPa — —
SeilmSittm . 8.5 8.5
HeineEo. 30 .5 29
Hemm.Aem . 125 124
Hilvert — —
HindrAuffcr 57 —
Hirsch Sndf . — 9
Hirschbg .Led — —
Harsch 69 .12 70 .12
Hofsm .St . 81 —
Hohenlohe — 13
Holzmann 59 58
Sotelbetr . 5p —
HutaBrcSk. — 55.5
L.Hutschenr _ 38
Hütteaatzsrr 4- +
(Ilse Berg 163*/« 163*/«
do . Genuß 123*/« 123V«
llnd .Dlauen 48 .5 48 .75
9!ülichAuacr 70 70
sfunghan » 34 34
SahloDorz . 11 .62 11 .62
SaliChemie — 85.5
„ AscherSl . 132V« 182

Slöckne . 58 5 59 .75
C .H.lknor« — —
Stmrn.etn . - 134V«
Kolsm .u . che 84 85
KoliSchüle + +
Sollm5lourd — , —
Köln.« -» 60.5 62
« önwilbel » — —
SötttzLede, 7275 —
Kr.Thür. 45.5 ~
Kronprln » 31
KnnzTreibr 35.75 35 .25
SiiddcrSb. — ,
Lahmetzee 125 12 /
Laurahütte 18 .5 lj
Lei», -Rieb. 4475 44 -75
Leovoldgr. 46 .5
Linde» EiS 80 76.5
Llndsiröm — "
Sing Schuh — —
Lingnerw . 88 92.25
Maad .Berg — “
Magien » — “
ManncSm . 69.37 70.5
Mansfeld 25 .25 25.12
MaeieConl . — —
MarlillNHItz 68.75 68
Matchb Unt . 52 .5 53
Bmlan -W. 68 —
Max .Hütte — 120
Mech .Soran — —
Mech .Aitiau 20 —
Merl Wolle — —
Mctallgcs. 39.25 —
Metz .Raufsn 53 53.25
Mez 91..OS. — —
Miag 59.5 58.5
Mimosa 218 210
Mittelstahl 64 64
Montecatini — —
MüIh .Bcrg 90 89-5
MüllcrGum — —
Natr.Aelltz. - 20
Neckarwerle 80.5 80.5
NLausKohIr 176 175 .5
Nord .Ei » 70 70
. Teilot - -

NardseeHoch 38 38
{DnrtiMifttiili 4* -

lß. 6.
Oberbedarf
Otenftcin
Phönix « «.
„ Braunl.

Pintsch
PlauenGard

Tüll
Polddbon
PoVprWirih
Preuhengr.
Radeb.Ex*.
RaSguin
RathgcberW
RanchWalt.
Reichelbräu
ReicheltMet.Reinecker
Rhcinfelden
Rh .Braunl.

„ Elrltra
„ Metall
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.Kalk
!»« . Stahl
RIchterDa».
Ricb.Mont .
RIedelHacn
Roddergrubi
Rosenthal
RositzAniker
Rückforth
Riitger »
Sachsenw.
„ Thür.Ptl.
.. Webstuhl
Sachtlcbcn
Salzdctsurth
Sangcrhau»
Snrotti
Sauerbretz
Schering
Schicß.Desri
Schlegclbr.
Schl .Berg .A
„ B .Bcut».

El. B
. Porti.
SchncidcrH.
Schösscrho»
Schönebeil
Schött H.
Schub.Salz.
Schuckert kl.
Schultheiß
ps.Schul, jr .
Schwabcnbr
Seid .Raum .
SicgcrSb.
SicmcnSGI.
SiemHalStc
SinncrAG .
Stndtb .Hüt«
Staßs .Ehcm
StoilLCo .
StöhrSamg.
Stolb .Aink
Stollweril
Süd .Ammob

» Ämter
Tali .Conrad
Thörl Cel
XWtJBSeiW.

11 .37
«48.

-
1)2. 6 .
48 .25 48.12
41 .85 41 .87
8215 82i
32 5 32.5

36_ 37
- 94

*

“?
5275 5175
148 146
39.25 -
46.5 46.5
99
210 .5 212
97 96.5'
101% 98.5
60 62 .5
95.12 96
98.5 99- 60- 37- 2375
90.75 90.5
53_5 54_
43 .5 44
69 69
51.5 51.5
61 60.87
36- 43-5
32 31.5
150
180 177 .5

7675 77
~

+ 4-
71.87 71.12
94 -

86
~

5 87
103 101%
65
50
165

65
495
165
42

182.5 182%
112V« 114 '/»
127V« 126.5
134 .5 -

- 17
55.12 55 .12
49 49
166% 167

6875+
24.5
111%

+
58 .5
24.5
114
4275
75_ 7215
156V. 155%

- 126
+ -

Th . Eleltr .
» GoSLpz.

Tietz Köln
Tranöradt»
TriPtiSBor ,
TritonW .
Triumph « ,
d. Tücher
TuchAachen
Tüllsislöha
Union chem.
Barzin .Pap.
BerSpiellart
Bcr .Bnutzen
. Böhlerft.
»chem.Eharl.
. Dt .Nickel
» Glanzftosl
„ Gothania
. Lunl .Gla»
, MetHallcr
. Schimisch .
» SchBernci
„ Dmprna
, Stahl
. Ähpen
, Thür.Mct
Biltoriaw .
Bogcl Tel.
BogtsWol «
Bogtl .Spitze
BoigtHässn
Wagner Co.

12. 6 . 13. 6.

119 120
23.62 2375

9 .75 -

933 903
3975 , -
69.75 703
12 11 .75
100 100

I 18_
53.75 5375
7530 -
55_ 543

23.25 23775
69 683

4032 4175

4530 45.5
65 .50 6475

7 34

6137 61.87

12. 6 . 13 . 6 .
Wanderer 95.75 95.5
wassGclfenl 106v. 107
wenderoth 39 -75 39.75
Wefteregeln 134.5133V«
wefts.Draht — —
Wickül -K. — —
WißnerMet . 85 83
Zeiß.Alon - 60
gettz-Masch . 32 31
Zellst .Ber . — 2
„ Waldho« 51 503

Versicherungen
A.-Münchsse - -
Aach .Rück». 148 .5149
AllDtuttBcr ' 205 212
dta Leben 212 212
2 *, -Ren« — —
Magd . . — —

„ Leben — —
MannhBers . ~ ~
Thnr.A. — —

Kolonialwerte
Dt. Oft- sr. 49 48
Neuguinea 146, 149,,OtaoiMlne 18.25 18.37
Schantung 31 —

Stenergutscheine .
GrlEaKur» 85.5 85.62
Gr .Hlll . lgZ1 96 .62 96.75

. . 1935 90 8 90.62“ . 193684 .25 84.37

. . 1937 79.62 79 .75

. . 1938 76.62 76 .75

Berliner Sdiluftkurse
12 . 6. 13. 6.

Anleihen .
» ttbrfttz 75.75 -
Reubefitz 12.75 -

Verkehrswerte
AG s. Bert . — —
All . Lola! — —
Canada — —
7 ReichSbB, tzs .g7 -
Hapa, — —
Hamb. -Lftd — —
Sansa -D. ^ ^
Rordilohd _ — —
Otaei - —

Banken
Bl. a . es. — —
„ f. Brau — —
Reich »» ab, . 139V« -

lndiistrieaktien
»llumnl. 186V« 188 ,Atu 39.37 39 .87
AEG - —
BMW 1313 -
Benibee, 48 .25 —
BergerTie « — —
Beel. Karl », 47 25 77
„ « rast Licht 114.5 114%
Berl .Masch — —
Brt.-Bril. - —
Budcru » — 76

im variablen
Verkehr .

12. 6 . 18. 6.
Cha-waffe « 81.12 79 .75
Chade - 173 _Ct-Gummi — 1603
Et-Linol — —
Daiml -Ben, Z1.Z7 —
Dt .AI .Tel . - -

EontGa » 115% 1173
„ Erdöl
„ Stnol .
„ Eifenh.

Eintracht
El . Lieler.

„ Licht -Sr.
„ Schlesien
Engelhardt
AG Aarben
siseldmühlc
speltenSuill
GclfcnI.Bg.
Gellürel 'L.
Goldschm .
tamb. El.

arvcner
Hoesch
Hol,mann
Hotelbetrieb
Alse Berg
. Genuß

Aunghan »
Sali-Chem
, AscherSl

119% H9V«

«^ 11»
134% 134v«

94.25 94.12
^

, 104V«
106*1« 105%

- 5737

34 34

«löckncr
SoMMtfte
Lahmcper
Laurahütte
Leapoldgr.
ManncSm.
Mansfeld
Muag
MaxiHütte
Mctallgcs.Montccat
Orentzeln
Phönix
Poltzphon
RH.Braunl.
, Clcltro

Rhelnftahl
RWE .
RüigcrS
Salzdetf.
Schl .Bcrg.A
. Eleltr ,

Schub-Salzc
Schuckert
Schultheiß
SiemHalStc
StöhrSgaen
Stold .Ztnl
Thür.GaS
LronhTictz
Bei .Stahl
Bogcl Del.
Wefteregeln
Aell -Waldb.

12. 6. 13. 6.

^ 126%

6937 7033
52.5 53

4875 -
- 41.65

11:19 99.12

113% 113%

113% -
120*1« -

- 41
~

51
~

50/

Franklurier Kassakurse
Festveriinsliche .

Dt . Werth.
6 RcichSanl.
Bad . Staat
Wi Hess. VlISst .
«»besitz
Rrubcsttz
Schutzgeb . U
4 Bag ». I
4 . II
Zolllürlcn
6 SXtS- inn .
5 , auf).
3 „ Silber
4 Irrigation

_4V«
84V»
793
76 «.'«
12 55
7.975

6 -3
5%

11_
5%

8 Reihe 2—9' 13
16—17
21- 22
Gold 11
10
Liquid , o.

» m .

Ltackt-Anielhen
6 Bert . 24
6 Türmst . 26
7 DrcSd. 26
7 Frankl . 26
6 Hcidclb. 26
8 LndwigSH. 26
8 Main, 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Psorzh . 26
8 Pirmas. 2«
8 B . -Lad. 26

70
64
65
66_
69%
59%
/ S .5
713
69
63V »

Sach w er tanlcihen
(ohne Zins)

6 B . -Bad .Hol , 24 10V»
5Badenw .« ohle23 —
&Psandbr . Gold 2 .04
6 « roßl. Mhm . 23 -
5 Hrsi .BollS .Rogg 5%
6 Mhm.St .«ohl.23 11 .05
5 « läl, . « tzV. 24 2.3
b Rhein . 611». 24 2 .3
3 Feftmertb. 2.2
Baden!, . Sohle 23 —
7BadK»m .Sold2« 80
s » » . so 85

Pfandbriefe
Pfälzische Hh »othelenbanl

cesi .Sredlt
12 . 6 . 13. 6 .

035 _035

86
86
86
36
ßb6b
86V«

4.85
Rhein . Hhpothelcnbanl

8 Reihe 6—9 84%
8 „ 18—25 84%
8 Reihe 26—30 84%
8, 31 84%
I „ 35 84*1»

8 Sold fl . R . 4 -
7 Gold R . 10- 11 84
7 Reihe 17 84
6 „ 12- 13 84
4>Z> Liquid . 85%

War» . HyPothclcnhanl
8 Serie I n . II 6b

Württ. CrcdUdcrcin
8 Reihe l
3 . 3

93V.
89

4sh Anatolier
3 Salon.Monoftir
5 Tchuauicpec

Banksktien
12. 6 . 13. 6.

Adca 4g 47 .6Bod.Bant 109 5 —
Braubl. 87V« —
BayBodcnIr —
. H»»o. 713

Bcrl .HdlS«. -
DD.Bnnl 59%
b .Hhp.Mcin —
DrrSdnr » 49
Frantfurie, 89
Ff .Hddoih. 78
Lar . Bant 1,70

283
4.075

53

70
93
£ 93
483
89
75V«
130

P, »lz.Hh *o. - 71
ReichSbanl 139 1393
Rhein .Hhp ». 98V» 98
Süd.Boden — —
WienerBl ». 1 .3 1 .225
Wtb.Notcn 97 97

Trnnsportakticn
R°ichSb.Bz. 99 98.87
Ha *ag 18V« 18
Hcidelb.Bt. — —
Lloyd 18 % 18.75
Baliimore 223 23

Industrieaktien
Löwenbräu
Brauerei

216
44
87
70
40
13
25.60

Schwartz 87%
Eichb .W. 70
Walle 40

«dt Gcbr. 13.5
A.E .G. 26V«
Bad .Masch . —
Bah .SViegel —
Bergm .El . ~
Brem .Bes . 75
Brown -Bob 25
Ccm .Heidlb 803
Daimler 313
Dt. Erdöl 120
„ GoldSilb 173
, Linoleum 50

Ä
” -

El .Lichtlralt 114
. Lieferung —

Emog —
Enz. Union —
Eßl . Malch. —
FaberLSchi 37
A.G.Farbcn 133*/« 134V,
Fcinm .Actt. 35*1« 353
Frtt.LGuili . -
Fr« . Ho , 31 31
GeUing — —

75
25
81 .12
31 .25
119
171
49 .75
76
11

37 .

Gcssürel
Goldschmidt
Grihner
Grün Bils
Saseiimühlc

aidchNcu
Hanfw.Füff
HcsscrMasch .
Hilp.Armat
HirschflnPf
Hochtiel
Hol,mann
Inag
Aunghan»
«lrinDchan,
Knorr C .H.
flolbSchüle
flons.Braun
« raußlol
Lahmatzci
Lcchwerte
Lnd.Walzm
Maintrastw
Mctallgrs.
Me, A.G.
Miag
Mornu »
Mot .Darmft
Acckarwerle
Left.Eisend.
Reiniger G.
RheinEIc«
„ Stamm
RödcrGcbr.
RülgerSW.
Schlint
DchneUFram
SchrSiemvrl
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Woiss
SicmHalSlr
Sinalro
Süd . Zucker
Dtrohsio«
Thü «. Lies .

12. 6. 13. 6.
93V » 94 ^533 51 . 12
273 27
190 -

14 14
343 343
40 40
10 9
109 109V«
59_ 53K5
35 3375
199 -

273 273
125 126%
91 90.60
80 80
70 69
38% 39 .37

5 - 95.75
98.5 9830

5050
603

63 6 .60
473 4730
112 113.30

165.5 166V»
473 47 .5
155V« 1543
55

18. 6. 18. 6'
.

- 85725Sisr
» Fuß — —

Böig« fiiff. 32 32
BoUhom 25 25
Wolfs. W. — —'
Würit. El. — 67
ZellftAschass 24 23.50

Memel 20 20
Waldhol 52 51 .25

Mantanaktien
Budcru » 75% 753
Eschwciler — 220
Gelscnlirch. 63 63
Harvener 105V« 106
Ilse Berg —
» aliAschcr « 132.5 130
. Salzdetf . 179 178
„ lweftereg . — —
« löckncr 591/4 59 .5
MannrSm . 69*« 70
Mansfeld 25 25

h.Braunl. 210 212
Kheinftahl 94% 96
Ricb.Mont . 90 90
Salz Hcilbr. 210 210
Tellu» - —
Laneah. 18% 19
« et . Stahl 40»/» 41

V ersichcrungsaktien
Allianz — —
Franiona 116 1163

„ 309er 348 349.5
Mannheim 26 26

Zeichenerklärung :
+ — kein Angebot und

kein« Nachfrage• — ohne Umsatz
8 repartiert
r ein . Dividende

» Ziehuna X rat
O konverlierie
» eikl . 2. Ltgu. Rate
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Oer Weg
zum totalen Staat.

Reichsminister Göbbels in Königsberg.
Im grohen Saal des Oberpräsidiums m

Königsberg hatten sich zu einem Presse¬
empfang anläßlich des Besuches des Reichsmini¬
sters für Volksaufklärung und Prvvaganäa ,
Dr . Göbbels , außer den Königsberger
Journalisten die Spitzen der Behörden , der
Reichswehr und Polizei eingesunöen . Minister
Dr . Göbbels wies zunächst darauf hin, daß
die neue Regierung nicht nur wirtschaftliche , son¬
dern vor allem raunrpolttischeGesichtspunktever¬
folge . Die Ansicht sei grundfalsch, daß sich am
30. Januar nur ein Regierungswechsel voll¬
zogen habe . Es sei vielmehr ein neues System
an die Macht gelangt , das sich dieser Macht auf
revolutionäre Weise bediene. Es sei ein fun¬
damentaler Irrtum , zu glauben , man könne

diese Revolution irgendwie aufhalten . Sie
herrsche jetzt nach ihrer eigenen Gesetz¬
mäßigkeit . Echte Revolutionen arbeiteten
nach einer großen Planung . Das Tempo der
Revolution kann nicht durch außerhalb der Re¬
volution stehende Kräfte skizziert werden. Es
kann aber auch keinem Zweifel unterliegen , daß
wir Nationalsozialisten die Revolution gemacht
haben. Die anderen Kräfte, die sich mit an diese
Revoultion anschließen, waren da, ehe wir da
waren , ohne daß sie eine Revolution gemacht
hätten. Sie haben also auch kein Recht , sich auf
diese Revolution und ihre Ergebnisse zu be¬
rufen.

Minister Göbbels hob weiter hervor, , daß die
Revolution zunächst ein politischer Akt sei und
erst dann auf die anderen Gebiete des öffent¬
lichen Lebens übergreife . Es sei ein erkennt¬
niskritischer Irrtum , wenn man den National¬
sozialisten «ntgegenhalte . daß sie sich nur mit
politischen Problemen beschäftigten. Die deut¬
sche Revolution Hab« sich, weltpolitisch gesehen,
durchgesetzt und mache nirgendwo Halt. Durch
die Gleichschaltung hätten sich die ersten Kon¬
turen eines Zustandes ergeben, der einmal der

allgemeine Zustand in Deutschland
sein werde. In diesem Staate herrsche ein To¬
tal t. tätsprtnziip ^ Der Nationalsozialis¬
mus habe die Macht für sich erobert und sei der
Ueberzeugung , etwas zu sein , was man nicht in
Büchern studieren könne , sondern was man am
eigenen Leibe erleben muffe. Es sei nicht be¬
absichtigt , jeden Deutschen zum Parteigenossen
zu machen . Man verlange aber , wenn er es
werde, daß er dann alles nachholen müsse , was
die anderen Nationalsozialisten ihm in den ver¬
gangenen zehn Jahren vorgetan hätten. Das sei
ein Gesetz der Gerechtigkeit und Notwendigkeit .

Der Minister kam dann auf den General¬
angriff auf die Arbeitslosigkeit zu
sprechen . Das Vertrauen in die Stabilität die¬
ses Regimes sei unerschütterlich, und das be¬
deute für die Wirtschaft , daß sie sich jetzt ein¬
richten könne. Bereits aus Grund dieses Ver¬
trauens habe die Arbeitslosenziffer zu sinken be¬
gonnen . Wenn die Regierung in nächster Zeit
gu einem allgemeinen Krieg gegen die Arbeits¬
losigkeit auffordere , würden wir ihrer Herr
werden . Deutschland wolle keinen Krieg , son¬
dern nur den Jrieden seiner Arbeit.

Oer Zwischenfall in Münchs
Vizekanzler von Papen beim ReichskanM .

# Berlin . 14. JE
Amtlich wird mitgeteilt : Der VizekaM̂

von Papen berichtete dem Reichskanzler
den Verlauf der Münchener Tagung
katholischen Gesellenvereine
die Vorgänge , die zu seinem vorzeitigen

b - r
in»
Äb

bruch geführt haben. Herr von Papen beto»^
daß die Pressemeldungen falsch seien, de«f

De'zufolge er von der Leitung des katholischen
sellenvereins irrgeführt sein sollte.
Reichskanzler nahm dankend davon KenntliA
daß die Tagung der katholischen Gesellen c‘
Bekenntnis der Treue zur Regierung und Ö®
neuen Reich abgelegt habe. Er sprach die Ars
sicht aus . daß die Vorkommnisse iw Anschluß
die Tagung bedauerlich seien, und daß v .
allen Seiten dahin gewirkt werben müffe ,
Atmosphäre der g e g e n fe t tiff * ®
Spannungen zu überwinden , ,.

5‘
sonst eine Abhaltung solcher Tagungen unüM
lich gemacht werde.

Bei fortschreitendem Alter j
— — — Symptome einer Affektioo

der Nlerto auf

Überkinger
Adelheidquelle

verschwunden ——. fühle michwieder
wohl u. Schaffensfreude " so schreibt

Prof. Dr. E. W. ln B . . Verlangen Sie
sofort kostenlos den Interessanten

/ Prospekt von der
HHInwralbniitiiiftii A .-G -f

Bad ObarklngenJ

Bahnt & Baßler , Mineralbrunnenvertreter ,
Zirkel 30 , Telefon 255 .

Staatstimlcr
Mittwoch . 14. yuni 33
* A 29 ( Mittwoch-

Miete ) 3"l).=ra ."nt .
3. S .-Gr . . 1 . Hälfte .Der
IDaffenldimied

Komische Oper
von Albert Lortzing
Dirigent : Kctlbertb .

Regie : Pruicha .
Mitwirkcndc :

Fifchchach, Haberkorn ,
I . (tzrötzinger.

Aalubach . Kreter ,
Löser, Oerner ,

Schocpslin , Arras .
Am« na 13 Ubr .

Ende gegen 22 Ubr .
Preise 0 (6 .90—5.66 ) .
Do . , 15. 6. : Tiefland .
Fr -, 16 . 6 . : Die Zan -
tztttlöte . Sa . . 17.
Der 19. Oktober . So .,
18. ft : Neueinfindieri :
Gasvarone . Im Kon-
« rtbaus : Di « ferne
Pringcfsin . — Hieraus :
Rar,ist .

Heute Mittwoch
im unteren CaK

TANZ¬
ABEND

EtnZwiebelvrävarai ist
Paul Kneikels
»Haartinktur«

dieses bat sich feit üb.
80 Sabren b. Kahlheit ,
Haarausfall u . Haar .
»Hw glänz , bewährt ,
wo all« andere « Mit¬
tel versagten . Aerztlich
«mpfohl. — Zu haben
in 3 Grösien bei

Luis« Wolf Wwe..
SarlSriedrichstr . 4,Earl Roth . Drogerie .Herrenitrasie 26/28 .

film

Höchste u/oche !
Bad .Wehtfahrts<
Geldlotterie
Ziehung 24 . Juni 1938 I

120000
114000

8000
8122 6«Winne

!rituell« 514 , soneii. 1 nt.
Porto und Liste 30«* '

Stornier KT»
jpostach . 250 Karlsruhe 1
Ih. «Be Tenumf («len .

dffas $eht bei
Ü32E33 ***?

Aufpassen : Am nächsten Freitag wird es
verraten — und die Hausfrau wird sich freuen .

Offene Stellen
(Gesundes, solides

wirbt unter 20 Jahren ,
d . gut kochen u» nähen
kamt u . kinderlieb ist,
im klein . Billeithans -
balt (3 Personen ) nach
Gernsbach , auf ?lnfg .
Nullt gesucht , Lohn 25
bis 30 M. lsi«fl . An -
geböte unter Nr . 2744
rus Tagblattbüro erb.

!Qr dort . Bezirksftliale
als Oeneraiverir . ges .
hoh . dauernder Verd .
Beruf gl . (kostenlos )
Oetiringsco. e. m. b. H.
■ Unkal ;Rhein 101 »

2ESS2DIESI
Matratzen , Polftcr -

mobel spottbillig wuf-
arbeidsn . Angeb . unt .
Nr . 7997 °. Tagblattb .
perl. Schneiderin
sucht nach einige Kun-
dewbäuser t . Ausnäh .,
Neuanfertigen tr. Um.
arbeiten einfacher und
eieg. Damen - u. Kin -
derkleider , Mäntel u.Kostüme, Taaesoreis
3 Mark . Angeb . mtder
Nr . 7999 i>. Tagblattb .

Perf , Schneiderin
cmpf. sich i . Anfertig ,von Kleidern v . 4 Ji
an , bessere bis 8 Ji ,
gebt auch auSnäben ,Tag 3 M. Adresse zu
erfr . im Tagblattbüro .

uepksulen

Violine mit Kasten u.
Notenständer , gut erb .,
zu verkaufen (8—11 n.
6— 8 Ubr ) . Frieden
strafte 3a . 2 . Stock.
tziebranchte Möbel all .
Art . wie Bett . , Schlaf -
»bmmer 180 Jl , Speise¬
zimmer 150 Jl , Küche
38 Jl , Diplomat 42 Jl ,
Mat ratze ne b . Schulter
An- u . Verkauf . Lud¬
wig»Wilhelm strafte 18.

Büfett
eiche gebeizt, m . Fa -
cettgläser , neu , nur

Mk . 135 . .
Paul Feederie

Möbelfabrik .
Robert -Wagner -
Allee Nr . 58a .

nusziehtilui
runde Tische , kleinerer
Bücherschrank, extra
grotzes Trumeau . Di¬
wans . mehrere ältere
Sofas , Vertikos , Kom¬
mode, Svia - Umbau ,alles gut erhalten , bei
Walter . Möbelgejch. ,Liidmia - Wtibelmstr . 5 .

Günstiger
Gelegenheitskanf !

Banlvarvertrag A.G .d.F . Wüstenrob von
1929 , Baufumm « 12 969
Mark , mtt Ungezähl¬ten 1176 Mark , sofort
^ z« verkaufe «.Angeb . uut . Nr . 2745
rus Tagblattbüro erb.

BsclsmäntS !
Badeanzüge

für Herren
Damen und

Kinder
in reicher Auswahl

Bepta Baep
Kaiserstra3e 96

aschmange. Nähtisch.
mrtzb . poliert . Teppich,2,80X1,70m , gr . Spieg .
i . Goldvahm ., Pam«el -
breit zu verk. Stahl ,Boeck «straft« 50.
Gedr . Kinderwagen f .

25 RM , u . Gasbade¬
ofen mit Raum heiz »,
Baillant ) , zu verkauf .
Seih , Gustav -Specht-
otrafte 9 .

2 Pianos
Prachtinstrument «. wie
neu , z. Spottpreis von
nur 280 u . 480 RM .
verkauft Chr . Stöbr ,

Pvanofabrif ,
Ritterftrahe 3».

Stilett
Prachtstück, in Nu sch.
neu . nur 140 NM .,

verkauft S t ö h r ,Ritterftrahe 39.

flpfetoeinÄät.
liefert in Leihsäsiern
v . oa. 80 Ltr . mi bill .
Kelterei Diefenbacher ,

Sofiensirahe 95.
Telephon 3420.

vesichtigenLieun ^
verdludUcti die neuen

Küchen-
Modelle zu zeitgemäß

billigsten Preisen

J . Klrrmann
HerranstraBe 40

Bücherschrank, Schreib¬
tisch u . Seffel . eiche m.
nuhb . pol . Türen , Bü¬
fett. Bank m . Kisten,
Rohrstüblc , billig zu
oerk. Adresi« zu ersr .im Tagblattbüro .

Kautgesuche
Waschkommode, eich»

schöner Diwan , fand .
Betten , Diplomat zu
kaufen gef. Angeb . u.
Nr . 8660 t . Tagblatib .
Gebr . Anzug , gut erb»
zu kaufe» gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2742
ins Tagblattbüro erb.

Liederhalle Karlsruhe
184

Mitglied des Badischen n . des Deutschen Sängerbundes .
Samstag , den 17 . Juni 1933 , 20 Uhr , Festhalle

> 842 goJahr- Feier < 952
FESTKONZERT
Mitwirkende : Mitglieder des Staatstheater -Orche¬

sters . die Herren : Erster Konzertmeister Voigt
(Violine ) . Konzertmeister Müller (Viola ) Konzert¬
meister Trautvetter (Cello ) , Kammervirtuos
S c h i e d t (Kontrabaß ) , Kammervirtuos Spranger
(Clarinette ) , Kammervirtuos Wenk (Fagott ) , Kam¬
mermusiker Hagen (Hom ) , Hugo E . R a h n e r (Orgel )

Fritz Held .
Der Männerchor der Liederhalle Karlsruhe .

Musikalische Leitung : Hugo Rahner
Aus dem Programm : Chöre ä capella und mit Be¬

gleitung , von Antonio IJottd , Franz Schubert ,Richard Wagner , Ludwig Baumann , Friedrich Hegar ,Johannes Brahms . Rudolf Buck .
Septett o .p u s 26 : für Violine . Viola , Violoncello , Kon¬
trabaß , Clarinette , Fagott und Hom von Ludwig van

Beethoven .
Karten zu M. 6 .60 bis 1 .50 in der MusikalienhandlungFritz Müller , Kaiserstraße 96 n . an der Abendkasse

Sonntag , den 18 . Juni 1933 , l1 >/4 Uhr , Festhalle

unter Mitwirkung des Karlsruher Särigergaues .
Ausfiihrende : Badenia , Concordia , Liederkranz und

Sileherbund Karlsruhe und die Harmonie -Kapelle .
Gesamtieituug : Hugo Rahner

3W " Zu diesem Festakt sind alle Freunde des deutschen
Liedes bei freiem Eintritt herzlich eingeladen . -HW"

'ennBaby
srn Breichen bekommt■

muß sein Geschirrvor Sauber *
keil blinken. Dann schmeckt’s
ihm doppelt so gut ! Deshalb:
Reinigen Sie seine Teilerchen ,
Näpfchen und Löffeichenmit
dem wundervollen Eine
heiße Lösung macht alles
Geschirr nicht nurMitzblank ,
sondern auch geruchlos. So
wie es für Baby sein muß !

»
Beim Geschirraufwaschen
genügt ein Teelöffel @ ) für
eine normale Aufwasch •
Schüssel. So ergiebig ist es !

3173/33f

zum Aufwaschen , Spülen, Reinigen,
für Geschirr und alles Hausgerätim

Hergestellt in den Persilwerkmf

Zu vermieten
Sonn . 7 Zim . - Wohn.

nt . Garte üben » t . ruh .
Hau !« , 3. Stock, prsw .
zu rerm . Anruf , von
12 —4 Ubr , Sovbien -
sirahe 36, 2. Stock.
Sehr schöne, sonnige

6 ZiM .-WMung
nrit Wiubergart » Eta -

enbei». . in best . Lage
itilinarns . zu oerm .
in erfrag . Holzwarlb .
jähringerstrafte 112.

6 3m .-
zn vermieten .

Näheres :
Stetanfensirafte 7, II .

Westendst r 51 eine
5—6 Zlm .-Wobn . mit
Bader » auf 1. Okt. zu
verm . Näh . 2 . Stock,
v. 9—11 u . 2—4 Ubr .

Blsmarckstr . 35. IV»
frei . 5 Zimmer - Woh¬
nung zum Preis von
80 M mon . zu venu .
Zu erfr . im 2 . Stock.

4 ZlM.-!
Rüvvurr (neues Vier¬
tel ) mtt allem Kom¬
fort . auf 1. Jttli »u
vermteten . Zu erfrag .

Tulvenftratze 32.
Rügamcr .
Schöne

4 3im .-
auf 1. Juli zu verm .
Anruseben 16—4 Uhr .
Geüevtstrahe 27 , III .

Borbolzstr . 11 . Eck«
Karlstr » 2. Stock, eine
Bohnung von 3 od. 1
Zimmer . Küche , einaer .
Bad , Ädöms. u . Kel¬
ler , per 1. Juli oder
1. August zu vermiet .
Näheres daselbst rm
2. Stock links .
Kleine , aber schöne

2 M .-Wohllllllg
4. Stock ( Mans .) nur
f . alletnst . Person ge¬
eignet , auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres :
Riivvurrerftrafte 33 .

Sommer-

Schuhe
Damen -Spangenschuhe 1 flK
weiß leinenartig , mit Kreppgummisohle . . . . . IbV *^

Boots - u . Tennisschuhe “ r u"d
weiß leinenartig , zum Schnüren , m . Krepp - O 99
gummisohle . 36 42 £ ■ ■ V 43/46 Ob £ "

Dam .-Spangenschuhe od . Pumps 9 q5
weiß leinenartig , halbhoher oder geschweifter Absatz ■ . .
Damen -Leder -Opanken o Qfl
hübsche sommerliche Farben , sehr leicht . 8 .80 Ul9 *

Damen >Spangenschuhe weiß mit La*, e flfl
gamit » der mod . Sommerschuh , halbhoh . od . gesdiw . AbsatzWa ® *'

Damen -Spangenschuhe weiß-schwarz in Eli
oder braun -mod » handgeflochten , Marke „Ada -Ada " • • • IUi » *'

Herren -Schniirschuhe weiß leinenartig o flfl
mit braun Boxcalf ~Garnitur , Ledersohle . Dav "

Herren -Schniirschuhe weiß Eikieder o flfl
braun Boxcalf -Besatz , der leichte , biegsame Sommerschuh •
HiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiMimmmiiuMiiiitniiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiifiiiiijitjiJJll
| Außerdem bringen wir \
\ entzückende Modelle in f l , » ■ « j
X Sommer schuhen der Marke tfOieCllCl \
. . .

n ^ mpn - R +rnmnf ^ ktinstl . Seide , der vollend . 4 ^Udmen - Oirumpie Strumpf, glatt oder porös I -
Damen -Strümpfe .

neueste1 .45
Sportsöckchen fflr Damen , pfSB| 5^us^ 25 ^

ietT
KARLSRUHE AWM

2 jchöne Zimmer
2. St . , m . Kochramn.
f . allemft . Dam « auf
1. Znli zu vermietet »
Hirfchstr. 15. Druckerei

Zimmer
Nähe Mühlburg . Tor .

,n vermiete ».
Wefteudstraft« 49, I .

Donnerstag (Fronleichnam ) , den 15. Inni :Von 15t4—18 Uhr : Nacfamittagskonzert .Von 20—22K Uhr : Abendkonzert .Orchester : Badische Polizeikapelle .An Sonn - und Feiertagen gelten die verbilligten
Eintrittspreise .

•ncirsrj

AI möbl. 3 imm.
mit sev . C-ingang . svs ,
od . später zu vernnet .
Klauvotchifdr, 20 . III .

. . . 22 ,
” •

ist sehr schön möbliert .Zimmer
preisw . zu vermieten .

2 groß« , sonn» leere
3imtt10r elektrischesOlllllllcl Licht. Gas¬
heizung . flieh . Wasier
i . Ztmm » t. 4. Stock,separat . Eing » mft 1
Mani » in bester Lageder Stadt , Straftenb .-
Haltestelle am Haus ,er sofort zu vermiet ,
lnzirs. , Karlstrafte 66,
. Stock, bei Becker.

Garage
trocken , massiv erbaut ,
m . Heim , ans fof . zu
verm . Näh .Klguvrecht-
stratze 15. Teleph . 3151 .

BSMerei
auf 1 . Juli od . später

zu pachten gesucht
von jung . Fachleuten ,
Sicherheit vorhanden ,
evt. auch auf d . Lande .
Nur von Selbstgeber .
Angeb. uut . Nr . 2738
ins Tagblattbüro erb.

2 Zim .- Wob «. v . ja .
Ebev» vüuktl . Zahl .,
auf 1 Juli od . später
ges. Angeb . und, Nr .
7996 i . Tagblattbüro .
Soun . 4 Zim .- Wohn.

von 2 Damen gesucht .
Itngebote mit Preis
unter Är . 7998 ins
Tagblattbüro erbeten .

KI. Ulerkftatt
Weststadt fof . zu mie¬
ten gesucht , C-ilang .
unter Nr . 2743 ins
Tagblattbüro erbeten .

Amalienftrahe 33. 2 Treppen , herrschaftliche
7 Zimmer -Wohnung

m . retchl. Zubehör auf 1 . Juli Mt vermieten .
Zu erfrag . Steinftr . 3, 1 . St . Telephon 3741.

Zn vermieten für bald :
Katferftratze 150, gegenüber Lorettovlatz.

8-Zimmer -Wobnnnn , Etag .-Heizg » 2 Tr .
6—7-Ztmmer -Wohnnng . Osenhza» 3 Tr .

Akademtestrahe 51 , gegenüb . Handelskammer ,
5-Zimmer -Wohnnn », Ofenheizung , 3 Tr .
Näheres » asierftrahe 15« . bei Kissel .

Oberhemden , prima PopelioeCmit Kragen u . Ersatz-Manschett. U«
* ®

Sporthemden , uni Popelineil K (|mit festem Kragen . . . . ‘»■UW
Polohemden uni u . gemust . Q
mit langem Arm . L* l "

&t . 'Sodmef
vorm . L. Oehl Nachf .

Kaiserstr . 209

Paß - Bilder■ UM WIIUUl ^ Kaiserstraß * "J,
zw .Hirlch -u .Leopol 0

eisschrxnke
Elektr .> autom . Kühlschränke

kauft man vorteilhaft bei

Dittmar & Co . Karlsruhe
KarlstraB « 60 Fernruf

StesanienftraHe 74 , zentrale Lage, sofort oder
später rn vermieten . Näheres im 1. Stock,
beim Badischen Roten Kreuz.

LiederifnUe ^ K ’nihc Unser sehr ver¬
dientes Ehren¬
mitglied , Herr

Emil Kinin
Studienrat >. B-
ist gestern uner¬
wartet verschie¬
den . Wir betrau -

- ern in dem Heim
gegangenen einen treuen Freun “
und Sangesbruder , der sich wah¬
rend seiner 55jü)irigen Zugehörig¬
keit zum Verein in selten opferwil¬
liger Weise in den Dienst unserer
Sache gestellt hat . Die LioderhaO "
wird ihm allezeit ein treues Geden¬
ken bewahren . (1429°'

Die Beisetzung findet heiligMittwoch , nachmittags 3Hs U «”
von der Friedhofkapelle aus .staZ '
Wir laden unsere verehr ! . Mit #11®
der zur zahlreichen Beteiligung «L
gebenst ein und bitten besonder *
die Herren Sänger um vollzählig
Erscheinen .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1933.
Der Vorstand . ^
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